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Entspannung München- Verlin»
I ! Berlin , S. Sept . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei¬

tung . ) Wie die „B . Z .
" meldet , werden die bayerischen Vertreter ,

die gestern Abend zur Berichterstattung nach München fuhren , nächste
Woche wieder nach Verlin zurückkehren , um die Verhandlungen mit
der Reichsregierung fortzusetzen . Unter diesen Umständen ist nicht
Zu erwarten , daß der Reichskanzler in der heutigen Sitzung des
Ueberwachungsausschusses bereits Mitteilungen über die Verein¬
barungen wegen Aushebung des Ausnahmezustandes machen wird .
Jedenfalls wird aber der

'
Ausschuß die Debatte über die Anträge

fortsetzen und ihr Ergebnis wird sehr abhängig sein von der Mei¬
nung . die Dr . Wirth in Bezug auf die Mussichten der schwebenden
Verhandlungen äußern wird . Eine gewisse Entspannung der Lage
' st ja bereits damit eingetreten , als bekannt wurde , die bayerische
Regierung habe das Verbot des „Miesbacher Anzeigers " sofort
durchgeführt .

Das Tragen von Uniformen .
MTV . Berlin , 2. September . (Amtlich ) . Vis zum Erlaß der

Ausführungsbestimmungen gemäß 8 2 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten vom 30. August über das Verbot des Uniformtragens
bat der Reichskanzler mit sofortiger Wirkung die Erlaubnis ^um
Tragen der Uniform beim Leichenbegängnis von Kameraden
erteilt .

Die Rechtsordnung im besetzten Gebiet .
--- Köln , 8. Sept Die Interalliierte Rheinlandskommission hat

die Verordnung vom F -bruar 1321 betreffend Zeugenladung vor
deutsche Gerichte am 26. August dahin erweitert , daß nunmehr die in
amtlicher Eigenschaft sich im besetzten Gebiet aufhaltenden Staats¬
angehörigen der Interalliierten Kommission in - und außerhalb des
besetzten Gebiets weder in Strafprozessen noch in Zivilsachen bei
deutschen Gerichten vorgeladen werden können . ^ .

Eschweiler . 3 . Sept . Des belgische Militärgericht hat an¬
fangs August den Pfarrer Brauneck zu 10 000 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt weil er als Versammlungsleiter über ein nichtangemeldetes
Thema verhandeln ließ . In Wirklichkeit hatte in der Diskussion ein
Anabhängiger ein Thema angeschnitten , auf welches Pfarrer Brau -
neck als ' Vorsitzender antworten mußte . Da bisher das Thema des
Diskussionsredners nicht angemeldet werden mußte , kann es sich im
vorliegenden Fall nur um einen groben Ubergriff der Belgier
handeln .

Ein lebhafter Ministerrat .
V. Basel , 3 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Nach den Pariser Morgenblättern war die gestrige
Debatte im französischen Ministerrat über die Beschlüsse der Finanz¬
konferenz vom 13 . August außerordentlich heftig . Der Finanzminister
Doumcr erklärte , «r selbst sei der Erste gewesen , der diese Abmachun¬
gen nur bedingungsweise unterzeichnet und ihre Gültigkeit von der
Ratifikation des Ministerrates abhängig gemacht habe . Loucheur
machte darauf aufmerksam , daß das Finanz -Abkommen vom 13. Aug .
dem Friedensvertrag widerspreche und in die Rechte der Reparations -
kommission eingreife . Man wolle die Besatzungskosten durch Summen
decken , die das Londoner Abkommen ausdrücklich für Reparations -
Swecke vorbehalten habe . Briand erklärte , daß der Wert der Saar¬
bergwerke , den man für französische Besatzungskosten anrechnen wolle ,
noch nicht festgestellt sei . Di « Franzosen schätzten ihn auf 300 Mil¬
lionen Goldfranken . Deutschland auf 1200 Milliarden Papiermark .Der Minister für Pensionen , Maginot . erklärte , wenn Frankreich
^ on der ersten Goldmilliarde nichts erhalte , dann würden seine

Millionen Toten sich aus den Gräbern erheben , um dagegen zu
protestieren . Kriegsminister Bartholl nahm den gleichen Stand -
Punkt ein .

Clemencean kehrt zurück.
> Kens , 2 . Sept . ( Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬erstatters .) Wie das „Echo de Paris " wissen will , soll Elemenceauauen Ernstes die Absicht haben , in das politische Leben zuriickzukeh-Cr werde in den nächsten Tagen in der VendSe eine großepout,sche Rede halten , die seinen Wiedereintritt in die Oessentlich -

ankünden werde . Weiterhin soll die Gründung einer neuen
Lotzen politischen Tageszeitung bevorstehen , die die Politik Cle-wenceans vertreten wird .

2 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Die Nachricht , daß^ie Absicht habe , wieder in das politische Leben zurück-
^ ^ Paris lebhaftes Aufsehen erregt . Man sieht voraus ,ehemalig « Ministerpräsident , wenn er seinen Plan wirklich

sin » " sollte , auf starken Widerstand in den Kreisen der Hoch -
^ von ihr abhängigen Blätter stoßen wird . Gestern

knn! Elemenceau . der gegenwärtig auf Korsika weilt , -in einer Ver -
mmiung eine Rede , in der er den Versailler Vertrag verteidigte ,

^ gerecht durchgeführt werde , allen französischen Ansprü¬hen Befriedigung gewähren könnte .
Englisch -französischer Zwischenfall .

Und ^ . Appeln , 3 - Sept . (Drahtbericht .) Zwischen Engländern
stok> A .̂ ^ n ist es bei Großstrehlitz zu einem schweren Zusammen -
aunn Grund in Schwierigkeiten bei der Unterbrin -

neueingetroffenen englischen und französischen Truppen
aew ?»s ^ ? en Engländern war ein Ort zur Unterbringung zu -
weio ? . »

' inzwischen von Franzosen belegt worden war . Letzteredie Quartiere zu räumen und gingen aktiv gegen die
« us schimpften sie ..Boches " und versuchten schließlich, sie
Hran, »^ drängen . Die Engländer setzten sich zur Wehr . Die
räun, ?„ schließlich auf Befehl von Oppeln her den Ort
gefordert worden

" " ^ Untersuchung über den Fall ist englischerseits

Die irische Antwort .
irisck.̂ .

' 2- Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Antwort des
Nack . 5 "!^ s wurde gestern nach Schottland gesandt und zwar
^ e»i,.» - ^ n der Nähe von Eairloch , wo Lloyd George seine
kennt Abgeordnete reisten dorthin . Man
enasi !^ ? m ! ? Inhalt der Antwort der Sinnfeiner auf die letzte
weit Flomerdale von jeder Verbindung sehr
Selei, « v ^ irische Antwort ' wird , wenn Lloyd George sie
Klcnif>j binderen Kurier nach London gebracht ! man
knd Veröffentlichung , die wohl gleichzeitig in Dublin

^ ch um einige Tage verzögert ,
ster ne - n « »!. ! , - Ordnung wieder hergestellt . Der Bürgermei -
Notwenk !!! eine Proklamation , worin er erklärt , daß . wenn
^' e " " ^ arische Maßnahmen getroffen würden , daß
^ Nd qz " entschlossen feien , alle Konflikte energisch zu unterdrücken

.5" ^ " ben welches auch ihr Rang und ihr Glau -
IN0 Verwundete

6 °sanitverluste in Belfast betragen 17 Tote

^ie ^ oyd George bat die irische Antwort ,gestern in Eairloch (Schottland ) übergeben wurde , den

Ministern zur Kenntnisnahme nach London gesandt . Im Hinblick
auf den Ernst der Lage wird Lloyd George eine Kabinettssitzung
nach Jnverneß auf den nächsten Mittwoch einberufen . Lloyd George
wird dem König , der sich in der Näh « von Jnverneß aufhält , einen
Besuch abstatten . <

Ausruhr in Virginien.
se . Newyork , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Aus Eharleston

meldet die „Chicago Tribüne "
, daß im Verlaufe des 31 . August bei

verschiedenen Zusammenstößen acht Bergarbeiter und ein Cheriff ge¬
tötet wurden . Zwei Regimenter Bundestruppen werden in Be¬
reitschaft gehalten . Nach den Meldungen aus der Zone der Unruhen
ist die Lage ziemlich trübe . Die Männer bewaffnen sich und die
Frauen und Kinder fliehen , als ob ein richtiger Krieg vorbereitet
werde . Die Aufrührer haben ihre Lager auf der Nordseite der Ge¬
birgskette aufgeschlagen , die die Wasserscheide zwischen dem Eoal
River und dem Guyandette River im Distrikte Voone bildet . In
diesem Lager sind etwa 2500 Mann versammelt , und weitere 3000
stehen bei Jeffrey in nächster Nähe der Hauptstadt . Die staatliche
Polizei in der Stärke von 2500 Mann steht auf der Südseite des Ge¬
birges . Die Grubenarbeiter haben von der Eheafepeake - und Ohio -
Eisenbahngesellschast Extrazüge verlangt , um ihre Anhänger zum
Lagerplatz zu transportieren . Die Telephondrähte nach allen Rich¬
tungen sind zerschnitten . Gegen den Vorsitzenden der Gewerkschaft
und seinen Äkretär ist sin Antrag wegen Mordes erhoben worden ,
da beim letzten Zusammenstoß drei Arbeiter ums Leben kamen .

— Chicago , 1 . Sept . Donnerstag bei Tagesanbruch rückten , wie
„ Chicago Tribüne " aus Charleton meldet , acht Kompagnien der
Nationalgerde in das Gebirge , das von den bewaffneten Aufständi¬
schen besetzt war . Die Aufständischen drohen , den Distrikt von Lo¬
ga n anzugreifen . Die Scharmützel zwischen vorrückenden Truppen
und Aufftä irdischen auf den nach Logan führenden Straßen dauern
an - Es ist schwer, di« Zahl der Verwundeten anzugeben , da alle
Telephon - und Telegraphenlinien unterbrochen sind . Bis jetzt ist
nur bekannt , daß neun Tote zu verzeichnen sind . Unter der Bevöl¬
kerung macht sich eine feindliche Haltung gegen die Mobilisierung
von 3000 Mann bemerkbar . Die Bevölkerung einschließlich der
Grubenarbeiter und der anderen Mitglieder der Gewerkschaften be¬
absichtigen , den Gouverneur anzurufen .

Wie „Newyork Herald " meldet , überflogen Flugzeug « di « Stellungen
der streikenden Arbeiter und warfen einen Aufruf des Präsidenten
Harding herab , in dem di« Streikenden aufgefordert werden , die
Arbeit wieder zu beginnen , da andernfalls die Buwdestruppen ein¬
greifen müßten . Nach den l«tzten Meldungen des Blattes sollen so¬
gar schon 14 Arbeiter und 2 Cheriffs gefallen sein.

Mexiko und Amerika .
«« . Washington , 3 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) In seiner

Botschaft an den mexikanischen Kongreß , der gestern eröffnet wurde ,
erklärte Präsident Obregon , daß ein Friedensvertrag mit den Ver¬
einigten Staaten nicht möglich und auch , taktisch nicht notwendig
wäre und den Bestimmungen der mexikanMen Verfassung wider¬
spräche , da er den Afrikanern besondere Rechte gäbe .

Die Schlacht am Sakaria .
Athen , 1 . Sept . (Amtlicher Kriegsbericht vom 31 . August .) Nach

den bis gestern abend eingegangenen amtlichen Berichten ist der Feind
nach einer 7tägigen erbitterten Schlacht bei den stark befestigten An¬
höhen des Ufers der Flüsse Goek und Katrandji auf der ganzen Linie
gewichen . Die Schlacht fand auf einer Front vom Dorfe Etrek an
dem östlichen User des Sangarios bis 60 Kilometer östlich davon statt .Die auf dem Rückzug befindlichen türkischen Streitkräfte werden von
den griechischen Truppen hart verfolgt .

Neue Aushebungen in Griechenland .
r . Basel , 1 . September . Wie die Athener „Patris " meldet ,werden durch ein Dekret der Regierung alle Männer von 25 bis 35

Jahren einberufen . Die Zurückgestellten und Untauglichen werden
einer neuen Musterung in der zweiten Septemberhälfte unterworfen .

Die Entlohnung der J ugendlichen.
Berlin , 2 . Sept . Nach achttägigen Verhandlungen im Reichs¬

finanzministerium über die Teuerungszulagen für die in Reichsbe -
trieben beschäftigten jugendlichen und weiblichen Arbeiter und
Lehrlinge wurde heute zwischen Regierungsvertretern und den be¬
teiligten Gewerkschaften folgendes Resultat erzielt . Es « rhalten
Teuerungszulagen : männliche Arbeiter vom vollendeten 18 . bis zum
vollendeten 21 . Lebensjahre 80 Pfennig die Stunde , jugendliche
Arbeiter im 17. und 18 . Lebensjahr 50 Pfennig und vom 14 . bis
einschließlich 10 . Lebensjahr 30 Pfeniiig , weibliche Beschäftigte über
20 Jahren 75 Pfennig , vom vollendeten 18 . bis 21 . Lebensjahre 55
Pfennig , im 17 und 18 . Lebensjahr 35 Pfennig , vom 14 . bis ein¬
schließlich 16 - Lebensjahr 20 Pfennig . Lehrlinge im 1 . und 2 . Jahr
20 Pfennig , im 3 . Jahr 30 Pfennig , im 4 . Jahr 40 Pfennig . Beide
Verhandlungsparteien erklärten sich bereit , das Ergebnis vor ihren
Auftraggebern zu vertreten .

Hirschfeld an der Mordstelle .
! ! Berlin , 3. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Auf Antrag der Staatasnwaltfchaft in Offenburg hat das
Amtsgericht Oberkirch in Baden gegen Oltwig von Hirschfeld einen
Haftbefehl erlassen . Das Amtsgericht Oberkirch hat zugleich das
Berliner Polizeipräsidium ersucht , den Oltwig von Hirschfeld dem
Amtsgericht in Oberkirch zuzuführen . Diesem Ersuchen ist Freitag
abend entsprochen worden .

Sensationsnachrichten im Ausland .
TU . Paris , 3. Sept . (Drahtbericht ) Wie groß di « Erregung

der Auslandspresse anläßlich des Kampfes zwischen Republikanern
und Monarchisten m Deutschland ist . beweist eine Sensationsnachricht ,die ein internationales Telegraphenbüro in Italien lanziert hat ,und wonach Exkaiser Wilhelm in einem Flugzeug aus Holland ge¬
flüchtet sein soll , um die Bewegung der deutschen Monarchisten aus
der Nähe zu leiten .

Meine politische Nachrichten.
Schweizerische Hiljsaltion sür die notleidende Uhrenindustrie .

Dem Bundesrat liegt gegenwärtig ein Projekt zur Beratung vor ,
das ihm aus den Kreisen der Uhrenindustrie zugegangen ist und das
« inen Staatskrcdit von 2W Millionen Frank verlangt zur Gewäh¬
rung von Exportplänen an die notleidende Industrie . Die Prämien
sollen 1 —10 Proz . des Warenwertes betragen , je nach dem Valuta¬
slande des Absatzgebietes . Wie unser Mitarbeiter erfährt , steht der
Bundesrat diesem Projekt durchaus sympathisch gegenüber und wird
demnächst ein, - Kommission von Vertretern von Handel und Industrie
berufen , die nähere Einzelheiten beraten solleir

Umschau.
v. Teptemver 1S21. ^

Wenn die Schwalben heimwärts ziehen , pflegen die Parteien
ihre große Heerschau abzuhalten Die beiden äußersten Flügelgruppendes politischen Lebens , di « Kommuni st en und die Deutsch ,
nationalen haben die Reihe der Parteitag . « er .
öffnet . Zwischenhinein fiel die große Katholikentagung in Frank -
surt . In schnellem Aufeinander werden dann die Sozialdemokraten ,die Deutsche Volkspartei und die Demokraten ihre Parteitage ab -
halten . Diese politischen Tagungen haben heute eine größere Be¬
deutung als zu der Zeit , in der der Reichstag nur eine Schwatzbude
und eine Halle der Wiederholungen war . Im Zeitalter der Demo¬
kratie und des Parlamentarismus bestimmen die Parteien die Re¬
gierungszusammensetzung und die Richtlinien für den Gang der
Politik . Wie die Parteien selbst ihre Entscheidungen treffen , hängt
aber wiederum von dem Willen der Parteitage ab , die die obersten
Gesetzgeber und die höchsten politischen Instanzen der Parteien dar¬
stellen . Da diese Instanzen aber ziemlich schwerfällige Apparate dar¬
stellen und deshalb nur in größeren Zwischenräumen in Aktion treten
können , so kann auf solchen Tagungen die Taktik der Parteien und
damit die innerpolitische Konstellation in weitem Umfang und auf
Iahresdauer bestimmende Beeinflussung erfahren . Man erinnert sichdaran , daß die lebhafte Kritik des ersten demokratischen Parteitages
in Berlin an dem Austritt aus der Regierungskoalition der Reichs -
tagsfraktion Anlaß gab , den Schritt schleunigst rückgängig zu machenund damit eine unhaltbare Situation zu beenden . Wie unendlich viel
von dem diesjährigen Görlitzer Parteitag der Mehrheitssozialdemo ,
kraten abhängt , wird ohne weiteres klar , wenn man bedenkt , daß in
Görlitz das Parteiprogramm erneuert werden soll. Das Maß , in dem
sich die Mehrheitssozialdemokratie von der internationalistischen '
Phraseologie , von der Theorie des Marxismus und von dem Ge¬
danken des Klassenkampfes entfernt , das Maß , in dem sie damit sichden Voraussetzungen einer national - sozialen Arbeiterpartei nähert ,wird dafür entscheidend sein , ob die vomehmste politische Forderungder Gegenwart , die Forderung nach der großen , breit fundierten
Koalition der Mitte ohne allzu starke Reibungen und Zuckungen ihre
Erfüllung finden kann . Man wird sich also mehr als früher daran
gewöhnen müssen , den großen Generalversammlungen der Parteien
ein ihrer Bedeutung entsprechendes Interesse entgegen zu bringen
und nicht in kleinlichen . Parteifanatismus nur den Parteitag der
Partei , der man sich zuzählt , als das große politische Ereignis des
Jahres zu betrachten .

Lediglich der Parteitag der Kommunisten , der in der
vergangenen Woche in Jena getagt hat , fällt aus der Reihe de»
jenigen politischen Jahrestagungen heraus , die allgemeines Jnt «^
resse beanspruchen können . Nicht , weil das Tun und Trachten irre <
geleiteter , kommunistischer Massen einst schwerwiegende Folgen für
Volk und Vaterland haben könnte , sondern weil auf einem kommu¬
nistischen Parteitag überhaupt keine wesentlichen politischen Ent¬
scheidungen getroffen werden können , die nicht schon vorher festgestellt
worden wären . Die deutschen Kommunisten bilden ja nicht eine be¬
sondere Partei , sondern nur eine Sektion innerhalb der kom¬
munistischen Weltpartei , die ihre Zentrale in Moskau hat . Es ist
deshalb eigentlich nicht zu verstehen , warum sich die K . P . D . über¬
haupt die Mühe eines Parteitags gemacht hat . Denn als die Ver¬
treter in Jena sich zusammenfanden , fanden sie dort bereits einen
„Bericht " Sinowjews vor , der den deutschen Kommunisten den
Standpunkt klarmachte , ihnen im schönsten Kommandoton das Ak¬
tionsprogramm vorschrieb : Ihr habt das und das zu tun ! Ihr habt
die und jene Politik einzuschlagen ! Nicht einmal der Schein der
selbständigen Entscheidung des Parteitags war gewahrt worden . Es
wurde auch in Jena klar ausgesprochen , daß der Befehl der Mos¬
kauer Bolschewisten für die K . P . D . oberstes Gebot sei . Blieb also
nichts zu tun übrig als Verteidigungsversuche derjenigen , die sich
durch die Vorwürfe des Moskauer Dalai Lamas getroffen fühlten ,
die als überradikale — man denke : Moskau kennt den Begriff „über -
radikal " — als „überradikale Berliner Schreihälse " abgestempelt
worden waren . Da klang es denn hin und wieder von „Mißver¬
ständnissen "

, von opportunistischen Levianhängern und Serratisten ,
von bösen Otsowisten , einer bislang nicht mal dem Namen nach be¬
kannten Sekte . Es war ja auch beim besten Willen nichts mehr zuj
tun , als nach dem Muster alexandrinischer Textkritik den wahren
Sinn der Moskauer Instruktionen zu erforschen , was man doch ein¬
facher hätte haben können , wenn man sich um eine authentische Inter¬
pretation nach Moskau selbst gewandt hätte . Und da , wer nicht
parieren wollte , wie die Geyer und Düwell , einfach flog , so blieb
denen , die nicht der hohen Ehre verlustig gehen wollten , Kommu¬
nisten der dritten Internationale zu sein , nur die eine Betätigungs¬
möglichkeit auf dem Jenauer Parteitag , in tönenden Phrasen die
Ausführung der Moskauer Befehle zu geloben , was man denn auch
brav und wacker unter Ausschaltung aller Hemmungen des Intellekts
und des Gewissens besorgt hat .

Schon von dem Gesichtspunkt der Wichtigkeit für die tagend «
Partei selbst kann also die Bedeutung des kommunistischen Partei¬
tags nicht neben den heute zu Ende gehenden Parteitag
der Deutschnationalen gestellt werden . Aber auch ein all¬
gemein politischer Gesichtspunkt würde stark gegen eine Gleichstellung
sprechen. Man hat sich daran gewöhnt , von einem Rechtsradikalis¬
mus neben einem Linksradikalismus zu sprechen . So wie man damit
an die Deutschnationale Partei als Vertreterin des Rechtsradikalis¬
mus denkt , ist diese Einstellung nicht ganz richtig . Zwar gibt es auch
auf der äußersten Rechten eine Richtung , die es an Staatsgefährlich¬
keit mit den Kommunisten ausnehmen mag : eine kleine Schar ver¬
blendeter Jünglinge , die mit der Mordwaffe gegen die Vertreter des
heutigen Staatssystems glaubt vorgehen zu sollen , Blätter wie der
„Miesbacher Anzeiger "

, in dem das Wort „niederknallen " eine her¬
vorragende Rolle spielt oder wie die Wulleblätter , in denen nach
dem Erzbergerattentat die Tat des Richters Lynch als natürlich be¬
zeichnet wurde und in denen die Mörder kaum verhüllt glorifiziert
wurden , die Münchener Nationalbolschewisten und vielleicht auch ein
Mann wie der Oberst Tylander , der von der Militärdiktatur in
München träumt , gehören hierher . Aber abgesehen von der zahlen -



Seite S. VaSische presse . Abendblatt. Samstag , de« ». Sept. 1S21. Nr . 41V.
mäßig kleinen Gruppe der Münchener Nationalbolschewisten , ist diese
rechtsradikale Strömung nicht in einer einheitlichen politischen Form
organisiert . Darin und in der zahlenmäßig viel geringeren Bedeu¬
tung besteht der Unterschied zwischen dem in einer großen Partei mit
einheitlicher Stoßkraft zusammengefaßten Radikalismus der Linken
Und dem Rechtsradikalismus . Hier liegt der Grund dafür , daß die
Gefahr von links für die Existenz des Staates als ganz unverhältnis¬
mäßig viel größer anzusehen ist als die Möglichkeit einer Gefahr von
rechts . Die Wage ist nicht im Gleichgewicht . Es hängen links mehr
Gewichte als rechts . Von der parteipolitischen Mitte aus gesehen —
sowohl von der engeren Mitte von Zentrum und Demokraten sowie
von der erweiterten Mitte von der Sozialdemokratie bis zur Deut¬
schen Volkspartei — steht auf der Linken stets eine Partei und ein
Uebergewicht an Wählern mehr . Es ist also keine Frage der
Sympathie oder Antipathie , sondern einfach das Ergebnis einer
mathematischen Rechnung und einer objektiven Prüfung der Sachlage ,
wenn man vom Gesichtspunkt der Mitte eine Gleichstellung der rech¬
ten Flügelpartei mit der linken als falsch ablehnt . Die Kommunisten
fallen in Deutschland stets und überall für die praktische Mitarbeit
aus . Selbst im roten Sachsen , das von einer sozialdemokratischen Re¬
gierungsmehrheit regiert wird , stehen die Kommunisten außerhalb
der Regierung , während dagegen in Bayern die Deutschnationalen in
der Regierung vertreten sind . Die Mehrheitssozialdemokratie hat all¬
mählich doch gelernt , ihre Politik nicht mehr von Rücksichten auf den
kommunistischen Wahnsinn , sondern nur noch von Rücksichten auf die
unabhängig sozialistische Konkurrenz mitbestimmen zu lassen . Wie
jes nun für . die sozialdemokratische Machtposition entscheidend ist , in
welchem Maße die Unabhängigen zu einer Arbeitsgemeinschaft mit
der Mehrheitssozialdemokratie und zur Koalition mit linksbürger -
lichen Elementen bereit sind , so ist es für die Aktionsfreiheit des
bürgerlichen Liberalismus nur nach links und nach rechts entscheidend ,
ob bei den Deutschnationalen die Voraussetzungen geschaffen werden
können , die unter gewissen Umständen auch ein Zusammenarbeiten
mit den Deutschnationalen auf der Grundlage des heutigen Staates ,
zumindest aber die Drohung mit der bayerischen Koalition gestatten
wenn die Sozialdemokraten sich aus die Dauer weigern , an der Bil¬
dung des großen Blocks der Mitte von Scheidemann bis Stresemann
mitzuwirken , der eine immer zwingendere Notwendigkeit wird . Man
wird also vom Standpunkt der politischen Mitte das Urteil über
den Deutschnationalen Parteitag im wesentlichen davon bestimmen
lassen müssen , ob sich auf ihm Anzeichen dafür bemerkbar gemacht
haben , daß eine Entwicklung zu ruhigerer Auffassung
» nd zur Anerkennung der Staatsnotwendigkei ' ten
Platz greift .

Man muß nun zugeben , daß in der innerpolit isch hoch¬
gespannten Situation , in die der Deutschnationale Partei¬
tag hineingestellt war , es den Führern nicht ganz leicht sein konnte ,
den Vertretern ihrer Wählermassen die Notwendigkeit ruhiger Be¬
sonnenheit klar zu machen . Der Erlaß des Reichspräsidenten und be-
sondern die Zeitungsverbote , ohne Vorliegen eines besonderen Ver¬
stoßes , lediglich mit dem Hinweis auf die „allgemeine Tendenz "

lassen doch starke Zweifel auskommen , ob diese Maßnahmen die Prü¬
fung auf die verfassungsrechtliche Zulässigkeit aushalten , ob hier nicht
Recht gegen Recht steht . Umso anerkennenswerter ist es , wenn der
deutschnationale Parteivorsitzende Hergt seine Par¬
teigenossen dringend vor unüberlegten Handlungen und selbst Gesten
warnt , wenn er die Notwendigkeit betont , den Offensivkampf gegen
den Angriff aus die Rechte unter strengster Beschränkung aus
die parlamentarischen und gesetzlichen Mittel zu
führen . Noch wichtiger — weil allgemeiner und weiterreichend in
ihrer prinzipiellen Bedeutung — ist die Erklärung , daß dieDeutsch -
nationale Partei sich voll und ganz auf den Boden
der Verfassung stelle , da die Verfassung selbst die Möglich¬
keit ihrer Aenderung vorsehe , und daß die Deutschnationale Partei
die Erfüllung ihres Ideals , dieEinführungderMonarchie ,
unter Verwerfung ungesetzlicher Gewaltmittel nur auf den ver¬
fassungsmäßig vorgeschriebenen Bahnen zu erreichen strebe , das heißt
also , daß die Verfassung nur geändert werden soll , wenn eine Mehr¬
heit des Volkes es fordert . Dagegen läßt sich nichts sagen , und wir

entsinnen uns , daß vor längerer Zeit , als die Gewalttendenzen in¬

nerhalb der Deutschnationalen Partei sich noch stärker in den Vor¬

dergrund drängten , selbst der „Vorwärts " die Deutschnationalen auf
den Weg der verfassungsmäßigen Vertretung ihrer monarchistischen
Ziele verwies und dabei erklärte , daß gegen eine solche Einstellung
vom Standpunkte der Staatsmoral nichts mehr einzuwenden sei . In
der gleichen Richtung liegt die Warnung Hergts , daß Opposition
nicht in Sabotage des Staatsbetriebes ausarten

dürfe , weil man sonst in Gefahr käme , einen völlig zerrütteten
Staatsbetrieb zu übernehmen , wenn eine innerpolitische Neuorien¬

tierung einmal die Rechte an die Macht gelangen ließe , Solche Ge¬

danken sind nichts mehr als die Voraussetzungen einer ver¬

antwortungsbewußten Opposition . In den ver¬

gangenen drei Jahren hat das Wirken der Deutschnationalen zwar

nicht , immer den Eindruck einer solchen verantwortungsbewußten Op¬

position gemacht , aber wenn Hergts Worte als ein Hinweis aufzu¬

fassen sind , daß das jetzt anders werden soll , so wäre das als eine

Wendung zum Besseren sehr zu begrüßen . Man wird aber gut tun ,

abzuwarten , welche Taten den Worten folgen . Denn nicht alle Red¬
ner des deutschnationalen Parteitags wandelten die Wege des Par¬
teivorsitzenden , sodaß selbst die führende bayerische Zeitung glaubte ,
Zweifel äußern zu müssen , ob eine solche Politik der bloßen Kraft -
ausdrücke in Bayern — in BayernI — Bodenständigkeit besitzen
könne . Man wird jedoch nicht übersehen dürfen , daß die deutsch¬
nationalen Wählermassen in drei Jahren in eine gefühlsmäßig stark
beeinflußte Stellung hineingedrängt worden sind , aus der die Führer
sie nur ganz allmählich auf den Boden einer ruhigen Staatsauffassung
zurückführen können . Daß an den Führern selbst die Zeit nicht ganz
spurlos vorübergegangen ist , daß ein Hergt doch vor allem in her
letzten Zeit einiges zugelernt hat , ging auch daraus hervor , daß er
in die außenpolitische Parole der Partei außer spezifisch nationalen
auch „ein europäisches Mandat und eine Menschheitsaufgabe " hinein¬
nimmt und damit die Abhängigkeit der nationalen In¬
teressen von internationalen Zusammenhängen ,
damit auch die Notwendigkeit anerkennt , unter Umständen die Dinge
auch einmal aus dem internationalen Gesichtswinkel heraus zu be¬
trachten , wenn nicht gerade die nationalen Interessen notleiden sollen .
Das sind alles Anzeichen einer durch Erfahrungen bestimmten geisti¬
gen Umstellung bei den politischen Führern auf der Rechten . Die Re¬
gierung Wirth sollte bedenken , daß sie dieser Entwicklung nur Steine
in den Weg legt , wenn sie die Deutschnationalen durch eine einseitige
Kampfansage unter gleichzeitiger Schonung der viel schlimmeren
Kommunistengefahr wieder in erbitterte und hemmungslose Oppo¬
sition drängt . V . Sed.

Der deutsch-nationale Parteitag .
(Fortsetzung des Berichts aus Nr . 408.)

(Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)
München , 2 . September .

Die eindrucksvolle Rede des Professors Spahn war bestimmend
dafür , daß die Debatte zunächst um das Verhältnis zwischen
den beiden Konfessionen in und zu der Deutschnationalen
Volkspartei kreiste . Der ehemalige Staatssekretär und frühere
Kölner Oberbürgermeister Dr . Wallrai hieß Spahn im Namen
der Katholiken , die schon früher den Weg zu den Deutschnationalen
gefunden , in der Partei willkommen . Behrens , der Führer der
christlich -nationalen Arbeiter , fügte der Bewillkommnung noch den
Wunsch hinzu , bald noch viele weitere katholische Mitbürger in der
Partei begrüßen zu können . Der katholische Geistliche Professor
Ziefche - Breslau forderte vor allem Vertrauen der beiden christ¬
lichen Konfessionen zu einander und ein kleines Stück ernstlichen
dauerhaften guten Willens . Er fand es sehr wohl möglich , die ge¬
gensätzlichen Standpunkte zu wahren und doch die konfessionelle Pole¬
mik einzuschränken und namentlich in der parlamentarischen Tätig¬
keit die konfessionellen Gegensätze nicht zu Ungerechtigkeiten und Im¬
parität ausarten zu lassen . Sein Versprechen , in diesem Sinne bei
den Katholiken zu wirken , wurde mit großem Beifall aufgenommen .
Der Führer der badischen Landtagsfraktion Oberkirchenrat
O . Mayer sprach zum Schluß im selben Sinne für die andere Kon¬
fession. Man solle nicht ängstlich darauf sehen , wer den ersten und
wer den zweiten Schritt tut ; Vertrauen um Vertrauen !

Auch in seiner Rede am Freitag mittag über die Lage des
Rhoinlandes , die ein Treugelöbnis und ein Hilferuf zugleich war ,
kam Staatssekretär a . D . Wallraf nochmals auf das Verhältnis
der Konfessionen zu sprechen . Es sei nicht ganz mit Unrecht gesagt
worden , daß die Rheinlande von der preußischen Regierung zwar
gut verwaltet , aber schlecht regiert worden seien , weil sie sich nicht
auf die Behandlung des katholischen Volksteils verstanden habe .
Die Konfessionen sollten nicht gegeneinander , sondern miteinander
arbeiten . Die beiden Kirchen sollten ihre Ausgabe darin sehen , dem
Vaterlande charaktervolle , deutsche Männer zu erziehen , nicht aber
eine gegenseitige konfessionelle Verhetzung zu treiben , die unserem
Vaterland - schon so viel geschadet habe . Dieser Riß durch unser Volk
müsse verschwinden .

Der Vormittag der Freitags - Tagung des Deutschnationalen
Parteitages stand unter dem Eindruck der Rede des Professors Dr .
Vrunstäd t - Erlangen über „Völkische und nationale Erneuerung ".
Dr . Vrunstädt führte aus :

Ist nicht , so fragen viele , die völkisch-nationale Erneuerung ein
Keil , der Zersplitterung bringt und bringen muß ? Die so fragen ,
haben wohl recht . Es ist ein Widersinn , daß in einem Volke wie
dem der Deutschen völkisch-nationaler Geist nicht eine Selbstverständ¬
lichkeit und unerschütterliches Gemeingut ist. Es gibt mächtige
Gruppen , Richtungen und Parteien — sie herrschen heute — bei
denen man das Völkisch- nationale nicht sieht , die es sogar ablehnen .
Wir müssen gegen schwerste Widerstände bei unserem Kampfe für das
Völkisch-nationale angehen . Wir haben heute nicht nach unserem
Willen und Wunsche eine Verfassung , in der die Parteiherrschaft die
sanktionierte Regierungsart ist. Wer sich dem Volksganzen ver¬
pflichtet weiß , muß in die Partei hinein , die die Staatsverfassung
der Parteiherrschaft durch eine Staatsverfassung über den Parteien
ersetzt wissen will . Wir müssen die völkisch-nationale Bewegung
auch als Partei fördern , um zu einem neuen reinen Deutschland wie¬
der kommen zu können . In der Partei darf nur ein Mittel , ein
Dienst , ein Werkzeug zur Ueberwindung der Partei erblickt werden .
Wir müssen fragen : Was heißt völkisch, was national ? Das Ge¬
genteil von Volk ist Masse . Masse ist die bloße Summe und äußer¬
liches Nebeneinander losgelöster gleicher Individuen , Masse entsteht
da , wo die Menschen gelöst , entwurzelt werden . Die Masse ist der
Ausdruck des Atomismus ; daraus ergibt sich : dieser Atomismus
zerstört jede lebendigen Gefühle der Individualität . Die einzige

Verbundenheit bei der Masse ist Solidarität aus Interessengemein¬
schaft, überall muß naturnotwendig mit der Massenbildung auch die
Klassenbildung verbunden sein . Volk ist das Gegenteil zur Masse ,
Volk ist das Gegenteil zu Pöbel . — Es gibt auch
sehr hochstehenden Pöbel , der bekämpft werden muß .
Das Volk ist die Vielheit der Einzelnen in ihrer ursprünglichen
Verbundenheit , ist ein Lebenszusammenhang , vorbildlich in der
Art - und Schicksals - wie Blutgemeinschaft .

Auf dieser Anschauung von Volk und Volkstum bildet sich der
Begriff völkisch. Völkisch ist jener , der innere Bindung und dadurch
Sammlung zur Persönlichkeit hat . Die innere Bindung nennen wir
Verantwortung und Treue , das Verantwortungszentrum der inneren
Bindung nennen wir Gewissen , der völkische Mensch ist getragen und
läßt sich tragen von inneren Bedingungen . Der völkische Lebenszu¬
sammenhang beisteht in dem Boden , die Heimat , wo er gewachsen ist,
erfüllt ihn . Vom Volk nun zur Nation ! Nation ist die Ver¬
flechtung des Ewigen im Zeitlichen , ist die Hüll « und lebendige Ge¬
stalt des Ewigen in uns , ist das Urspruggebende , der Genius de»
Volkes , der lebendige Schöpfungswille Gottes in der völkischen In¬
dividualität . Die Nation ist die Kulturgemeinschaft des Volkes .
Aus der Nation ersteht der Staat , der Staat ist der Wille des
Volkes zur Nation . Ein Volk und Staat haben nur Macht , wenn
die Bürger gehorsam und untertänig sind allen schaffenden Werten ,das ist der Gehorsam der Freien . Der Staat ruht auf dem Gehör -
sam der Bürger gegenüber dem Staate , wenn er das ist. was er
sein soll . Der Staat ruht in der schöpferischen Persönlichkeit und
deren VolZstum . unser Staat ist machtlos geworden ,weil unser Volk verrottet ist . Unsere Tragik ist es , daß
als wir mit der staatsbildcnden Macht Preußens das Reich er¬
langt hatten , wir abgefallen sind von den alten Idealen - Wir haben
das Wcsensbewußtsein unseres Volkstums preisgegeben , darum der
tiefe Fall und Zerfall . Erfassen wir jetzt wenigstens
« n dem Gerichte , das an uns vollzogen wird , die Bedeutung der
Stunde ! Es geht um die Deutschheit und ihren Be¬
ruf . Wir müssen kämpfen um die Neugestaltung unserer Befreiung ,wir müssen wieder gewinnen , was wir völkisch-national seit zwei
Menschenaltern verloren haben .

Vorher sprach Chefredakteur Baecker von der .Deutschen Ta -
aesMtung " über die Verbote rechtsstehender Zeitungen : „Mit diesem
Verbote hat Deutschland aufgehört , ein moderner Rechtsstaat zu
sein . Soeben lese ich . daß zwei weitere Berliner Zeitungen verboten
worden sind . Ich hebe hervor , wie wohl es uns tut , daß wir diesen
Parteitag auf bayerischem Boden abhalten können , wo ein Rest
deutschen Rechtsstaates kroch gerettet ist . Diese Dinge müssen an
ihrem eigenen Wahnsinn zugrunde gehen . Welches Maß von Achtung
fordern solche Dinge heraus , wie sie jetzt in Berlin gemacht werden .
Aann man die Wahrheit mit papiernen Verordnungen totschlagen ?
Alemals ! Wir rufen von hier aus ein letztes Wort der Warn -ung
nach Berlin : Zurück zum deutschen Rechtsstaat und der Rechts ,
glerckcheit in Deutschland .

In der
Nachmittagssitzung

gab der Reichstagsabgeordnete Dr . Rösicke zunächst den Berichtdes zur Untersuchung der Brotverteuerung eingesetzten Aus -
schusses des Parteitages . Die Ausführungen Rösickes sprechen die
Landwirtschaft von der Schuld an der Brotverteuerung frei und
schieben die Schuld auf die Politik der Regierung gegenüber der
landwirtschaftlichen Produktion und der Erfassung und Verteilung .
Ueber eines der wichtigsten und drängendsten sozialpolitischen Pro «
bleme unserer Zeit , den >'

Wiederausbau des Mittelstandes ,
sprach darauf Herr Dr . Eberle . Der Redner sieht den Hauptgrund
für den Niedergang des Mittelstandes in den hochkapitalistischen und
zentralistischen Tendenzen der Gegenwart : „Der Wiederaufbau muß
ausgehen von einer sittlichen Erneuerung , die Menschenwert vor
Geldwert stellt , von einer Dezentralisation , die den einzelnen sich
nicht mehr nur fühlen läßt als ein Atom in einem materiellen Pro¬
zeß. Der gewerbliche Mittelstand ist keine verlorene Produktions «
form . Vor dem Krieg belief sich die Produktion des gewerblichen
Mittelstandes auf IS Milliarden , auf mehr also als die ganze Aus -
fuhr betrug ^ Abgesehen von der materiellen Seite ist aber der ge-
werbliche Mittelstand eines der bedeutendsten Zentren der
sittlichen Volkskraft , weil die Eigenart des Betriebs den
Inhaber täglich die Erfahrung machen läßt , daß beim Aufbau des
Betriebs der Persönlichkeitswert ungleich wichtiger ist als das in
seine Hand gegeben « materielle Gut . Die selbständige Existenz ist
eine Schule der Verantwortlichkeit und des sozialen Verständnisses .
Darum ist die Erhaltung des gewerblichen Mittelstandes « ine der
wichtigsten Aufgaben der Politik . Der Redner hält einen wirt - '
schaftlichen Aufbau nur für möglich beim freien Spiel aller Kräfte "
und er bekennt sich als leidenschaftlichen Vertreter des Wirtschaft -«
lichen Liberalismus .

In der Aussprache , die keine neuen Gedanken und keine Gedani
kenauseinandersetzung brachte , wurden die Forderungen , die in den
Referaten des Tages zum Ausdruck gekommen waren , von Ver¬
tretern der Bauernschaft , des Handwerks und des Kleinhandels und
von andern Rednern unterstrichen .

Die Neberwachung des Kaisers.
o. Basel , 1 . Sept . Wie die „Haagsche Post " mitteilt , wird die

holländische Regierung künftig den Telegramm - und Telefonverkehr
aus dem Hause Doorn schärfer als bisher überwachen . Ein Dele¬
gierter der holländischen Regierung hat beim Exkaiser vorgesprochen
und darauf hingewiesen , daß die niederländische Regierung fordere ,
daß das Sympathisieren des Exkaisers mit seinen Anhängern in
Deutschland (Frontkämpfer , Royalisten usw . ) unterbleibe .

Aus (km Karlsruher IkunAeben.
Äunsthaus Sebald .

Im Kunsthaus Sebald ist zur Zeit das graphische Werk des in
Weimar schassenden Künstlers Walter Klemm zu sehen . Er hat
eine kleine Wandlung durchgemacht und zeigt sich nun in erster Linie
als empsindungsreicher , schlagkräftiger und geschmackvoller Illustra¬
tor . Das Beste und Eindrucksamste sagt er in der letzten Verein¬
fachung , im Holzschnitt . So sind die Zyklen „Don Quixote "

, „Rei¬
necke Fuchs " und „Münchhausen " voll seinem Humor , tresjender
Charakteristik und starkem Situationserlebnis . Die gewinnende
Fabulierlust Klemms zeigt sich ferner in den Steinzeichnungcn „Ro¬
binson Cruson " und „Schildbürxer "

, wo Krast und Zauber der Be¬
wegung sich im gleichen Maße wie bei den Holzschnitten zeigen . Den
Aquarellen „Tausend und eine Nacht " sind dieselben Vorzüge nachzu¬
rühmen , nur ist hier alles offener , motivischer und dadurch etwas
blässer . Dagegen sind die Radierungen „Tierfabeln " präziser , in¬
haltskräftiger , wenn auch nicht so gesüllt wie die Holzschnitte , unter
denen der von Andacht . Feierlichkeit und edler Form getragene
Zyklus „Leben und Wirken Jesu " mit zum Besten gehört , was die
neuere religiöse Bildkunst hervorgebracht hat .

Von Altmeister Hins Thoma findet man einen guten
Teil seines graphischen Werks , Radierungen und Steinzeichnungen .
die meisten schon wohlbekannt , aber immer wieder entzückend durch
die Innigkeit des Ausdrucks , die besondere Art ihrer Formung und
die Frische des Geistes , die durch alle diese Schöpfungen weht .

Mit besonderem Nachdruck muß man die Karlsruher Kunst¬
freunde aus die schönen Keramiken aufmerksam machen , die das
Kunsthaus Sebald in eigenen Werkstätten produziert . Es handelt
sich hier um Arbeiten , die eine neue Kultur aus dem Gebiete der
Kunsttöpferei anbahnen . Der Formenkreis wird erweitert und
zwar mit einer Kühnheit , die zur Bewunderung zwingt . Vasen ,
Schüsseln von einer Höhe und Breite , wie man sie nie für möglich
gehalten hätte , stehen hier in hervorragender Ausführung . Denn
diese neuen Formen sind dabei von bezeichnender Einfachheit , Eben¬
mäßigkeit und Schönheit . Die Herstellung wird von peinlichster
Sorgsamkeit und Gewissenhaftigkeit überwacht , darum hat jedes
Stück — und jedes wird von Hand gedreht , ist also kein Fabrik -
erzeugnis — bleibenden Kunstwert . Auch auf die Tönung und Mu¬
sterung wird größte Mühe verwendet , die Farben grün , blau und
das sK^ rige Rot sind von vornehmer , dezenter Wirkung , von leb¬

haftem Wechsel in der Spiegelung . Schmuckstücke sind auch die Teller
mit ihren einfachen und seinen Ornamenten . Auf jeden Fall ist es
erfreulich , daß die Kunsttöpferei von Karlsruhe her einen neuen

Aufschwung und Antrieb erfährt . Und hierin liegt zweifellos ein
Verdienst des auf künstlerische Basis gestellten Kunsthauses Sebald .
Die Theatergemeinde des B . <v B . am Lanöestheater.
ist , wie aus dem Aufruf lf . Anzeige ) ersichtlich , in Bildung begriffen ;
Einzeichnungen werden bei den im Aufruf aus den Plakaten näher
bezeichneten Stellen entgegengenommen . Die Theatergemeinde soll
alle Theaterbesucher zusammenschließen , die im weitesten Sinne auf
christlich-deutschem Boden stehen , entsprechend dem Programm des
B V .B . , der eine Erneuerung des Theaters aus dem Geiste deutschen
Volkstums aus christlicher Kultur anstrebt . Jeglichen konfessionellen
oder politischen Tendenzen steht die Theatergemeinde wie die ganze
Bühnenvolkstumsbewegung durchaus fern , weil der Bund eine Er¬
neuerung unseres Theaterlebens nur daraus erwartet , daß die Ge¬
samtheit aller christl . Kulturkräfte in ein positives Verhältnis zum
Theater gebracht wird . — Die Teilnehmer der Theatergemeinde ge¬
nießen erhebli ? e Vorteile beim Theaterbesuch : sie erhalten für den
Monatsbeitrag von 5 -K im kommenden Spieljahr : 4 Opern - ,
6 Schauspielvorstellungen und 2 Morgenyeranstaltungen auf aus
schließlich guten Plätzen im Landesthsater . Außerdem sichert die
Theatergemeinde ihren Teilnehmern schätzenswerte Ermäßigungen für
den Besuch anderweitiger literarischer und musikalischer Veranstaltun¬
gen zu . Ueber Einzelheiten unterrichtet das bei der Musikalienhand¬
lung Doert , bei Müller u . Gräff , Herder , und der Geschäftsstelle (Fritz
Müller ) erhältliche Flugblatt .

Ä-
G Konzcrthaus . Für den infolge eines Trauersalls in seiner Fa¬

milie beurlaubten Herrn Fritz Hancke wird Herr Franz Roha , der
von früher her bestens bekannte und beliebte Baßbuffo der Karlsruher
Oper , die Partie des ..Malvolino " in der am Sonntag , den 4 . d . Mts .,
im Konzerthaus stattfindenden Aufführung von „Alessandro Stra -
della " singen .

Mannheimer Aationaltheater.
Eröffnung der neuen Spielzeit . — „Die Rheinische Thalia "

, eine
neue Theaterzeitschrift .

Wenigen Großen muß das hohe Amt des Türhüters zu den hei¬
ligen Hallen der Kunst vorbehalten bleiben , und unter ihnen ist
uns Carl Maria von Weber , der nicht im engen , aber im tief¬
sten und schönsten Sinn deutsche Meister einer der liebsten Freunde .

Trotz aller Verschiedenheit der einzelnen Geschmacksrichtungen kann!
der „ Freischütz " auch heute noch geradezu als Prüfstein für den
inneren Wert eines deutschen Herzens gelten , und wenn alles
Volk in ihm die Blume der Romantik wieder suchen und lieben ge«,
lernt hat , ist uns eine Bürgschaft zur Wiedergeburt der Seele ge¬
geben . . . . Das Mannheimer Nationaltheater hat dem .Freischütz "
in der vorigen Spielzeit mit der Neuinszenierung eine würdig «
Jahrhundertfeier bereitet , und die Fäden , die durch die Beibehal «
tung der herrlichen Oper im Spielplan die alte und die neu « Spiele
zeit verbinden , sind so zarter und innerlicher Art , daß wir trotz der
ungünstigen Zeitlage ein an wirklichen Werten reich befrachtetes !
Jahr der Kunst erwarten , wie wir es ersehnen .

Nach der erfrischenden Sommerpause , die die Künstler mit neuer
Kraft und die Kunstgenießenden mit verdoppelter Aufnahmefähig¬
keit begnadet hat , wirkte der Bann des Meisters besonders stark , und
die Tonwellen , die aus dem Orchesterraum herauffluteten , schienen
wirklich den ganzen Duft und die geheimnisvolle Zwiesprache der
deutschen Wälder aufgefangen zu haben . Franz von Hoeßlin
leitete das Orchester mit ganzer Hingabe , und die bekannten Ver¬
treter der einzelnen Rollen schufen wieder ihre prächtigen Gestalten ,
Hugo Voisin den alten biederen Erbsörster , Joachim Kromer
den streng gerechten Ottokar und Karl Mang seinen Ka¬
spar , dem bei allem Suchen nach starker dämonischer Wirkung , imm «r
ein recht schalkhafter und eben darum wenig zur Last werdender
Teufel im Nacken sitzt . Während Alfred Färb ach einen stimm¬
lich wertvollen , schauspielerisch etwas matten , wenig belebten Max
gab , schuf Lena Wagner , das neu verpflichtete Mitglied unserer
Oper , eine dem Wunsch Webers sicher nahekommende Agathe , da
ihre wohlgebildete Stimme schöne Entwicklungsmöglichkeiten oirgt
und ihre Darstellung sofort alle gefangen hielt , die zur Verkörperung
dieser zarten Mädchengestalt Innigkeit des Gefühls für die erste Be¬
dingung halten . Else Flohr war ein munteres unbekümmertes
aber sehr liebevolles Aennchen . ganz die Gefährtin , die Agathe
braucht , um nicht ein Opfer ihrer Wehmut und bangen Ahnung zu
werden . Und da auch der Chor tapfer auf seinem Posten war , barg
der Abend eine Erlebnisfülle von tiefer reiner Schönheit . . . .

— Zur Erhaltung der Breslau » Oper erläßt der Magistrat der
Stadt Breslau einen Aufruf , in dem es heißt : „Wir richten die Bitte
an die Bürgerschaft , soweit sie wirtschaftlich dazu in der Lage ist, durch
Käufigen Besuch des Stadttheaters die Aufrechtechaltung des Betrie¬
bes zu ermöglichen .

"
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Vie hallen fallen.
Von Karl BIrn « r - Konstanz .

Die Bestimmungen des „Friedensvertrages " von Versailles rich¬ten sich ganz besonders gegen das deutsche Luftsahrwesen : die ein¬
zelnen Artikel haben diesem Industriezweig den Lebensnerv abge¬tötet . Alles muß abgeliefert werden , und was nicht abgeliefert
werden kann , fällt der Zerstörung anHeim ' so die Luftschiffhallen .
Verkehrsluftschiffe dürfen mir nicht bauen , die vorhandenen mutzten
abgeliefert werden und selbst die Hallen der Verkehrslustschiffe müs¬
sen fallen . So wurde durch den Friedensvertrag das Zerstören ein
Berus . Herrliche Baudenkmäler der Ingenieurkunst werden zerstört .
Auch die Hallen fallen unter dem Sprengschutz zu einem Trümmer¬
haufen . die , wenn der internationale Luftverkehr ausgebaut ist (den
doch alle Nationen erstreben ) , zu diesem Zweck sehr nötig gebraucht
werden . Aber ohne Rücksicht und ohne Vorberechnung für die kom¬
mende Zeit müssen die Riesenhallen Schutthaufen werden . (Mit
Hilfe des Luftschiffbau Zeppelin - Friedrichshafen konnte der fahr - und
betriebssichere internationale Luftschiffverkehr längst im Gange sein ;
ohne dessen Mithilfe kann es aber noch lange Jahre dauern .)

Vis auf wenige Hallen fallen alle . . . Die privaten Hallen der
Deutschen Luftschissahrts -A .^E . in Potsdam , Baden - Oos und
Frankfurt a . M . sind gefallen oder befinden sich im Abbruch . Alle
drei Hallen w .

'Iren für Kriegsluftschissahrt viel zu klein gewesen . —
Die private Schütte - Lanz -Halle in Rheinau bei Mannheim fällt .
77 Die nicht militärischen Ischifsigen Hallen in Dresden , Liegnitz ,
Vosen , Sckmeidemühl , Düsseldorf , Hannover und Bonn fallen und
sind zum Teil schon niedergelegt . — Die militär ischen Hallen fallen
alle . An der Spitze des Zerstörungsdramas steht die arotze Anlage
in Nordholz ( bei Cuxhaven ) . Diese maritime Luftschiffanlage war
die beste und größte dieser Erde . Sie bestand aus einer doppel -
ichiffigen drehbaren Halle und aus weiteren fünf festen Hallen für ;
Motzte Luftschiffe . Zwei dieser Hsllen hatten eine Länge von 260 jMeter, eine Breite von 80 Meter und eine Höhe von 43 Meter. Alle
diese fünf Hallen müssen fallen und sind zum Teil schon niedergelegt .
Nur die drehbare Halle darf stehen bleiben . Angeblich soll diese ein -
wal dem internationalen Verkehr dienen . In Wirklichkeit aber ist
sie geeignet für Schiffe , die von der Nordsee kommen und freiwillig
oder unfreiwillige Zuflucht suchen. Und da kommen nur engli

'
che

Luftschiffe In Betracht . Aber abgesehen von diesem Umstand , wäre
«s ein Verbrechen gewesen , wenn diese Halle hätte niedergelegt
werden müssen . — Die große Halle in Seddin sällt , während die
kleinere Halle stehen bleiben darf als Werkstätte für die Parseoal -
Eesellschaft . Die P . E . verlegt ihre Betriebe Warnemünde und Bit¬
terfeld nach dieser Halle . Luftschiffe dürfen natürlich vorerst nicht
gebaut werden . — Die Halle in Löwenthal ( Wttbg .) darf stehen
bleiben , die wunderbaren ingeniösen Anlagen , die zum Hallenbe¬
trieb gehören , sind zerstört . — In Staaken wird eine Halle zerstört ,die zweite darf stehen bleiben . — Die doppelschiffiaen Hallen in
Fulsbüttel (Hamburg ) , Ahlhorn (Braunschweig ) . Wittmund (Ha¬
sen ) , Seerappen ( Königsberg ) und Düsseldorf müssen fallen und sind
teilweise schon niedergelegt . — Eine deutsche Halle steht noch im
fernen Ausland : in Iambuli (Bulgarien ) . Von dort aus machte
sich das Afrika -Schiff ( L . Z . 104 ) auf die Fahrt nach dem schwarzen
Erdteil . Auch diese Halle ist der Zerstörung verfallen . Bei der
allgemeinen Revolution der Völker der Mittelmächte wurden die
Tore geöffnet , die Motoren (zum Oeffnen der Tore ) entwendet , und
sonst wurde noch gestohlen , was zu stehlen war . Die Tore können
ohne Motore nicht geschlossen werden . Nun steht die Halle offen
allen Wetterunbilden ausgefetzt und verfällt langsam (falls sie über¬
haupt noch steht .)

Erhalten bleiben — falls in der vordersten Aufstellung eine
Halle übersehen sein sollte — lediglich die Hallen : Löwenthal
lWttbg . ) , Staaken ( Berlin ) , die doppelschisfige Drehhalle Nordholz
und die beiden kleinen Bauhallen in Friedrichshafen . (Ob die
dritte große Friedrichshafener Halle auf die Dauer stehen bleiben
darf , ist fraglich ; deren Urteil zum Abbruch war zum 31 . Juli ge¬
stellt ; anscheinend verlangt nun Amerika ein großes Schiff , weshalbdie Halle vorerst noch stehen bleiben soll. ) Die kleine künftige Par -
seval - Halle in Seddin kommt als Lustschiffhalle nicht in Betracht . —
Diese paar Hallen und auf absehbare Zeit keine Luftschiffe , das ist
der Rest unseres einst so stolzen Lustschiffahrtsbetriebes .

Hallen , die zerstört werden (die Zerstörung kostet heute ebenso¬
viel oder mehr , als früher die Erbauung ) , werden einer Unter¬
nehmerfirma verkauft , deren Eeschästszweck das Zerstören ist. Wert¬
volle Einzelteilt ( Fenster , Geländer etc .) werden entfernt , dann
folgt das große Niederlegen durch Absprengen einzelner Teile ( Tore ,dann Stütze um Stütze ) mit Pigrinkapseln . Die großen Teile wer¬
den dann autogen zerschnitten mittelst Knallgasgebläse in osen-
fertige Stücke von 0,5 zu 1,S Meter Länge . Es tut einem in der
Seele weh , wenn man sieht , wie die neuen Hallen , die noch hundert
und mehr Jahre stehen könnten — Hallen , noch so neu in ihrer Art ,daß viele Deutsche noch nicht Gelegenheit hatten , eine solche zu
sehen — mittelst Sprengschuß zerstört werden . Wenn z . B . an geeig¬
neter Stelle eines Tores eine Sprengkapsel zur Explosion kommt ,dann stürzt das etwa 40 zu 40 Meter große Tor zur Erde . Wochen¬
lange Arbeit aber war nötig , das Tor aufzubauen .

Man versteht , wenn einem unterlegenen Gegner nach dem Zu - >
sammenbruch seine eigentlichen Kampfmittel abgenommen werden ; !
diese Sitte ist uralt . Daß man den Unterlegenen aber zwingt , drei
Jahre nach Kriegsende seine Kunstbauten zu zerstören, ist ebenso neu
wie der Zwang, seine Kämpfer abzuurteilen und wie die Verpflich - ^

tung , während eines Menschenalter» Penston»anstalt für die halbeWelt sein zu müssen .

Aus den Nachbarländern
Ein Pfälzer als Erfinder . Vor 100 Jahren , im Sommer 1821,wurde in Bergzabern Karl Tulmann als Sohn eines Pfarrersgeboren , der später in der internationalen Jngenieurwissenschafteinen fuhrenden Rairg einnahm , allerdings nachoem er seine pfäl¬

zische und bayerische Heimat verlassen hatte . Schon auf dem Karls¬
ruher Polytechnikum ragte der junge Realschulabsolvent hervor . Inden bayerischen Staatsdienst übergetreten , wurde Eullmann vom
Staate nach England , Irland und Amerika geschickt , um dort tech¬
nische Verbesserungen zu studieren , die besonders das kaum ent -
wickelte Eisenbahnwesen betrasen . Hier fesselten ihn vor allem die
staunenswerten Konstruktionen für hohe Belastungen (Eifenbahn -
brücken) auf Grund seiner Studien war Eullmann bald in der Lageeinen neuen Zweig der mathematischen Mechanik zu schaffen, die
Erapyostatik , die rein zeichnerisch oder graphische Spannungen und
Belastungen von Brücken , Dachstiihlen , Gewölben , Bogen usw . er¬
mittelt . Er wurde daraufhin an das Züricher Polytechnikum be¬
rufen , das er bald zu einer Weltschule für Ingenieurkniist ausgestaltete . Bayern hatte es nicht verstanden , das mathematische Genie zu
fesseln und sich so um den Ruhm gebracht , als Mittelpunkt der tech¬
nischen Wissenschaft zu gelten . Eullmann starb vor 40 Iahren in der
Schweiz ; in der Pfalz wissen heute nur noch wenige von dem Ver¬
diensten dieses Landsmannes und Meisters der Mathematik .

Oktoberfest -F -uerschießen . Auch Heuer kann infolge der hohen Auf¬
stellungskosten der Schießstände usw . das Oktoöerfest -Schießen der
Feuerschützen nicht wie bis zun , Ausbruch des Krieges aus der Wiese
selbst abgehalten werden . Die „Priv . Haupt -Schlltzengesellschaft
München " hat daher die Aufgabe auf sich genommen , das traditionelle
Feuerschießen auf seiner idealen Schießstätte vom SS. September bis
1 . Oktober abzuhalten . Ferner findet Heuer wieder zum erstenmale der
„Schützenfeftzug statt , dem wieder als „Beste " gegebene „stehende
Fahnen " vorangetragen werden .

Turnen x Spiel ^ Sport .
' s" Tennis -StLdtewettkampf Karlsruhe -Rastatt . Am Sonntag ,den 4 . September , findet auf den Tennisplätzen des Karlsruher Fuß¬

ballvereins ein Tennis -Städtewettkampf Rastatt gegen Karls¬
ruhe statt . Die Spiele beginnen 8 Uhr vormittags . Das im Juli
in Rastatt stattgefundene Vorspiel endigte mit einem knappen Siege
der Karlsruher Mannschaft .

Die Generalversammlung de« Internationalen Club Baden -
Baden beschloß im nächsten Jahre ein Ktägiges Pferderennen abzu¬
halten , für welches der 18 . bis 27. August vorgesehen sind , Herzog
Wilhelm II . von Württemiberg und Oberregierungsrat a . D . Ulrich
v. Oertzen wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt .

Die aroste Nürnberger « Portwoche . Der HSV- Punkt dir diesjährigen
Sportsaison , wo u . a . auch die Motorrad - Meisterschaft von Deutschland
ausgefahren wurde , endete mit einem überlegenen Siege dei vorlähriaen
MeistersahrerS M a l l e r - Düsseldorf , dtr auf seinem schnellen , zuverlässi¬
gen NSU .-Motorrad « in prachtvoller , gleichmäßiger Fahrt trotz größter
Konkurrenz zum zweiten Male die Meisterichast von Deutschland behauptete
und außerdem den PrUS der Nürnberger Sportwoch « gewinnt . Müller
beendet das 30 Kilomster -Hauptrenn <n mit einer DurchschnittSgeschwiudig -
keit von 10» Kilometer , das Stundentempo bis zu 110 Kilometer steigernd :
eine Rekordleistung , wie sie bislang auf einer 4M Meter -Bahn noch nicht
geboten worden ist. Der Sieg Müllers ist umso bedeutungsvoller als sich
zu den Motorradrennen über 800 , darunter die desten deutsche » Bahnfah¬
rer , gemeldet hatten .

O Gcrsfeld (Rhön ) . 2 . Sept . (Drahtbericht .) Motorlos flog
eine Aachener Maschine steigend vierzehn Minuten lang . Die Ba¬
den -Badener Segelflugzeugwerke werden mehrstündigen Überland¬
flug demnächst ausführen . Die Weltenseglergefellschast eröffnet an
der 950 Meter hohen Wnsserkuppe eine Segelflugschule . Die Lösung
des Problems des Segelflugs wird hier restlos wissenschaftlich durch¬
geführt .

Der Stadion -Fortbildungskurs für Schwimmer.
Von Walter Mang .

Der zweite vom Deutschen Reichsausschuß für Leibesübungen
gemeinsam mit dem Deutschen Schwimmverband in diesem Sommer
veranstaltete Stadionschwimmerkursus war auf Grund der Erfah¬
rungen des ersten Kurses im Vorjahre entsprechend vervollkommnet .
Nur mit dem Wetter hatte man wieder trotz der vermeintlich vor¬
sichtigeren Terminwahl Juni/Juli ziemliches Pech , wenn schon nicht
derart wie im Vorfahre . Der Besuch hatte sich bedeutend gehoben ,
fast fünfzig Teilnehmer aus allen Reichsteilen , nicht zuletzt den
besetzten und abgetrennten Gebieten , darunter 3 Damen und S Mit¬
glieder des Arbeiter -Wassersport -Verbandes , waren hergekommen .
Man kann daher für 1922 wohl auf Abhaltung zweier Kurse rech¬
nen . um Ueberfüllung zu vermeiden . w >e dies bei den Leichtathleten ,
Fußballspielern und Turnern längst geschieht .

Der Lehrstoff wurde wieder nach bewährtem festen Gerippe
aller solcher Stadionkurse in Vorträgen und Hebungen für das be¬
sondere Fach und die Ergänzungssportarten , soweit angängig , recht
gründlich behandelt . Die Lotung hatte der Geschäftsführer des
DSV . , Keßler , beibehalten , dem im praktischen Teile die beiden
Fachlehrer der Deutschen Hochschule für Leibesübungen als eigent¬

licher Veranstalterin , Kellner , für das Schwimmgebiet und
Luber für das SprinWebiet , zur Seit « standen . Die wertvollste
Belehrung bot die zweitägige Gastvorlesung des bekannten früheren
Hellastrainers und -brustmeisters Priv .-Dozent Dr . A . Stühmer
von der Universität Freiburg , der als alter Praktiker wie zugleich
Wissenschaftler über „Sportärztliches vom Schwimmen " und „Sport¬
liche Charakterbildung " sprach . Außer ihm hielten die weiteren be¬
kannten Berliner Sportärzte Dr - Mallwitz , Dr . Brust mann ,
Stadionarzt Dr . Kohl rausch , Massagearzt Dr . Kirchberg ,
Spartpsychologe Dr . Schulte ihre Fachvortrag « ab . denen sichwertvolle Beratung durch den Direktor des Berliner Jugendpflege¬amtes Dr . Häußler über Jugendfühvung anschloß , während der
Kursusleiter aus eigener Praxis u . a . über Mannschaftsführung
sprach . Willkommene Anreg -ungen boten die in die Kriegszeit fallen¬
den Berliner Schwimmsportveranstaltungen , namentlich als Ab¬
schluß das glänzende internationale Sportfest des Poseidons im
Stadion , serner Filmvorführungen , Regattenbesuch usw .

Es erscheint wohl wünschenswert , derartige wertvolle Fort¬
bildungskurse unter teilweiser Heranziehung der dabei mitwirken¬
den Berliner Lehrkräfte auch den einzelnen Kreisen , vor allem dem
abseits der großen Sportmittelpunkt « liegenden Provinzvereinen
vor Beginn ihrer sommerlichen Tätigkeit nahezubringen , wofür
diese , soweit sie an ihren entsandten Kursisten den hohen praktischen
Nutzen davon erkannt haben , sicher gern die nötigen Vorbereitungen
übernehmen würden .

Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen usw . der planmäßgen
Beamten .

Aus dem Bleich des Ministeriums des Annern .Bersetit : Mmtmann Spccht beim Bezirksamt Lörrach an da ? Arbeit «-
ministerimn .

Planmäftig angestellt : ÄlmtSgehUfe Jakob HS rnel beim BezirksamtOSerrirch.
Ministerium des Knltus und Unterrichts .Ernannt : Direktor Dr , August HauSrath am Gymnasium iw>Wert¬

belm zum Direktor am FriedrichSgvmnasimn in Freiburg . Siadtschulrat
Franz Heilig in Freiburg zum Professor an der Ziotteck-Oberrealfchul «
daselbst .

Versetit : die Professoren Wilhelm Schwär , an der Realschule in Frei -
bürg an da? Bcrtoldsgvmnasinm daselbst Heinrich B ö hm el an der Rotteck-
OberrealschMe in Freiburg an die Realschule daselbst . Heinrich Dörfer
in Schwetzingen an die Realschule in Sinsheim . August Straub in Sins¬
heim an die Realschule in Sck-Wcvingen . Anton Alb eck er am Realgymna -
stirm I in Mannheim an das Ghmnafium daselbst .

An lasten : Professor Dr . Karl S ö n n am Gymnasium in Mannheim
-luf Ansuchen unter Belassnn «? der Amtsbezeichnung . Professor - ,

Ministerium der ??lnan,en .
Psanmiikw angestellt : Blirogehilse Friedrich Hein,mann Sei der

Landeshauvikasse in Karlsruhe unter Verleihung der Amtsbezeichnung
Finanzassistent .

E >senftas,n .Gene ''i' 'ldirekII >>n .
Versetzt : Technifcher Etsenbnhnobersekretär Gustav Kindler in VÄ -

lingen nach Neustadt i . Sckw, ; den Eisendahuingenieur Albert Vtfel in
Karlsruhe nach Hauisach: den Eisenbabnoberingenieur Rudolf Sexauer
in Sausach nach Mannheim : den Eisenbabningenieur Franz Meid in
Singen nach Villingen : den Eisenbahnoberingenieur Karl Roth in und
in Osscubiira nach Frewurn : den Eisenbahnoveringenienr Friedrich Strack
in Durlach znr Zentralverwal tunq .

Bllcherschau.
Schiller ? Werke für . Schule und Haus . Mit Lebensbeschreibung . Ein¬

leitungen und Anmerkungen . Herausgegeben von Prof . Dr . Otto Holling -
Hans . Geh . Studienrat . Vierte , durchgesehene Auflage . Drei Bände .
(Bibliothek deutscher Klassiker . VII — IX ^ 12» ( XXVIII u . 2NZ4 S, ; 8 Bild ,
nifs«) Freiburg i . Br . 1921 , Herder . Geb . in Pappe je 25 X , in Leinwand
je Z0 und Zuschläge . — Was Schillers eigentliche Bedeutung für dbe
deutsche Literatur ausmacht , und was im Volke immer fortleben wird , da «
sind nicht feine geschichtlichen , Ästhetischen und philosophischen Schritten , die
In erster Linie nur den Fachmann und Literarhistoriker anziehen , das sind
auch nicht seine Erzählungen , dk weniger dem Drana de ? Genies als dein
Kampf um ? Brot ihre Entstehung verdanken , das find vielmehr seine dich¬
terischen Werke . Eine Ausgab « wie die Herderfche „Bibliothek deutscher
Klassiker " , die , für die weitesten Kreise des Volke ? bestimmt , diclem die
ganze Schönheit , Kraft und Gedankenfülle des großen Dichters durch ein «
verständnisvoll « Darbietung deS Besten vermitteln will , kann sich daher
auf feine Dichtungen beschränken : diese aber sind vollständig gebracht : die
Gedichte , die Dramen nebst dem DemetriuSbruchstlick und der Huldigung der
Künste und zur Ergänzung seine klassischen Uebersetzungen von Virgils Zer¬
störung TroigS und der Iphigenie in Aulls de ? Enripides . Alle Dichtun¬
gen erscheinen in der Gestalt . Wie sie Schiller selbst der Nachwelt überliefert
wissen wollte und zwar unter Zugrundelegung der besten wissens » astlich «n
AnSaaben . Der erste Band enthält als Einleitung etnv ausführliche Le¬
bensbeschreibung de ? Dichters aus der Feder des Herausgebers mit einer
Gcsainiwürdigung seines Schaffen ? und seiner Bedeuiung für unser Schrift¬
tum . Jeder Dichtung ist eine Einleitung vorangestellt , die ihre Entstehung .
Aufnahme , Wirkung behandelt u . eingehend ihre kttnstl Gliederung » , ihren
dichterischen Gehalt würdtat : außerdem sind am Schlüsse jedes Bandes aus¬
giebige Anmerkungen u . Erläuterungen beigegeben , die das Verständnis er¬
leichtern und vertiefen soll« n . Die ganze Anlage von Herders . Deutschen
Klassikern ' ist überdies so getroffen , dak sie auch der Jugend unbedenklich
!n die Hand gegebvn werden können . Bei diesen inneren Vorzügen wie
der geschmackvollen , aediegcnen Ausstattung kann daher diese Ausgabe von
Schillers Werken jeder Familie und namentlich der studierenden Jugend
beiden Geschlechtes aufs beste empsohlen werden .

Arnecke . Dr . Marie -Echarlotle : Praktische Schönheitspflege . Ein täg¬
licher Ratgeber für Frauen . Mit 10 Kunstdrucktafeln . Pr - iS drosch . 12
geb . 16 Verlag von Ernst Heinrich Moritz (Jnh . Franz Mittelbach ) .
Stuttgart .

Die deutsch« Juatndveweauna i» ihren wirtschaftliche» und gesells -bait -
« chen Zusammenhänge « . Von Dr . Theo Herrk . Verlag Friedrich Andreas
Perthes A, °G„ Gotha . Preis 8
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kestaurant unä ei » , lionäitorsi .

tZras -jvr Las, ! unä «eböns Xebeuräume .
^Isclsn SonntsZ Siczrisxsr ' t .

IZesitxkr - » S8OZI 8S4S»

BibeifvMtt.
Sonntag abend 8 Ukr ,
Adlerstr , 33. Postkoiiscr -
vatorium 140KS

Bortrag
für Mahrheitiuchende
Job , 17. 17.

„ Der Nezirksverein
Ri - Z»l bLlt am SS. Ve >»-
tember 1ö2t in Risü »
iveie ? ein großes :i ! ad -
ipvrtfest ab . wozu In¬
teressenten für Volks¬
belustigung biS 8 . Sev -
t ^uner 1ti21 an Schrjst -
sübrer Kranz Schund
mit Angebot sich schrift¬
lich wenden wollen . 380, :a

MI

"

Bei allen Anfragen ,
Bestellungen und Bewerbungen ,

/
bie Sie auf An-
zeigen in der „Ba -
tischen Presse" ein¬
reichen, beziehen
Sie sich bitte stets
auf unser Blatt .

TiÄÄi . Uv » TG !»ii,sus .
ionnt -lg , ävn 4 . 8ept . « V- bi , l>. >/, »« Uiir . »ilil . IS .20

/ ^ Ivsssi Äi ^ o Linsliolka

VLX l l̂MKWZÜ/kiisUIZ
? v «

SVVlIZ 1^75«
? a « ? oizZ (?iikii 'r ? k'.>iL

1Z7S4

M !!88Mf !
iiLKKLXSt 'K^ SW ZZ. j

Z^ rcH? II IZ. Z S Ii

« NS.VSK M )S-ZR.T)SK

SG ^« ZM ^VDTVsA«ssu>KK ß'
sHS'^ ILKbekS LIS-ATMIMWIMiM^ KU«e/öWM' I.U0MIS5iiÄ5e^/kM^

Alle « arlSruher

treffen sich Monta « .
0en S . S «vt „ abdS .
« Uhr , i . Restaurant
..Gold «» « « erst »" ,
Nowaclsanlage 1 .
B244KS Otto Kolb .

Klavier -Unterricht
ert,koiis,aeb,Z !! «»fiklekrer ,
WeUziciistr . lS . t . « 457.̂

Gründlicher Klaoier -
Unterricht wird erteilt .
V4K70« Luisenstr . !̂ 8. I.

Kaufe prima
Wohnhäuser
»u kulanten Bedingungen ,

AuSfübrl . Angebote mit vild der Liegenschaft
unter Nr . BS4 -W an die „ Badtiche Preise " erbet

Klavier » Unterricht
wird griindl . erteilt vro
Mt . ! V,- - Mk . « arlft . lW .

Dam « erteilt guten
Klavierunterricht
"
nimm

' '
ZezltitnWn .

Angebote u > Nr . BjüZvö
a > die . Bad . Presse " .

A w Ihnen
wer Sie

s was
Sie von anderen zu halten
haben . Senden Sie mir 10 b .
Ä) Zeilen Ihrer Handschrift
od . der des Beurteilenden
ein Ausführliche Charatter -
deutung Mk . 5.-- und Porto .

Dr . vbil . Grothe ,
Verlin W 57, Dennewitzstr.9, k .

DriZch
Anzüge

blaue leinene Anziia « u ,
feldgraueSow » in allen
Gröken ofseriert billigst

Weiutranb ' s
A « . « , B « r ?anfs » efck«ft

K2 Kronenitr . SS.

Ivo Sa «»

UWWM
ftS bi ? 7l>°/? AnSmablung ,
gut . ackfäbig .
ver .-itr, . sof . lieferbar ,
>r» chtfrei abzugeben .

t'li,geb, ' !Nt. Nr . WjSSVS
an die „ Bad . Presse ".

NsrtoNSw .
Biete an :

lY00 Ztr . Kriiüroke .i
ver Ztr . 47 .— Mk .

20>>N Zt . itaii - rtro » «
ver Ztr . S2.— Nkk .

ab Verlade - Station .
Li ferung sofort bei
Vorkaffa . Z8N»a

» « ize
« d » t » ! . B I

Linkeiibennerftr , IM .

TeHBer
erster hiesiger Eiergroh -
linn ^ iung «viiniivt zur
Verstärkung >- Ein :age
IV - MZW » Mark ani -
zun >khln «u . Risikolose
» aoitalSanlage bei gar .
iv - I5>' -» BerlU !i <nn >>. Nur
seriöse Veute lvollen Off .
unter Nr . B44SS3 an die
„ Bad . Presse " einreichen

SiimtliÄ «

cheBerbiMüg
zweck? indnstr , Belesuug
von ^ alirik - « . L -iger -
- itnnicn lMittelbadeni
fiir jede Industrie vass .
evtl . Neugriindung . An¬
gebote unter l .. 8 . 188
an Slla - Saaienltsi «
k Bogler . Ladr in
Baden . A28kl !

nach Muster oder Zeick -
nuug . sowie Ganzglav -
writt «» . Retort » . Te -
winde,ylinder in sau¬
berer Ausführung und
allerbiMasten Preiken
liefert BZ4t7ü

VlaSbILserri - .
Sckleiserei » n tkrasilistr .

T . A . Störmer .
8tUt ^ « rZ, » «?t , l . I 'kllr
Fabrik sämtl . Glasinstr .» « » Ttc » mometsr .
V « rtnet «»r

Wirkschafk
oder Metzgerei
»u ranken ob . z« mieten
acs , Angeb . unt ,
an die . « ad . Presse " .

Gut erhaltenes

Opernglas
zu kausen gesucht . Preis¬
angebote u , Nr . B45586
an die Badische Presse .

in gutem Zustanb mit Komfort evtl . mit Laden
in West - oder Eüdweststadt » u ianfen « «sacht .
Hohe Anzahlung .

Angebote unt . Nr , an die „ Bad .Vresse .

Wirtschaft
mit Hans

zu kaufen qefucht .
Anaeb . unt . Nr . B « i;72S

an die „ Bad . Vreffe " .

Zigurreil-
Sliej

'

ililgesMsl
zu kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . B457M
an dle „ B ^b . Presse " .

gleich welcher Branche .

ZU kmen g« t.
Angeb . unter B4S714 an
die „ Bad . Preise " .

in zentraler Lage »«
kamfen aesucht .

Offerten unter B4S712
an die . Bad , Presse " .

AI . MMnmechdrik

NechWislhe WeriiUte
od . ein Anwesen , in dem
sich obiges einrichten länt .
joiort zu kaufen gesucht .

Ausführlich - Offerten
mit Äiigabe von Preis
und Lage an die Ge¬
schäftsstelle der Badülben
Preiie erb , u .Nr . « 4üM4
In eine-ln bebcutcn .d«»

LiMdorte der Vordcrvialz
ist ein altbekanntesAmWss

WarsWMW
zu verkaufen , bestehend
aus SausgrunÄstiicl , gro¬
ßer Hosreite , Scheuer u .
Magazin u . gros -. em Ge¬
müsegarten . Dageg . wird
eventuell « in« 2 —S Zim -
merwobng . mit Üüche Ze.
in Karlsruhe . Scidclver «?
oder Bruchsal gesucht . An -
geböte unter Nr . 8779a
an die Badische Presse .

ssür tüchtige , kautionsi .
Gesch» stZ !eute wird irgend
ein Mekchlft zu kaufen od
mieten g« su» t . Angebot «
unter Nr . B24Z97 an die
Basische Presse .Einfamilien¬haus
zu kaufe ! gesucht .

Anaeb . unt . Nr , B4K708
an die „ Nad , Preise " .

Wchiih -!»§ ?S
EUdwestktadtlaae

zu Kausen gesucht.
Angeb . unt . Nr . B4S720

an die „ Bad Presse " .
C - ntamilien - HauS
mit kleinem Garten , in
oder bei Kar srube zu
kaufen « «sucht . Anzahl « ,
>5M >i Mk , » d laufend
jährlich SV00 Aiizahlg .

Angeb unt , Nr , B45 .' 42
an die „ Bad . Presse ".

Geschäfts -Haus
mit Laden

zu Kaufen gesucht .
Angeb , unt , Nr , B45718

an die „ Bad . Presse " erb

Laventheke
zu kaufen gesucht .

Angeb , unt . Nr . 140SS
an die „ Bad . Preise " ,

Wllli -HikM Ben sbemZ 8 Ilkr VM - «. WMÄiiH .
L «S7Ä>

Die Direktion .

Gut erbetener
lZZNiLNIZelMZNfSl

zu kaufen gesucht . Preis
angebote u , Nr . B455S2
an die Barsche Presse .

2 Osken , 2 »l . Her » «
auch des , ges . Preis erb ,
an S » ec?,Wa !dl!vrnst,4 » ,

Älavvwort - iind « in -
dsrwagen ges . Off , unt ,
B24445au die Bad , Presse
Zu kaufen gesucht gut

erhalt . NiMer - o , Rickitcr
Rcwzeua u . gut erhalt .
led«r » e Altenmavve , An
gebot « erbeten unter
Nr , B -W7K cm die Ba
dische Presse ,

«MM i!M! ii»
gut « » alten . »» ianscn
gesucht . Gen , Offerten
unter Nr . 3788 an die
. Bad . Presse " erbeten .

altes Geschäft , s , Mekaer
vass. , zn 8 !»WS Mk , mit
Jiivextor z« verkaufen .
Sosort beziehbar samt
Woh :»0 - Ang , u . B45722
an dt « „ Bad . Presse " .

ied . RrtstetSzuverk .
U , kussm , iier ! «- nslr . Z8 ,

1. 8MWSZ » d? z
'

Maus ., schSner Garten ,
Umgebvon Karlsruhe ,
beziehbar . 15W »(>
<>gnL mit -mal SZim -

2. ?/Uu !' merwoh lunaen ,
Weltstadt . 4ZMl >

70000

4. Ate Wirkschaft g? os!,
Nebengebänden und
Kelter für jed , Betrieb
passend , an größerem
Laudort « bei Durlach ,
beziehbar , 140 000

ö. Hrivlitxension UM
zirbbar . 180000
ÄilüL 5 stöck , mit ie Z u ,

5. PliitS 4 Zimmcrmohn ..
groker Garten . Slns, ,
Werkstatt . We !t !t« dt be¬
ziehbar . 175000
K -inL ^ div,Wohnung ..7. ? MiS Werkstatt . Eins ..
Hof . auteRent <̂ S «sien -
strabe . 12000 »^ « .

auch
fiir 2

Samiiien vassend , mit
II Räumen , Garten ,
BiSmar < i«r, . 180 000^ ,

.. tey ^ BeisliAilienh .
Kriegstras, «. gr .Garten .
schöne Lage . 200 000

Aorns« »d,
» ieaenschastS - Biiro

» arlörübr , c'
Kaiserstrasi « dv. IÜS78

WMMb
'
« » e « .

'
?eir

schöne 4 Z -Wohnunaeu .
sür «» »erkaus .
Angebote unter B4S7S0
an die „ Bad . Presset

Zu verkaufen
SLaewerke ,
Ziegelwerk «, ZIS7V0
!>abrike » .
Hotels « nd R « st«« ra » tS ,
Pensionen , Biiie « .
Wohn - n . Gesch «ftS !i«» s..
Bauerngüter .
Zianpiätze .
Wasserkräfte v . K0 ? 8 . an .
Wilb - lm Schreitmtill «»

Fr « ibnr « i . B . .
Gl ! terstalstr . 27.

Günstige Existenzmöglichkeit !
Familienverhältnisse halber ist «utaehende

Pavier - , « nch » un » Ännttbandlung tn Baden
sofort an schnell entschlossenen Barkäufer «bzugeb .
Erforderliches Kavital 4S — K0 Mille . J ' tzrl . Rein¬
gewinn über 20000 Mk , Bei GeschästSübernahme
Wohnung sofort beziehbar . Nähere Auskunft nur
bet Besichtigung . Adresse zu erfragen unt . Nr . Z7« 7a

der „ Bad , « reise ".tn

Sausverlani .
Iir dcr Nähe von Karls .

r.i»hs <20 Minuten Fahr¬
zeit ) , einem wohlhabend ,
belrwbSr « ich«n Ort «, Hal
tcstcll« der Straßenbahn
^>c>r d «n zimn Verkaus
kommenden Gebäuden v.
an dcr Hauvtbahn geleg . ,
verkauft wegen vornerücl ,
tcm Alter ein fast noch
neues 1 !4stöcki,ges Wohn
Haus mit 4 großen ZlM
mern , Küche , Keller , SV - i
cher u . Waschküche sowie
dazugohörwom Tabake
schöpf. Schweineställe und
Scheuer , Auch können
einige Grundstücke dazu
verkauft werden . Der
Einzug kann event , aus 1 .
bezw . IS . Oktober d . Js .
erfolgen . Der Lag « ent¬
sprechend würden sich dte
Gebäude Hauptsächlich s.
eine Bäckerei eignen , da
in der Nähe keine vor¬
banden ist, auch eine Fi¬
liale eines EnaroSZeschäf .
tes könnte ein « ^ ^>» wer¬
den oder sonstig , Geschäft ,
Gute Zugverbtndung vor
banden , Vermittler ver
beten . Zu erfragen unter
Nr . B24469 an dte Ba >
disch« Presse ,

!WMZÄl !k.
Saus in Mühlburg mit

4- u , 8 Zimmerwodnun ,
gen . mit großer Einlabrt .
5iof und großer W ?rk>
stätte mit Kraftanschluß
zv verkarrsen .

Saus in der Oststadt m
großer Einfahrt , großer
Hof u . Werkstätten , sowie
elektr , Kraft für 130 000 .«
zu verlausen . Grund - n ,L>a» Sbes!«?crverein . Ser -
renstr . 4S. 14037

Geschäftshaus ; ?
aller « rt mit guteu Sie -
schäite « in vcrk . B457SZ
8z . Hederle .

'

Norkstr . Ü7 Tel . 2»»g,

Kalls b . Mühld . Sor
mit kleiner Werkftätte ,
schöne » Zim » . - Wv <iug . .
I » «8VV0 ^ , » » erkans .

Angebote unt . B4S726
«» Sie . vad . Presse ".

WiMZrhWkZ .
Geschäftshäuser mit Sä -

den , Säufer mit Werkst ?«,
ten u . Einfahrt , sowie^ errschaftsbäuser in ieder
Preis - u , Stadtlage sind
bei uns zum Verkauf an .
glemcldet Reflektanten er¬
halten Auskunft In der
Geschäftsstelle : (ürund - u
Sa " Sk>-: si<!ervercin . S «r-
ronstr , 48, M ?g

Eßhaus
mit Nack ?« «! zu ver -
k« » sen . Offert >-n unter
^ !' t , '? r , v̂ '.ggy an die
„ Bad , Pres ?? erb .

Haus -Verkauf
mit guter Existenz .

Sehr schönes ? -Zimmer >
Wohnbaus , 4 Stock boch,mit Sint ?rhaus 3 Stock
hoch, sowie s<v?n „ Kolo -
nialivaren -Saden m . ein .
Umsah von ca . 250 000

ist billig zu verkaufen ,
bet « iner Anzahlung von
60 000 Ein Wob -
nunkstaufch muß stattfin¬
den , <Haus Ist in Pforz¬
heim . ) Bienengeaend be¬
vorzugt , Angebote bauvt .
»nsttaaernd unter » s>
Pfor ?beim , B24S0S

VeckZuke
oder tausch « mein schönes

bei Kar ' srube mit 6 Zim¬
mern , Küchen , Garten u .
allein Zubehör , fiir ein o .
2 Fam , geeignet , wenn
Wohnung von 4—S Zim¬
mern in Karlsruhe bezog ,
werden kann . Angeh , u .
Nr , B45 -!00 a . d . Bad .Pr ,

Land-Häuschen
2 großeZImmer . Küche , nebst lö » r Gemüsegarten ,nahe Ma « ! b »o « n sWttbg .) sosort de,i « liba «.für Mk . IS 000 — verkauft 140SS
Heinrich Bentel . Karlsruhe . Göthestr. 45.
^ A « d «de « t «nd d «rabg « s«» t . Br « is«n kaufen
Sie noch Schlafzimmer , Küchen , BertikoS , Diplo¬
matenschreibtische . Bücherschränke , Solaö , Chaise¬
longues im Möbelausoertaus » glserstr . bg. Um¬
gang Waldhornstraße «Laden Krämer ). B4S08 »

auch Liebhabervbotogravben tst Gelegenheit
acooten , eine >» I »xl8 Ausriistun « , beinahe
neu . lehr vreiSwert zu kausen , 5!4S »04

Aiizusehen Sonntag vormittag von S— 12
und Werktags den gauzcii Tag bei Julius
Et « »be Rachf . I . Schneider . Pavier - » nd
echreibw «rcuhandlnna , Schützenstraß « « 8 .

Geschäftshaus
ante Lage , nahe Dnrl .»
T » r . 2Läde » ,SÄubladen ,
Lebensmittel . schöne
Wohnungen , znlSOVSV .«
, n v «rkan «en . Miete ca .
UKVVAngebote unter
Nr . B45724 an dte . Ba -

Wafter - urvin «.
für Dauerbetrieb , Gas¬
herd u . GaSlamve zu ver -
kauf . Kaiierilr . 187 . 2Tr ,

2 gleiche hochh. Betten
mit ü teii . Matrabc . dazu
vaff zweit . Schrank und
2 Nachttische , zus . 1W :
ferner : 2 gleiche hochti.
Betten , verkch , einz . Bett
mit vrtma Inhalt . Bett -
stell « m . Rost v, .« 1ü0 an ,
« int . u . zweit . Schränke
von .« I «0gn . Kommoden
-« 150 . Nachttische mit u ,
oh . Marin .. Waschkomm ,
mit Marmor u . Sviegel -
aufsatz . Vertiko » . Aus -
ziedttsch . Zimmer - nnd
Küchentische . verschied ,
kleinere Tilche von 20
an . Stühle . Polstersessel ,
Sofa . « 200 , Küchenschrk ,
Galherd , sowie sonstige
Mv 'iel ?c . verkauft alle ?
ievr billig D , Gntmann .
ütudolistraße 1Z . « n- u
Ve rkauisgeschäft . B4ÜK20

Betlstrlic Niit R - it und
einzel . Rost gitt erb, , zu
Verl . Wilhelmstraßc KZ.
IV rechts . B24441

Küchen, billig
in all . Färb, , gute Arbett .
von VW X an . B45V80

RintbeimerNr . 14. i .

v««il5r
t Teigleilmaschii « .

MtsiU « , sehr gut er¬
halten ss0 .—

l TelqteUmaschine ,
20 teil , tHerdst ) , schwer .
Modell ^ 1850,—.

sosort ad Lager zu verks .

Karlsruhe . 14039'. ' elsinastr . -.'0 . Tel, >N .

CekolgiiZ -Glag
geeignet s. Butoverdecke ,
> » chn,ri,br «« n «r mit
SEtnIätze , llTrsnSport »
dr « i »ad m . tkasten , billig
zu verkauf . Alles tadel¬
los erhalten . B4M7S

« renzitr . 4 , l .

MostsäMer
8 Stück . 180- 190 Liter
haltend , « tück für 100 ^
zu verkaufen . Winierstr ,
44b . Hth „ I B4bi >0S

t « Lite » prima selbst -
gebrannte «

Schwarzwälder
Kirschwasser

bat z « vcrkause « .
Anfragen nnt , Nr . 8787a

an dte . Bad . Press «".

Klavier ^
Waldbornstr , 2i>, !̂ :»ii

! U . » Vsroaravsen »
avvarat ISX1 - . m . dovp .AuS ' ug und Zubehör .
H » tt « ZX ^, anchtti Vau -
hütte geeignet , iowie ca .'
20 Haien verich . Raffen
mit tall billig zu ver¬
kaufen ,

Schückltrabe 1. III, , l.
» , Tullaschule . « 4S37Z

1 Wringmaschine
neu . ein Gnütochrr mit
3 Löch. vreiSiv . zu verk .
Klamcr .Geririgstr , ln . lV

Guierh VtäÄmascZzins
preiswert zu verlausen .

Blumenstr , 4 . Stb .. vt .
Rlivnia <ch,ne

Gchwingschtss , billig z«
verkf . Garantie . B >s«Z»
Rüpvurrerstraße 8« . vt .

Fa >t ncuc » Kadrrad
billig zu verk . ^ 2 40»

Adieritr , 8S, Laden . -

UKilitzerioakenl . mk .
Bt «' »l> Lammstr . 7d , U„ l.
Prakt . Kinderbett , Hart¬

holz , z , verk . Markerasen -
strafte 7 . S . St , B24431

Kinderspsrtmgkn
. und o. Dach , u . 2 dim

Wabl .
. . . die

sowie « i « » «r -
tla « pst « l,l,uverk 6 >5!<»
Vau « , Schloßplatz 8 , vt .

Kfuserwasen und
Klasvlvort,vasen . « is.
« inderbett . B45S82
Ludwig -Wilbelmstr,2 .>I I.

MO -linzug
fast neu , dräuultch sgrob .
ichlank ) . verkäuflich .
B4Ü48S Südenditr . », I.

Keiner ichwar ». Tuch »
frack mit Weste , wie neu
,1k" groß . Rohrplatt, -
Reilekofser ISN Bv ?»

Herrenstr . 20. I Tr .. r .

Bodenteppich
280/820 . Preis V00 Mk ..
zu verk . Angebot « unter
B4SS82 andievad .Press « .

veittschcr Schäferhund
treu « r Wach - u . veglett -' und . ioiort , u vrrk . im

» dd , Lt «g« nschaitS - u .
Hyvotb, - Büro i , eitiiiliziiur
Douglatstr . 12
der Hau ptpost .

lakstr . 12 , gegenüb .' " 14057

Sin Woljshllnil
lNüde ) sehr wachsam und
scharf , eignet sich auch al »
Volizeili »!« » , ist, » » «rks .

Angebote unter B4 ^7bS
an dte „ viad , Prelie " .

Echt russ , WoliSbund . IS
Monate alt , prachtvolle »
Tier , sehr preiswert zu
verkaufen . Karlstraß « KS.
III , Stock . B244S1

v» oU » l >uii6
zu »erkaufe » . i» 4bv70
Müblb » . g . Marrtit .lS1U .

A « lwr Ws, kUismSe
I Minute v. d. Haltestelle Marktplatz . Ecke Kr «« ,st » , u . Zirkel . Tel . ZZS

neuer Visin
. 14087 Belitzer : ^ rltzr IZolrl .

Wslnoerkau ? Aber die « trav «.
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vĉ ^ k̂ .
«

e^ >

L

s
r - .? t2 r - ? Z

' L
^ « Q

^ s r- S

Q>
v ^ .

<?> ^ ^ » 7 ^

<5»
Q>

5
r :

. ^

r -
!«Z ^
L ^ -

V ^ - F
>--

^ -L

«ZI

. . »> s .»» L
S Z

'
K iN r- w ^

Q» <»> ^
Q, Q . vZ ' ''L ^

Q

k̂ ^ Q> ^ v <̂,
^ <̂> <D -4-» »-» t^ - ^ ^

'L 2 ^ « ^ -
« S ^ » > . . Z - > K .

' ? n s u - . Ö «
L -S ^

-S ». L Z
« Z

- Z >tsZe

^ L N -? >-> -— ». x - x > ^ Ls » »̂

» ! r : « 5> . ^
k

« »

>» r :

S ^ .e5 - ^

« 5> :« -
«u
s
>-»
<2

n n
.

L» «̂» ^ 2

H -S ? L L -- s

cz ^ » <u k̂

0
x - ^ - s : - ?
« m « ^

^ « N >-<
L Z «. !L

^ s ^

KILiLK « ^ . H

ZZ .L
^ « " Ä

2» x: -« °
Zz ^ .

« ». S! u .7 L >N
« » » ? !?> L r :
3 v « 0 ^
» ^ . -- -« ' ^ L

^ ,^ > Q>
5> ^ - -- ^ n̂Z

^ D

c?z
m
?Z
«s

^
« Z ^ -

Z ^ s, ^ »
L

- <- -
. °> -

H ^ >
s >

V -

Z ^ ZL ^ ZL
^ K - S -

s «

L « L S- Z

s
ß « . K ^ t -s

^ LQ> ^ 1»
L
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Nr . 4 ^ 0 . den Z. Sept. lü21. Badtscye presse .

Vom Völkerbund in Genf.
Eens . S . Sept . Die gemischte Kommission für Rüstungs¬

beschränkungen eröffnete heute ihre zweite Tagung . In Vertretung
Vwianis - Frankreich führte Schanzer -Jtalien den Vorsitz. Von
Interesse war der Bericht der zweiten Unterkommission . Er enthältdie Antworten , die aus die Anforderungen der Versammlung des
« tzten Jahres betreffend Beschränkung der Ausgaben für Rüstungs¬
zwecke eingelaufen sind . 27 Regierungen haben geantwortet , 15 nah¬
men die Aufforderung an , einig « ohne Einschränkung , andere mit
den Vorbehalten , die in der Motion selbst vorgesehen waren , oder
unter der Bedingung , daß auch ander « Staaten die Aufforderung
annehmen , Für zwei Staaten ist die Frage durch den Friedensver¬
trag gelöst - Drei Staaten geben sehr unklare Antworten und sieben
scheinen nicht geneigt , sich der Ausforderung zu unterziehen , zumTeil , weil nach ihrer Ansicht das Budget keinen Ausschluß über d«n
Militärischen Stand des Landes geben könne , andere im Hinblick auf
Hre geographische und politische Lage . Ein Staat weist auf die
unsichere internationale Lage hin . Betrachtet man nur die europäi¬
schen Völkerbundsmitglieder , so ergibt sich folgendes Bild : für 2
Staaten haben Friedensverträge die militärische Lage gelöst , 7 neh¬
men die Aufforderung der Versammlung mit mehr oder weniger
Vorbehalten an , l> lehnen sie ab . Der Bericht der Kommission stellt
selbst fest , das, diese Um ?r«ge keine sehr schlüssigen Ergebnisse ge¬
bracht hat . Die Kommission trat dann in die Beratung des An¬
trages Bourgeois betreffend Abänderung der Artikel 8 und 3 ein .Sie wird gemeinsam mit dem Ausschuß für Abänderung des Paktes
und der ständigen beratenden Rüstvngskommission die Frage prüfen .

Dr . A . Gens . 3 . September . (Drahtmeldung unseres eigenen
Berichterstatter ) . Die Untersuchungskommission des Völkerbundes
sür Ueberwachung der Rüstungen beschloß ans Antrag ihres Präsi¬
denten , Noblemaire-Frankreich , der Völkerbund könne von seinem
durch den Art. 2 " des Paktes verliehenen Rechte über die Zuständig¬
st von Untersuchungen über die Rüstungen der Völker erst von dem
T ? ge an Gebrauch machen , an dem die interalliierte Kontrollkom¬
mission aufgehört hat , zu funktionieren . Die Kommission stellt weiter
M , daß der Rat die Rechte ausiibeHie ihm aus dem Pakt zuflthen u .
die gleichen Rechte genieße , die der interalliierten Kontrollkommission
verliehen waren , außer denjenigen , die er für zweckmäßig erachtet ,
stch selbst zu verleihen .

Briefwechsel ?lske« aey - Jshii .
TU . Genf , 3 . Sept . (Drahtbericht .) Graf Ishii hat vom Ver¬

treter Polens Askenacy folgendes Schreiben erhalten :
Genf , 2S . Aug . 21 . Herr Präsident ! Im Auftrag meiner Re¬

gierung , die von dem tiefsten Vertrauen zum Völkerbund erfüllt ist
Und in Übereinstimmung mit meiner Euerer Exzellenz abgegebenen
Erklärung über die oberschlssische Frage habe ich die Ehre , Ihnen
mitzuteilen , daß in Bestätigung des Rechtes , welches aufgrund des
H 5 des Artikels 4 des Vertrages der polnischen Regierung zusteht ,die Regierung keinen Gebrauch von diesem Recht macht . Genehmigen
Sie , Herr Präsident , die Erklärung meiner Hochachtung . . .

Graf Ishii hat in seiner Eigenschaft als Präsident des Völker -
Kundsrates mit folgendem Schreiben geantwortet :

Herr Delegierter ! Ich habe die Ehre , Ihnen den Empfang Ihres
Briefes vom 29 ds . Mrs , '>u 5 ' i -' bit » - Sie , Ihrer Regie¬
rung für das Vertrauen zum Völkerbundsrat . welches Sie uns über¬
mittelt haben , zu danken . Ich nehme von Ihrer Erklärung Kennt¬
nis , daß die polnische Regierung für den Augenblick nicht die Absicht
hat , den Vorteil des K S des Art . 4 des Versailler Vertrages zu
reklamieren , sondern erst späterhin diese Forderung zu erheben .

Ter Polnisch- litauische Streit .
«« Paris , 1. September . (Eigener Drahtbericht ) . Der Genfer

Korrespondent des „ Jntransigeant " meldet , daß der Berichterstatterim polnisch - litauischen Streitfalle zu dessen Beilegung folgende Lö¬
sung vorgschlagen hat : Litauen wird aus zwei Kreisen bestehen ,den Kreisen von Kow -no und Wilna . Der erste soll vollkommen unab¬
hängig sein , während der zweite eine besondere Verwaltung habenwird , in der Polen « in Kontrollrecht zugestanden werden soll , das
es unter bestimmten Bedingungen ausüben kann . Man glaubt , daß
Polen und Litauen diese Vorschläge billigen werden , die dann der
Völkerbund bestätigen würd «.

Die Hilfe für Rußland .
vr . ^ . Genf , 2 . Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬erstatters .) Wie aus unterrichteten Kreisen des Völkerbundes ver -

Autet , hat der Delegierte des internationalen Komitees für die
Vtlfeleistung in Rußland , Nansen , einen Vertrag mit der Sowjet -
regierung abgeschlossen , wonach die gesamte Durchführung des Hilfs¬werkes uuter der Aufsicht der Moskauer Regierung vor sich gehen soll.

^ ^ dium des internationalen Roten Kreuzes in Genf weigert
Nch jedoch, diesen Vertrag anzuerkennen und hat Nansen zur Bericht¬
erstattung nach Genf berufen . Nansen wird hier eintreffen .

Schreckliche Zahlen .
o. Basel , 1 . Sept . Die „Prawda " berichtet , daß die Zahl der

^ "dessälle an Cholera in Rußland im Juni , Juli und August etwavv iM erreichte , daß jedoch mehr als 200 000 Personen im selben
Zeitraum an Hungertyphus gestorben sind. Die Pest konnte aufeinige südrussische Distrikte lokalisiert werden , und hat bisher nuretwa 1500 Todesopfer gefordert .

Polnisch -rvssische Händel .
c. Basel . 1 . Sept . Der „Warschauer Kurier " berichtet , daß die

.Metbehörden in allen russischen Städten zur Verhaftung der pol¬
ten Staatsangehörigen geschritten sind . Der polnische Minister¬

rat übermittelte der Moskauer Regierung eine Protestnote , in der
die unverzügliche Freilassung der polnischen Staatsangehörigen ge¬
fordert wird .

Ver zweite evangelische Uirchentag .
Von Prälat 0 , Schmitthenner in Karlsruhe .

Der September d , Js - wird der deutschen evangelischen Kirche
eine Tagung bringen , die an Bedeutung die anderen großen evange «
lisch -kirchlichcn Veranstaltungen der nächsten Zeit weit überragt und
die trotz aller Inanspruchnahme der Ge.da.nken durch die neuesten poli¬
tischen Geschehnisse volles Interesse fordert und verdient . Der aus
den 11 . bis IL . d . Mts . nach Stuttgart einberufene zweite deutsch«
evangelische Kirchentag soll der deutschen evangelischen Kirche des
In - und Auslandes endlich den Zusammenschluß bringen , der sie aus
ihrer bisherigen Spaltung und dadurch bedingten Minderung ihres
Einflusses herausführt und sie in ganz anderem Sinne , als es bis¬
her möglich gewesen ist . zu einem Machtfaktor in den Auseinander¬
setzungen mit dem Staate und in dem Kampf gegen die Zerstörungs¬
mächte der Gegenwart werden lassen kann .

Hatten eine Vorkonferenz in Kassel im Frühjahr und der erste
Kirchentag in Dresden im Herbst v . I . Wege und Ziel gesucht und
gefunden für das , was jetzt geschehen soll , so will der zweite Kirchen¬
tag einem deutschen evanHelisch >.n Kirchenbund zum Dasein
helfen , der al ^es evangelische Leben zusammenfassen und in der gei¬
stigen Welt kraftvoll zur Geltung bringen will -

Der Stuttgarter Tag wird wie der Dresdener nicht nur von
sämtlichen evangelischen Landeskirchen durch Vertreter ihrer Kir¬
chenregierungen und Synoden beschickt sein , sondern auch von den
theologischen Fakultäten der deutschen Hochschulen, den Religions -
lehrerschaften der höheren Lehranstalten und Volksschulen sowie von
sämtlichen großen freien Arbeitsverbänden der evangelischen Kirche .
Auch die Kirchenmusik und das Militärkirchenwesen werden vertreten
sein . Ein « größere Anzahl führender Persönlichkeiten im kirchlichen
Leben aus allen Ständen schließt den Krxis . Der neuen Zeit ent¬
sprechend , werden in verschiedenen Gruppen auch Frauen mitarbeiten .

Kommt der sorgfältig vorbereitet « Entwurf eines Kirchenbunds -
vertrages , der dem Kirchentag als Hauptaufgabe zur Beratung ge¬
stellt ist, zur Annahme und gewinnt er unter der Führung tatkräf¬
tiger , weitblickender Persönlichkeiten wirkliches Leben , so kann der
Kirchenbund für den deutschen ja auch für den außerdeutschen Pro¬
testantismus eine nicht hoch genug zu wertende Bedeutung ge¬
winnen .

Was wir bisher in der deutschen evangelischen Kirchenkonferenz
hatten , die seit 1848 alle zwei Jahre in Eisenach tagte und die im
Jahr 1S03 auch endlich im deutschen Evangelischen Kirchenausschuß
ein ausführendes Organ bekam , war doch nur «ine lose , lange Zeit
nicht « inmal alle umfassende Vereinigung der evangelischen Landes¬
kirchen , dersn Kirchenregierungen ihre Vertreter zu gemeinsamer
Beratung kirchlicher Interessen entsandten . Aber das synodal « Ele¬
ment fehlte ganz und die kirchlichen Verbände : Gustav -Adolf -Verein ,
Aeußere und Innere Mission , Evangelischer Bund , Evangelisch -sozia¬
ler und Kirchlich -sozialer Kongreß und was sonst im Lauf der Jahr¬
zehnte ins Leben trat an evangelischer Glaubens - und Liebesbetäti¬
gung , all das ging seinen Arbeits - oder Kampfesweg , aber es konnte
nicht den deutschen Protestantismus auf kirchenrechtlicher Grundlage
wirksam vertret «n . K« in Wunder , daß die evangelische Kirche so viel
Nichtbeachtung durch den Staat oder seine Einzelorgane erfuhr , daßihre Stimme oft fast ungehört verhallte bei Lebensfragen des deut¬
schen Volkes , bei denen sie , di« Vertreterin von zweidrittel der Be¬
völkerung . mitzusprechen das Recht und die Pflicht hatte .

Das soll und wird anders w« rden , wenn der Kirchenbund ein¬
mal da ist. In den kommenden Kämpfen um die Gesundung oder
Verwüstung des christl !ch«n Familienlebens , um die Zurückdämmungder öffentlichen Unsittlichkeit und auf vielen anderen Gebieten des
religiös -sittlichen Lebens wird er Seite an Seite mit der katholischenKirche seine Forderungen durchsetzen können : « r wird aber auch inder Vertretung der ollgemeinen evangelisch kirchlichen Interessen
zu erreichen im Stande sein, was in den Zeiten der Zersplitterungmcht möglich gewesen ist.

Tiefer greifend kann seine Bedeutung werden für die innereKraft , di« der evangelischen Kirche aus solchem Zusammenschluß er -
Mlchsen wird , für das gegenseitig « Sichverstehen und Vertragen ver¬schieden gerichteter Geister , da wo nur Einigkeit zum Ziel « Hilst .

Kein « einheitliche Reichskirche wird erstrebt : die Eigenart jedereinzelnen im Kirchenbund vertretenen kirchlichen oder freien Organi -
l^ iion !oll gewahrt bleiben , aber es soll im evangelischen Volk das
Bewußtsein lebendig werden , daß eine einheitliche und mächtige Ver¬
tretung evangelischer Ueberzeugung auf dem Plane ist, wo deren
Geltendmachung erforderlich ist.

Dazu gehört freilich , daß nun auch die evangelischen Kreise die
Tagung mit ihren lebendigen Interessen verfolgen und sich zu ihrund zu ihren Ergebnissen zielbewußt und tatkräftig stellen , wie esdie katholische Bevölkerung im klaren Bewußtsein der Zugehörig¬keit zu ihrer Kirche stets getan und jetzt wieder im Katholikentag in
Frankfurt so machtvoll bezeugt hat .

Mit dem Jahr 1921 ist nach dem Jahre 1917 noch einmal ein
Aeformationsgedenkjahr gekommen . Die Tage von Worms und Ei -
senach-Wartburg wurden im April und Mai ds . Js . festlich began¬gen . Nun soll der zweit « deutsche evangelische Kirchentag mit einer
abermaligen Reformationsfestfeier ausklingen , zu der in der Mar -
kuskirche in Stuttgart eine evangelische Gemeinde aus ganz Deutsch¬land und über seiye Grenzen hinaus sich zusammenfindet . Möchteoer Appell , den fitz bringen wird , in ^ ie evangelischen Herfen unddie protestantischen Gewiss«» dringen und di« evangelische Christen¬heit in unserem engeren und weiteren Vaterlande warm machenzum freien , frohen , einmütigen und entschiedenen Eintreten für ihregroße Sache .

jDer badische Staatspräsident und
die Protestkundgebungen .

Amtlich wird mitgeteilt :
Unter Führung des Reichstagsabgeordneten Schöpflin sind

am Freitag Vertreter des Ortsausschusses Karlsruh « des Allge¬
meinen Deutschen Gewerkschaftsbundes und der Afa , der Betriebs¬
rätezentrale , des Zentralverbands der Gemeindebeamten , der So¬
zialdemokratischen Partei und der Unabhängigen Sozialdemokrati¬
schen Partei Karlsruhe bei dem Staatspräsidenten vorstellig gewor¬den und haben mit erläuternden Ausführungen folgende , bei der
Kundgebung am Mittwoch , auf dem Karlsruher Marktplatz gefaßte
Resolution zur Kenntnis der Regierung gebracht :

»Dt « heute Mittwoch den S1 . Aug . ans dem Marktplatz in Karlsruhe ver »
sammelten Arbeiter , Angcstelltvn und Beamten demonstrieren gegen die mi¬
litärischen und monarchistischen Bcstrebunaen der Rechtsparteien , Sie erheben
«charlen Protest gegen die aus jenen Bcstrebunaen entspringenden seinen
Mordtaten . Die Versammlung sordert von dir Reichs - und Landes¬
regierung , das , jenen Bestrebungen mit aller SchSrlc ohne Rücksicht auf
Namen und Stand entgegengetreten wird . Insbesondere wird gesordert ,
dab die in jüngster Zeit veranstalteten sogen . RegimenISsciern . wie Über¬
haupt alle die Bcstrebungtn , welche den Zweck haben , dte alte mMtSrilche
Herrsch « !! wieder auszurichten , untersag , werde » , denn diese stnd ein «
groß Gesahr sllr das Weiterbestehen der deutschen Republik ,Dte Versammlung verurteilt und bringt ihre Entrüstung über die in
jüngster Zeit verübten politisch Morde zum Ausdruck und erwartet
dgher von den Regierungen , daß gtgen die Urheber mit der ganzen
Schwere deS Gesetzes eingeschritten wird , wenn nicht noch weiterhin das
Vertrauen zur deutschen Justiz schwinden soll . '

Der Staatspräsident hat darauf folgend « Antwort
schriftlich erteilt :

„Die Vadische Staatsregiernng ist fest entschlossen , alles zu tun .die Reichs - und Landesverfassung zu erfüllen , deren Erfüllung zu er¬
zwingen sowie Bestand der Verfassung und Erfüllung gegen Jeder¬
mann zu schützen . Sie wird mit voller Entschlossenheit und mit aller
Energie Angriffen auf dte verfassungsmäßigen Zustände und allen
Handlungen , sie zu untergraben oder zu stören , entgegentreten . Die
Badische Staatsregierung wird das mit allem Nachdruck auch tun
gegen die von Rechts ausgehenden Agitationen , Provokationen und
Angriffe , wie sie von Ansang der neuen Verfassungsverhältnisse an
Störungsversuchen und Störungen von kommunistischer Seite ent¬
gegengetreten ist.

Die Badische Regierung begrüßt die Unterstützung von Seite d« r
organisierten Arbeiterschaft in diesem ihrem Kampfe für die neue
Reichs - und Landesverfassung und die aus diesem Boden zu wah¬
rende öffentliche Ordnung und Sicherheit .

Durch den unverantwortlich bis zum Ausbluten des gesamten
Volkskörpers , bis zum vollständigen militärischen Zusammenbruch
durchgeführten Krieg ist Deutschland verarmt und dazu dem Ausland
verpflichtet , so daß seine Existenz überhaupt , diejenige des Volkes
selbst und seine staatliche Organisation an sich , vollständig aus dem
Spiele steht .

Gelingt nicht die Rettung von Volk . Wirtschaft und Staat aufdem Boden der neuen republikanisch -demokratischen Reichs - und
Landesverfassung , aus welcher Grundlage die überaus bedeutsameMit - und Wiederausbauarbeit von Seite der gesamten Arbeiterschaft
seit der Staatsumwälzung geleistet worden ist und weiter geleitetwerden will , dann wird Rettung und Wiederaufbau überhaupt nichtmöglich sein . Jedenfalls im Kampf um die Aenderung der der¬
zeitigen Staatsform , im Kampf um die Wiedereinführung der Mo¬
narchie würde Deutschland als Reich und in seinen Ländern , und eswürde Deutschland wirtschaftlich sowie völkisch durchaus zu Grunde
gehen und zwar das auch infolge der Stellungnahme des Aus¬
landes .

Die Badische Regierung siebt deshalb auch voll und ganz auf der
Seite der Reichsregierung , in ihrer Arbeit zur Erhaltung der Ver .
fassung und zum Wiederausbau des Reichs , auch im Verhältnis zumAusland : und die Badische Regierung steht zur Reichsregierung in
ihrem Abwehrkampf um die bestehende Verfassung und gegenüber
den Störungen und Störungsversuchen gegen ihre Arbeit . Für
Baden sind natürlich und selbstverständlich die neuen Verordnungen
des Reichspräsidenten geltendes Reichsrecht , und es wird für deren
Durchführung und Anwendung gesorgt werden .

Eg wird in allen Teilen der Staatsverwaltung streng darauf
gehalten , daß von Seite der Bhörden im Sinn und Geist der be¬
stehenden Reichs - und Landesverfassung gehandelt , daß ihre Bestim¬
mungen durchaus erfüllt werden , und daß jeder notwendige Abwehr¬
kampf um ihren Bestand sowie gegen Herausforderungen oder An¬
griffe auf die Verfassung , verfassungsmäßige Zustände und Einrich¬
tungen mit Erfolg durchgeführt werden kann , sowie daß die im
Dienste und für die Verfassung handelnden Personen nachdrücklich
geschützt werden .

Veranstaltungen jeglicher Art , wie sie bisher zur Untergrabung
oder Störung der verfassungsmäßigen Verhältnisse unternommen
worden sind , wird die Badische Regierung — schon im Interesse der
Ausrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit und zur
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Der Kerr Ober.
Ein Typenbildchen aus Wien von Hans Winterfeld .
"Speisen gefällig ! Bitte sehr ! Bitte gleich ! Eduard , die Spei -

Ni/ . 6, Fritz , die Weinkarte ! Karl , hier abwischen ! Zahlen ?^ " te sehr ! Bitte gleich !
^ ' Rat ! Küß d ' Hand , gnä ' Frau ! Es zieht ?

Ecko? ' Wandschirm ! Gleich wern ma 's haben ! Den Tisch in der
leider schon besetzt ! Die Leut ' Heutingtags — keine Ma -

^> 5°" kein Regatt ! Leider ! Otto , das Fußbankl für die Gnädige !
«iV« ! ' ^ Zahnstocher sür den Herrn Rat ! Rheumatismus — öh !er das is nur ein Uebergangl !"
n , ^ er Herr Ober weiß alles , kann alles , verschafft alles . Er ist
Tii ^ ^ gleichen Meinung , wie „seine " Gäste , stimmt am vierten
ein ?!. Wirtschaft , ain siebenten für Zentralen , verspricht
» ib» Dame Verständigung zwischen allen Nationen , undein cholerischen Herren Recht — „das " kann man sich unmöglich

lassen ! Er ist „natürlich und durchaus " sür Sozialisterung
C„ - .

"
." det in der nächsten Minute die Löhne „unbedingt " zu hoch ,^et sich hi «r über den Verfall der Sitten und erzählt dort einen

^ ist in einem Mein konservativ und kom-
run^ ' " " d rot . Dazwischen wechselt er die Schattie -6°" - Oester als die Serviette in seiner Hand .
n, . . ,eld wechselt er auch und nimmt alles in Zahlungsstatt : Brief -

^
'n Notgeld , Erambleche . Devisenkurse ? Er weiß sie im Schlaf !

enr, r.
" 6" ? 6^ M ^ ements ? ^ zählt sie an den Fingern her ! Ei -

>1. ?̂ .
'V' ^ chlüsse ? Er ist verläßlicher als das „Reichskursbuch ! Er

sen i ^don Groll über Zubereitung und Ausmaß der Spei -
^ besonders gelungenes Gericht , „warnt " vor einem

^.en— das eben ausgegangen ist .
' in ? m? - einen weggesetzten Teller vom Tische, trocknet dort
ten

"
^ ^ ^ eck, wagt ein Späßchen lacht schallend über den „neue -

öer schon zu Adams Zeiten übertragen war . Er ver -
>en - Gaste , den Pikkolo zu „ rüffeln " und dem Speisetröger ,
di». )^ geln > en Herren zu Rede zu stellen . Er hat Titel und Prä -
tin„ cmf den Index gesetzt: „G schamer Diener , Herr Sek -
Er k » - ^ Herr Baron ! Küß d ' Hand , Frau Gräfin !"

Ick» ?! icharses Auge auf die Garderobe der Gäste und ein noch
rseres aus falsches Geld . Mit dem geübten Griffe eines Ban¬

kiers wirst er die Wechselmünze auf daß sie gerade vor dem Teller
zu liegen kommt verschafft größeren Gesellschaften den geeigneten
^ ls» . verliebten Pärchen einen dunklen Platz in der Ecke . Er berät
Novizen am Billard , hat einen rettenden Einfall für das schon ver¬lorene Null ouvert , weiß ein verschwiegenes . Plätzchen für das Bac ,bringt den Bevorzugten eigenhändig den gefüllten Teller : Nur fürSie . Herr Doktor ! Delikat , gnä Frau !"

Kurz , er ist die Unruh im Betriebe der Gastwirtschaft .
Wünschen Sie das Rindfleisch sett oder durchwachsen ? Den Bra¬ten trocken oder halbroh ? Das Fenster geschlossen? Den Wand¬

schirm entfernt ? Die Ventilation geöffnet ? Die neueste Zeitung ?Den letzten Klatsch ? Die Abendkurse ? Das Adreßbuch ? Die Tele¬
fonzelle ?

Der Herr Ober wird es schon machen !
Bitte sehr ! Bitte gleich !

Mitte Leitung.
sk . Der Stundenlohn des Akademikers . An einem Magdeburger

Gymnasium fand kürzlich die Kriegs - Notprüsung eines Reichswehr -
Angehörigen statt , der seit zwei Jahren der Schule ferngeblieben war .An derselben waren der Direktor und 5 Lehrer beteiligt . Die Klau¬
surarbeiten dauerten mehrere Stunden , die mündliche Prüfung drei
Stunden . Alles geschah außerhalb der Dienstzeit der
beteiligten Studienräte . Und was bekamen sie für ihre erfolgreichen
Bemühungen ? Von den einzuzahlenden Kg Mark des Prüflings be¬
hielt die Behörde 10 Mark zurück, in die restierenden Sg Mark mußten
sich die Herren teilen . Drei bekamen j« ! 1 Mark , drei je S .50 Mark ,je nachdem sie im Mündlichen , im Schriftlichen oder in beiden ge¬prüft hatten . — Die „Magdeburgische Zeitung " macht mit Rechtdarauf aufmerksam , daß es eine Rüäständigkeit und Ungehörigkeit
sondergleichen ist, wenn man Akademikern bietet » was man ungelern¬ten Arbeitern nicht wagen würde , anzubieten .

Humor am Reichsgericht . Das Landgericht Münster hatte einen
Kaufmann wegen Rückfallbetruges zu Zuchthaus verurteilt . Als jetzt
seine Revision vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kam . entstan¬den Zweifel , ob der Gerichtsbeamte , der die Revisionsanträge zu Pro¬
tokoll genommen hat hierzu auch befugt war , d . h . ob die Revision
in zulässiger Weise eingelegt worden ist. Der Reichsanwalt gab zu,

daß die neuen klangvollen Titel , die jetzt den Beamten beigelegt wor¬
den sind , nicht immer erkennen lassen , welch? Funktion sie ausüben .
Er erklärte es aber sllr so gut wie sicher , daß der betreffende Beamte
zur Ausnahme der Revision befugt war , denn es sei nicht anzunehmen ,
daß ein Beamter etwas tue , wozu er nicht unbedingt verpflichtet sei.
Dieser Ausspruch , der ein merkbares Lächeln bei den Mitgliedern des
höchsten Gerichtshofes hervorief , wirkte überzeugend . Das Reichsge¬
richt nahm also an , daß die Revision zulässig sei.

— Einsteins Theorie im Ballsaal . Ein englischer Geistlicher , der
Reverend Walker , hat eine erstaunliche Entdeckung gemacht : er will
nämlich festgestellt haben , daß Walzertanzen nach den Gesetzen der
Einsteinschen Relativitätstheorie dick« Leute dünn und dünne Leute
dick macht . Er behauptet , daß die Leute düniner werden , wenn si«
in der Richtung der Erdumdrehung tanken , dagegen dicker, wenn sie
in der entgegengesetzten Richtung walzen . Englische Blätter ergehen
sich auf Grund dieser MI 'Mchkeiten bereits in ausschweifenden Phan¬
tasien und meinen , daß man in der neuen BaMai ' on etwa folgendes
Ballgespräch hören werde : Sie : „ Gegen die Erdbewegung wollen
Sie tanzen ? Unter keinen Umständen . Der Arzt hat mir unbedingt
verboten , dicker zu werden , deshalb darf ich die nächsten zwei Mo¬
nate nur mit der Erde tanzen .

" Er : „ Zu schade. Ich habe dabei in
der letzten Woche schon einige Pfund verloren und kann nur noch
Walzer nach der anderen Richtung annehmen .

" Es wird nach dieser
neuen Theorie nichts anderes möglich sein , als daß die tanzenden
Paare sich nach dem Gewicht zusammenfinden , und es ist zu befürch¬
ten , daß mancher Herzensroman durch diese unerwarteten Auswir¬
kungen der Relativitätstbeorie gestört wird . — Uff ! !

Woran erkennt man jetzt d-n Intellektuellen ? Dem Budapester
Polizeibericht entnehmen wir folgende Meldung : „Heute wurde die
Budapester Oberhauptmannschast verständigt , daß in der Nähe der
Insel Csepel auf dem rechten Donauufer der Leichnam eines jungen
Mannes aus dem Wasser gezogen wurde , welcher Spuren äußerer Ge¬
walt aufweist . Der Ermordete gehört wahrscheinlich der intelligenten
Klasse an , da sein Anzug gewendet war .

"
Eine Vierlingszeburt wird aus Sechansen in der Altmark ae-

meldet . Dort zeigen Karl Dieckmann und Frau die glücUiche Ce -
burt von Vierlingen hocherfreut an . Mutter und Kinder sollen sich
den Verhältnissen entsprechend wohl befinden .



S - viLe 4 . Sadische pres ^ ^. Abendblatt. Samstag , den z . Sept. tSZt . Nr . 41 <1.
kicherstellung eine» geordnete« Fortgang « de« Wirtschaftsleben» —
entgegentreten ".

In gleicher Form und mit demselben Inhalt hat der Staat » -
Präsident auch Stellung genommen an vi« Zentrom » partet
und die vereinigten katholischen Verein « Karls¬
ruhe » , ». H . des Herrn Stadtrat KLhn , mit Bezug auf dt» von
ihm am Donnerstag , abends in der Festhalle veranstaltet » Protest¬
kundgebung, »u welcher der Staatspräsident besonder» »ingeladen
worden war .

Der Badtfche Landbn «d.
Durch den Dadischen Landespressekienst wirb folgende Meldung

verbreitet :
„Der Landesauolchuh de« Dadischen Landbundes beschäftigt «

sich in seiner letzten To-guna in der Hauptsache mit der Ausstellung
einer Landeslist « für die Landtag »wählen . Von der Abhaltung
einer Landesversammlung wurde Abstand genommen, - die Wahl¬
versammlungstätigkeit wurde den einzelnen Wahlkreisoraa -msa -
tionen überlassen . Mit der politischen Lag « besaht « sich der Haupt
aeschäftsfiihrer des Landbundes , wobei die Ermordung Erz -
oergers einmütig « Verurteilung sank . Man war einmütig der
Auffassung , daß der Ausnlltzung dieses Morde » zu einer politischen
Verhetzung nachdrücklich entgegengetreten werden müsse. Von der
Regierung werde erwartet , mit allen Massnahmen einen etwaigen
politischen Generalstreik in Deutschland zu unterdrücken . Der Gene¬
ralstreik des revolutionären Proletariats müht « mit dem General¬
streik des gesamten Landvolkes beantwortet werden . Die Verant¬
wortung für alles , was komme , liege bei der Regierung .

"

Landtagskandidaturen.
Wt « di» „Schwetz . Ztg/ ' meldet, ist auf der Liste der Zentrums -

»art «t im S. Wahlkreis (Mannheim - Schwetzingen ) an dritter Stelle
Rechtsanwalt Triebskorn von Schwetzingen aufgestellt worden .

Aus einer Zuschrift an den „Volksfreund " geht hervor , daß eine
Vertrauensmännersitzung der Ortsgruppe Karlsruhe der Vereinigten
Komunistischen Partei beschlossen hat , Stadtrat Jakob Trabtnger
von der Landtagswahlliste , auf der er als Spitzenkandidat gestanden
hat , »u streichen .
Verhandlungen über die Lohnforderungen in der

Textilindustrie.
vi. Freidurg , Z. Sept . Zur gemeinsamen Beratung über die

neuesten Forderungen nach Lohnzuschlägen in der Textilindustrie
tagten heut« hier im „Ganterbräu " die Vertreter der badijchen Textil -
industritllen mit den Beauftragten der Arbeitnehmer des freien,
lowi« de» christlich-nationalen Verbandes der Textilarbeiter . Die
Arbeitgeber erklärten sich zu Z u g est ä nd ni ssen bereit , vertraten
jedoch dt» Meinung , den von den Vertretern der Arbeitnehmer ge¬
forderten Höchstsätzen nicht beistimmen zu können . Bis abends 7 Uhr
war keine Einigung erzielt . Falls die Arbeitgeber damit einver¬
standen find , wollen di? Vertreter der Organisationen weiter ver¬
handeln .

— Ettlingen , 3 - September . Am 5 , März ds . Js . wurde hier der
7-jährig « Willi Meister vnv einem Auto so angefahren , daß er
zwei Tag« darauf starb. Das hiesig « Schöffengericht verurteilte den
Inhaber des Autos , den Fabrikanten Steiner aus Speyer wegen
fahrlässiger Tötung zu 1 Monat Gefängnis und Tragung der
Kosten

— Schlossau b . Buchen , 2 . Sept . Die Leiningsche Verwaltung
hat der Gemeinde KS Hektar Waldboden sür 27 000 Mark den Hektar
verkauft . Als Pachtpreis wird eine Mark für den Hektar erhoben .
Die Pachtdauer wird auf 18 und 12 Jahre festgesetzt.

— Wimpfen , 3 . Sept . Als Vorboten eines frühzeitigen Win¬
ters steht man schon Schneegänse dasJagsttal überfliegen .

»t . Freiburg , 1 . Sept . ( Kursus über Weinbehand¬
lung . ) Da« hiesige Weinbauinstitut veranstaltet in den Räumen
de» Botanischen Instituts einen dreitägigen Kurs über Weinbehand¬
lung . Daran beteiligten sich gegen 100 jüngere und ältere Winzer .
In einem der ersten Vorträge warnte Weinbau - Inspektor Röder
vor einem zu frühen Beginn der Weinlese. Nach den Ermittlungen
de» Weinbauinstituts wurde die Lese 1S20 in manchen Rebgemar¬
kungen zu einem übereilt vorzeitigen Termin vorgenommen . Da »
Ergebnis seien größere Posten bisher nicht verkäuflicher Weine .

Freiburg , 2 . September . Der Vorsitzende des hiesigen Han¬
delsschutz- und Rabattsparvereins , Kaufmann Fischer , wurde in
den Vorstand des Verbandes der Handelsschutz - und Rabattspar -
vereine Deutschlands E . V . gewählt .

— Triberg , 2 . Sept . Die sog . „ Kleine Stauanlage "
oberhalb der Triberg « r Wasserfälle wurde nun in Betrieb genommen .
In dem Stauweiher von 18 MV Kubikmeter Inhalt wird das Wasser
des Höllbaches während der Nacht zurückgehalten und tagsüber als
Zuschuhwasser dem natürlichen Ablauf zugegeben . Durch das Zu -
schubwasser werden alljährlich etwa 400 WO ? 8 - Stunden sür die
Triebwerke des Eutachtales gewonnen , wodurch sich etwa 000 000
KMpramm Kohlen ersparen lassen . Der Staubeckeninhalt soll noch
»uf WIM Kubikmeter erhöht werden .

— Villingen , 2 . Sept . (Abgesagt .) Für die hier geplante
Regimentsfeier der 111er (R .J .R .) waren bereits gros?« Vor¬
bereitungen getroffen . Aus politischen Gründen unterbleibt sie nun .

— Höchenschwand , 8 . Sept . Auch im oberen Schwarzwald ist die
Koggen - und Haferernte beendet . Das Erträgnis ist nach
M «nge und BesAaffcnheit gut .

k. Schlechtnau (A . Schönau ) , 2 . Sept . Trotz der sehr hohen
Milchpreise können es manche nicht unterlassen , der Milch noch
Wasser beizumischen . Co wurde bier eine Witwe ertappt , die nicht
in dem Rufe steht , immer gute Mitch abgegeben zu haben . Als
Entschuldigung gab sie an , sie habe den Kühen das Euter gewaschen
und dabei vergessen , das Wasser ( !) auszuschütten . Gemolken hat
st« in das im Kübel befindliche Wasser . Diese Vergeßlichkeit dürfte
ihr teuer zu stehen kommen . Da darf es nicht wunoern , wenn man
am Boden der Milchgefäße manchmal Dinge findet , die den Appetit
durchaus nicht anregen .

«t . Lörrach , 2 . Sept . (Sperrung der Grenze .) Die
fchweizerisch-dentsche Grenze ist vorläufig an den Samstagen und
Sonntagen für schweizerische Staatsangehörige gesperrt worden .
Damit soll die karawanenartige Ueberflutung der deutschen Grenz¬
ortschaften am Samstag und Sonntag verhindert werden . Den
„Dalutaessern " aus der Schweiz wird demnach nichts anderes übrig
bleiben , als an diesen beiden Tagen Selbstzucht zu üben .

— Mehkirch , >!, Sept . Seit einiger Ziet wurde in die hiesige
Molkerei gefälschte Milch « ingeliefert . Der Milchpantscher
ist einer der reichsten Landwirte der Gemeinden.

Konstanz , 2 . September . Vor hundert Iahren wurde das
hiesig « Weis -warengeschäft Martigoni gegründet , das sich bis heute
immer im Besitz ein und derselben Familie befand . Der jetzige In¬
haber , Ernst Ackermann hat eine geb . Martigoni zur Frau . —
Durch Vermittlung der Eilenbabnbetriebsräte und des Transport¬
arbeiterverbandes wurde der Streik der Fuhrleute bei
Senger und Butz und der ExpreßgutbOätterei beigelegt . — Die Kon -
stanzer Aerzte5i5aft verlor mit dem Tode des angesehenen Konstanzer
Arztes und Chefarztes des ehemaligen Konstanzer Austauschlaza¬
rettes , Dr . Paul Do ld , einen erfahrenen Kollegen .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den ». September ISN .

Dt « deutschen Kriegsgefangene « in Avigno ».
c-- Die stolz« »Kulturnatton " Frankreich hält immer noch

deutsche Kriegsgefangene wegen angeblicher Verbrechen in Avignon
zurück. Immer wieder muh die gesamt « Kulturwelt auf diese Miß¬
achtung jeder Menschlichkeit durch die Franzosen hingewiesen und ge¬
fordert werden, daß unverzüglich diese armen Menschen ihren An¬
gehörigen zurückgegeben werden . Unter den zurückgehaltenen Kriegs¬
gefangene befinden sich auch noch zwei Karlsruher , namen »
Stählt und Krotz . Wie die Sehnsucht nach der Heimat und
den lieben Angehörigen di « zurückgehaltenen Kriegsgefangenen
seelisch langsam zu Grunde richtet , geht au » dem nachfolgenden er¬
schütternden Brief hervor , den Stähle dieser Tag « an sein« Ange¬
hörigen schrieb :

„Lieber armer Vater und geliebter Herzensbruder Otto ! vier
Wochen find verflossen und noch kein« Nachricht von Euch : ich bin
trostlos ? weiter finde ich keine Worte mehr , mein Schmerz ist zu
groß . Das neueste Begebnis werdet Ihr ja besser wissen und heute
am Tage , von den Kameraden , die in Karlsruhe angekommen find
am Bahnhof und zu Hause schon vernommen haben . — Nun schweige
ich und verbeiße mich in mein Seelenletd , in mein trauriges ,
elendes Schicksal. Dem Leben ein XLnde machen ist di« best« Lösung :
dann habe ich endlich Ruhe . Es ist hart und tut sehr wehl Ein
Gruß Euch noch aus tiefstem Herzeleid Euer Cohn und Bruder
Ludwig ".

Der zweit « Karlsruber , W . Krotz (L»ibgrenadi «r -Regt . 103.
11 . Komp . ) hat in letzter Zeit zwei Briefe an die Redaktion ge¬
richtet , von denen der heute früh eingetroffene Brief di« Mitteilung
enthält , daß demnächst weitere Leute nach der Heimat zurückkommen
werden . Wir lassen die Briefe im Wortlaut hier folgen :

„Mit Freuds kann ich Ihnen mitteilen , dag in der vorigen
Woche alle Ausgaben der „Badischen Presse "

, sowie des Süddeutschen
Illustrierten Sport " hier eingetroffen sind . Ich und der andere
Kamerad aus Karlsruhe sagen Ihnen dafür unsern besten Dank .
34 Kameraden wurden begnadigt , und sind am 18 . 8. nach Deutsch¬
land abgefahren . Wir sind leider nicht dabei , da di« Begnadi
gung ohne System , also ganz willkürlich vorgenommen
wurde . Auf der Liste standen sogar solche Leute , welche ihre Straf «
vor 4 Monaten beendet hatten , und sich schon lange in
Deutschland befinden . Wir find genau 6 0 Deutsche , welche
zurückbleiben . Es besteht Hoffnung , daß auch wir bald die Heimat
wiedersehen werden ".

Der zweit « Brief datiert au » Avignon vom S0 . August ,
lautet :

,,Hiermit bestätige ich den Empfang der „Badischen Presse "
,

welche mir im Laufe der vorigen Woche zugegangen ist. Auch haben
jetzt wieder 34 Mann das Glück, der französischen Gnade teilhaftig
zu werden , ind «m man denselben laut Dekret der französischen Re¬
gierung einen Teil ihrer Straf « erlassen hat , manchem bis zur
Hälfte . Diesem Umstand haben ö Mann die voll « Frei
heit zu verdanken , und es werden dieselben in einigen
Tagen nach der Heimat zurückkehren . Für Ihre Sendungen danke
ich Ihnen vielmals !"

Die Reichsregierung und die Oeffentlichkett darf kein Mittel
unversucht lassen , um möglichst bald allen Zurückgehaltenen die Frei¬
heit zu verschaffen .

) : ( Karlsruher Herbstmesse . Gestern mittag fand in der Schlacht -
Hof -Restauration die Versteigerung der Plätze für die am S . Rovem -
der beginnende Herbstmesse statt und zwar waren vorgesehen : Plätze
für 1 Rutschbahn , 2 Auto - oder Flieger -Karusselle , 2 Bodenkarusselle ,
2 Schiffschaukeln , 1 Hippodrom , 3 Photographiebuden , divers « Flo -
bert - und Preisschießen , Ringwerferbuden usw . Hierzu hatte sich ein
ansehnlicher Kreis von Interessenten eingefunden , besonder » die alt¬
bekannten Geschäftsleute von hier und in der Nähe , die schon längere
Zeit Messe und Märkte '

besuchen . Die Plätze wurden teilweise zum
Anschlag abgegeben , nur bei den Fahrgeschäften gingen Steigerungs¬
zuschläge wesentlich über die Anschläge hinaus . Stärkeres Interesse
zeigte sich bei der nachfolgenden Versteigerung der Plätzezu den bevor ,
stehenden K i r ch w e i h f e st e n in den Vororten Müh Iburg ,
Rintheim und Daxlanden . Besonders die Plätze -)um Mühl¬
burger Kirchweihfeste , das von jeher eines der bestbesumtesten ist.
waren sehr begehrt : Anschläge von 3- bis 400 kamen teilweise aus
1500- 2000 -K zu stehen . — Nachmittags 4 Uhr kamen auf dem Rat¬
haus zu Durlam die Plätze für die am dritten Sonntag im September
stattfindende Durlacher Kir ch

'w eihe zum öffentlichen Aus¬
gebot , dort wurde für einen Schiffschaukelplatz , der zu 200 angeschla¬
gen war , über 700, -ll bezahlt , ein Kettenflieger kam auf 3200 zu
stehen . Für andere Plätze wurde 15 -K pro laufender Meter gezahlt .

) ! ( Elektrisch « Straßenbahn . Di « Fahrbahn auf der Ueber -
brückung der Staatsbahn bei Durlach wird gegenwärtig umgebaut ,
da sich gezeigt hat , daß an der Brücke Wasseransammlungen sich ge¬
bildet haben , die eine Durchsickerung veranlaßt «?! . Aus diesem
Grunde müssen die Gleis « einen stärkeren Unterbau erhalten , gleich¬
zeitig wird die Fahrbahn höher gelegt . Zur Durchführung dieser
nicht so einfachen Arbeiten wurde ein einspuriges Not gleis auf der
genannten Brücke erstellt , seit heute früh ist der Betrieb auf diesem
Ausweichgleis aufgenommen , nachdem in den letzten zwei Nächten
die Anschlüsse eingebaut worden waren . Zur Sicherung des Be¬
triebes ist ein besonderer Signaldienst an der Umbaustell « einge¬
richtet , so daß sich der Verkehr ohne Störung abwickeln kann -

H Karlsruher Marktbericht vom Z. September . Das Angebot
an Gemüse , Kartoffeln und Obst war sehr gut , die Nachfrage mittel¬
mäßig . Verkauft wurde Rotkraut das Pfund 1 .20— 1 .50 Weiß¬
kraut 70—1 .10 , Wirsing 60— 1 .30 . Spinat 80 Pfennig . Mangold 50
Pfennig , gelbe Rüben und Karotten 80—1L0 , rote Rüben 50—80,
Kopf - Kohlrabi 80 Pfennig , Tomaten 1 .60—2 .50, Kopfsalat Stück
30—80, Endivie 50- 80 : Kartoffeln Pfund 70- 85, Aepfel 1- 2 .50,
Birnen einschließlich Edelobst 1—3 .50 , Pfirsiche 2—4 .50, Brombeeren
3 .50—4 , Nüsse 6—6 .50 Zwetschgen 3 .30—3 .50 und Trauben 5—6
Mark - Ueberaus reichlich waren zu haben Pilz « aller Art , sowie
Fleisch - und Wurstwaren , lebendes und geschlachtetes Geflügel , nicht
zu viel aber genügend See - und Flußfische . Ochsenfleisch kostete das
Pfund 9—11 Rindfleisch 8- 10 Kalbfleisch 11—12 ^ t , Kuh¬
fleisch 6—10 Hammel 7—10 Schweinefleisch 16—20 Dürr¬
fleisch 21 —26 -K bei flottem Geschäftsgang . Geschlachtetes Geflügel
war zu haben das Pfund g—18 lebende Hahnen das Stück 6—25

Hühner 20—25 Enten 25—35 Gänse 40—50 und Tau¬
ben 6—7 -A , Die Nachfrage war mittelmäßig . In Käse , Butter und
Eier waren Angebot und Nachfrag « ebenfalls gut zu den bisherigen
Preisen .

— „Volk und Heimat "
, Wochenbeilage der „Badischen Presse " ,

enthält in ihrer heutigen Ausgabe (Nr 36) : „Linkenheim " . Von
Albert Hausenstein -MUnchen . „Habsucht "

. Von Karl Gehrig .
„ Haustiere in volkstümlichen Redensarten "

. ,^ >er Irrweg .
" Von

Hans Fredersdorfs .
F Vom Zentralverband der Angestellten , Kau Baden , wird uns

geschrieben : Die Ganleitung hat an das Badische Staats -Mini -
sterium den Antrag gestellt , die vor einigen Tagen unter dem Vor -
siÄe des Reichskanzlers mit den Vertretern der Spltzen -Organisatio -

ne-n der « «ainten , Angestellten und Arbeiter « der Reich«regi«-
runa getroffenen Vereinbarungen für di« Angestellt«« bei Reichs«
beHorden , auch auf di« Angestellten beim Badisch « n Staat aus -
mdehn«n und dt« «rböhten Bezüge in Anbetracht der großen Not¬
lag« , in der fich die Arbeitnehmer beifinden , baldmöglichst auszuzah¬
len. Nach einer telephonischen Rücksprache mit dem Badtscheil
Finanz -Ministerium wird fich das Badisch « Staats -Minist«rium mit
di«s«r Angelegenheit in den nächsten Tagen befassen . Es wird be«
stimmt erwartet , baß di« Reichsvegelung ohn« Weit«« » für Bad«
übernommen wird .

X Di » ParksiedelungSsenofsestchast „Sigtnhandrxnr " KnrlSruh « e . S .
m. ». H. hi-elt am letzten Sonntag ans ihrem SiedlungSgelünde de«
. Biirscnlchlauchwald " hinter der T« learafenkafern « eine kleine schlichte
Feier (Richtfest) unter Mitwirkung der HauSkapell « ad . Herr Wern « t
ho» hervor , dab am 21 . Juni dk Grundsteinlegung stattfand und heut«
schon » ach S Wochen da ! Richtlest des ersten Doppelhaus «» geleiert werden
kann . S » sei gewiß ein Zeichen Von fchSner Arbeitsleistung und rege«
Fleiv , wen man derücksichtigi, daß da » Unternehmen noch im Ansangs -
stadium sich befindet , die Bausteine alle selbst am Platze angefertigt werden ,
und dereit « etil »weite » Doppelhau » in lSngsten » S Tagen wilder
unter Dach kommt . Im Hinblick auf die dringende Wohnungsnot in hiesi¬
ger Stadt sei es nur »u bedauern , daß die Gelände - und Luschüsieverhanb »
lungen solange da » Bauen in der schönsten Jahreszeit hinausgezögert
Hätten. Die Siedlung trüg ' einen ländlichen Charakter und wird in
2stScktg «n DoppelhSutern mit IS Ar Gelände a , jede» einzelne Haus an¬
schließend erstellt . Au begrüßen wäre «» , wenn stch hier kapitalkräftig «
Menschensreunde sänden , die da » gemeinnützige Unternehmen « nterstüvea
würden , im Interesse unserer großen Wohnungsnot Nicht nnr die Woh¬
nungsnot und VolkSgesundhett , sondern auch die große Arbeitslosigkeit
könnte hier ohne ein Risiko für d »e Bctetligten gehoben werden . Mit
TeuerungSjulagen allein sei den Arbeitern und Beamten heute nicht mehr
zu helfen , sonder » mit . Siaenheimen " und den daran anschließende «
Gärten , damit Kleintierzucht , « emüle und Obstbau intensiv nach d«
8stündigen Arbeitszeit getrieben werden kann . In dem 1 . Vorstand
Herrn Bauer und dem Sesch»ftsführ «r Herr» Stiel « (Bauleitung )
hat die Genossenschaft bewährte Kräfte gesund « « , s» daß «in « größer «
Entwicklung der Siedelung in Aussicht steht.

K Di « « mlSruh « Rhelo -Pflil «« veranstalt «te» <n» letzt«» Sonntag
im Kaisergarten unter sehr starken Betetltgung da » erst« Gartenfest . T«m
Nest lag der Gedanke de» »Derkemer Wovschtmarkt" zu Grunde und s» «ad
es GlU-BHasen , Wahrer Jakob , Wurststände usw . Nach einer Begrüßung
durch ben Vorstand Hofs mann »«dachte Herr Fürst d«r im besetzte»
Gebiete leb«nd« n Pfälzer . Seien wir einig im unbesetzten Gebiet «, dam »
werde im besetzten Gebiet die Hoffnung auf Befreiung aufleb «» . Wir
rufen dem Feinde zu : . Hände Weg vom deutschen Rhein ". Sr schloß sei» «
Ausführung » mit einem Treubekenntnt » zu Bayern und dem Reich.

Z Brand . Heute früh 8 Uhr geriet durch Entzündung von Salp «-
tersäure auf dem Westbahnhof hier ein geschlossener Eisenbahnwagen
in Brand , wobei mehrere mit Salpetersäure gefüllte Korbflasch «»
explodierten . Eisenbahnpersonal und Feuerwache konnten da » Feue »
löschen. Der entstandene Schaden ist bedeutend .

8 Unfall . Ecke Garten - und Brauerstraße wurde gestern vormit «
tag eine Volksschülerin von einem Radfahrer angefahren , zu Bode »
geworfen und am linken Bein verletzt . Das Kind wurde nach d« r
elterlichen Wohnung verbracht .

8 Festgenommen wurden ein Hilfsmonteur aus Daxlanden weg »«
Fahrraddiebstahls , ein Arbeiter aus Maydan (Polen ) wegen Dieb «!
stahls , ein Papierhändler aus Bischweiler und ein Photograph aus
Alexandrowsk wegen unerlaubter Grenzüberschreitung : ferner eilt
Schweiber , der zur Verhaftung ausgeschrieben war , ein Schlosser w «<
gen Diebstahls , ein Taalöhner wegen Hausfriedensbruchs und ein «
Kellnerin wegen Eewerbsunhucht ! ein Kaufmann (Ausländer ) wegen
Bruchs der Ausweisung , eine Kontoristin (Ausländerin ) wegen
Uebertretung der Meldevorschriften und Falschmeldung , ein Metzger
wegen Gebrauchs falscher Papiere , ein Hilfsarbeiter wegen unerlaubt
ten Handels und Landstreicherei , ein Schlosser wegen Obdachlosigkeit ^
sowie eine Stütze und eine Kellnerin wegen Gewerbsunzucht .

HZ Hotel -Uebernahm «. Da » Hotel . Sonne "
, Kreuzstr . SS , wurde voll

Herrn Iran , Shl « r » , früher langjähriger Besitz«, de» Hotrl . Kiele !
Hot " tn Kiel , übernommen .-i- Im Tlergerrteu -Reftmiraat findet am Sonntag av «»d t« d«n ober« !
nnd « nbcren NSnm - n Künstler -Konzert statt .

Karlsruher Zverienstrafkammer.
--- Karlsruh «, 1 . Sept . In der heutigen Sitzung d«r I . Ferieik

stvaskammer führt « Landacrichtsrat Dr . Koelle den Vorsitz : Hilf »»
staatsanwalt Dr . Koransky vertrat die Staatsanwaltschaft .

Der am LZ . März 1 !>0I tn Haueneberstein geboren « Schuhmachet
Julius Müller war wegen Nttlichkeitsoerbvechen angeklagt . Tk
hatte sich an »inem ISjährigen Mädchen aus Haueneberstein in fitt ->
licher Hinsicht vergangen . Di « Tat hatte der Angeklagte am 24. Märjd . I . begangen . Der Staatsanwalt beantragte eine angemessene
Gefängnisstrafe . Das Gericht verurteilte den Angeklagten weaett
Vergehens g« gen K 17« d . R .St .G .B Abs . S zu drei Monaten
Gefängnis und zur Tragung der Kosten .
Wetternachrichtendienst der das . Landeswetterwart « in Kartsrn »,«.

Statt »»« ,

Wertheim . .
Äönigswhl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden .
Villingen . . .
Feldberoer Hof
St Blasien . .
Badenweiler .

Luftdruck
in

Meere »»
Niveau

Tempe¬
ratur

o °

Gestrige
Höchst,
wärme

Niedrigste
Temper .

nacht »

II S S
7SZ.S 21 12
7S».4 14 2S 1»
7SZ.S « 14 24 10
7N5b Z 1l 2Z 8

IZ 17 »
12 21 10
IS 24 IS

Wetter

halb dedett
halb bedeckt

wollig
bald bedeckt
halb bedeckt

wollig

Allgemeine Witternngsiiberstcht . Das Tiefdruckgebiet hat sich!bis Mittelschweden verlagert , ohne auf unsere Witterung , abgesehen
von Gewittern im äußersten Süden Badens , Einfluß zu gewinnen .
Ueber West - und Mitteleuropa breitet sich wieder ein flaches Hoch¬
druckgebiet aus , in dessen Bereich das meist heiter « , trockene Wette «
fortdauert .

Wetterausfichten für Sonntag , den 4. September : Meist heiter ,trocken, warm .

Wasserstand des Nhelns .
Schusterinsel , 3 . Sept ., morgens S ilhr : 1 .02 -m, gef . 18 em .
Kehl , 3 . Sept ., morgens S Uhr : 2 m . gef . 7 «w.
Maxau , 3 . Sept ., morgens V Uhr : 3,63 w , gef . 4 am .
Mannheim , 3 . Sept ., morgens 6 Uhr : 2,42 m, gef . < om .

Geschäftliche Mitteilungen .
Di« Firma Bruno Lindemann u . Komp . erlSbi ein autzerordentlich in¬

teressantes Preisausschreiben . Wi « ein groker Teil , insbesondere unser «?
weiblichen Leserkreises wohl schon gesehen hat , sind seit einiger Zeit kleine
Spiellachen , Puppen und Tiere , aus Schwammgummt hergestellt , >n de »!
einschlSgigen Geschäften »u hab^n . Das Spielzeug in dieser « rt ist voll¬
kommen nen , infolgedessen auch gesetzlich geschützt , und stellt die große An »
nehmlichkeit dar , gleichzeitig ein Kinderschwamm zu sein .

Da die Wort « , Spielsachen aus Schwammgummi «twaS schwer und un¬
gewandt klingen , hat sich die Firma Bruno Lindemann u . Komp . «nlfchlos-
sen, recht annehmbar « Preise auszusetzen für dt« treffendste , charakteri¬
stischste Bezeichnung dieser Neuheit und sür eine richtig« Schilderung de«
Vorzüge dieser Spielwaren .

Spielsache » aus Schwammgummi sind in allen besseren Spielwaren -.
Parsüinerie - und Drogengeschiisten , sowie auch tn d« n Kaufhäusern zu ha¬
ben und di« Vcrkäuser werden gern Gelegenheit nehmen , dem Publikum
die Sachen vor Augen zu sühren.

Nimmst Du auch das echte Biomalz?
Dann achte auf das Etikett. Kaufe keine Dose ohne Etikett!

'PieS ist der sichtbare Erfolg einer Biomalz-Nähr-Kur bei Jung und Alt :

Das Aussehen wird besser und blühender
Viomalz ist wohlschmeckend, verwendbar als billiger Brotaufstrich und zur Streckung von Milch . Dose 12 Marl. ezi »s
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8lil!« e8 !l!sül8l! !iß
Die LstivielilniiL 6er V ! ek > uncl ? 1e !sekprei » e in La6so

im ^ akre 1921 .
Der » e,trklv «r«iir » aden -Pfal « im Deutsche « vletschcr-vervand

'chreldt uni :
»Bei Beginn des Jahres INI , nachdem wir einige Monate der frckn

Newirtschattuna von Vieh und Fleisch hinter uns hatten , zeigte eS sich, dabdie « ieh- und Fleischprets« ihren HSHcpunlt erreicht, letzt sogar schon über¬
schritten haben .

Die Miesmacher haben mit ihren Prophezeiungen , dab wir im Früh -
lahr 1321 überhaupt kein Fleisch mehr zu verzehren hätten , eine gründliche
Täuschung erkbt . Wir beobachten im Gegensatz zu vielen Artikeln des
täglichen BedarsS ein vermehnes Angebot und damit außerdem ein lang¬
sames , aber na » haltig « S Sinke » der Vieh - und
» leischpreise .

Die Senkung der Preis « im Landesdurchschnitt beträgt von Januar
? >S August dS. JahreS bcim Fletsch ca . 25 Proz . und mehr , beim Vieh« ^ 25 Pro, . , bei ganz abgemagerten Tieren etwas mehr .

Wenn trotzdem in letzter Zeit in verschiedenen LandeSgegendt -n eine« wisse Hetz« gegen da ! Metzgergeiverbe wegen zu hoher Fleisibprcise ein -
>e? i« , so bietet die Entwicklung der Preislage aus diesem Gebiet hierzureinen tatsächlichen und einwandfreien Anlaß . Die Hetz« beruht in den
Leisten Fällen aus einer völligen Verkennung der einschlägigen Verhält¬nisse. Meistens wird daS Publikum durch marktschreierische Anzeige » in
A ẑug aus dt« Qimlität der War « getäuscht, denn «S wird hier Fleisch in'"er Qualität angepriesen , die dt « bctreslendc Ware nicht verdient .

Besonders bedenklich sind die Anzeigen , die unter dem Namen . Mast -
neisch- ^ die Welt gehen . Mit dem , was man eigentlich unter Fleisch

gemästetem Vkh versteht , hat dt« hier angepriesene Ware auch nichtvas Geringste zu 'un , sondern darunter ist in den meisten Fällen Fleischvon solchen Tieren zu verstehen , die erst zur Mast ausgestellt werden
^ utcn , aberwegen allzu hohen Alters sich hierslir nicht mehr eignen . Das
i?nn leider aus solchen Anzeigen niemand «riehen . Dem Kenner und
? ° wu>ann ist «s ohn« weiteres klar , daß eine geringe Sorte Fleisch ,
A" ch« mit S Mark per Psund angeboten und verlaust wird , deshalb keines -
Ags als billig bezeichnet werden kann , daß vielmehr Fleisch von jüngeren
Fitten in gutem Mastzustand , das heute 10 Ma6 bis 12 Mark das Pfundrvsiet. daS qualitativ das Beste ist . Nach alter Erfahrung ist das Beste' »' 'ncr noch das Billigste . ES muß hier noch daraus hingewiesen werden .
7? ° . levlere War - 10- 20 Proz . weniger Knochen enthält , außerdem be¬züglich deS Genußwertes und der GenußmSglichkeit weit über dem sogen .>» lliaen - Mastsleisch steht und daher in der Familie wie auch für denWirtschastSbetrteb daS Vorteilhasteste ist , weil nur solches Fleisch >n wirk-

^ tioneller Weise ausgenützt werden kann .
» , .Ae mangelnde Sachkenntnis eines große » Teils der Bevölkerung ,me,sch und Fleischwaren nach ihrem wahren Werte beurteilen zu könnenn die Ursache, daß ein grober Teil des kaufenden Publikums aus die«aufig unter dcv Begriff des unlauteren Wettbewerbs fallenden Anprei ->»ngen hereinfällt und sich ohne jed-cn berechtigten Grund über vermeint -na > , u hoheFletschpreif « beklagt . Diese Tatsachen hat Herr Minister Rem -m«I« offenbar nicht beachtet, sonst hätte sich der Herr Mtnist . r in der»carlZruher Konsumenten - Versammlung am 8 8. cr . nicht die Aeußerungmachen können , daß nur der Widerstand der Metzger daran schuld sei , daß° >e Fleifchpreife die gleich hohen sind , während die Viehpreife fortgesetztnnken. Demgegenüber muß hier ausdrücklich festgestellt werden , daß di-» lrifchpreife fei« Januar dS. IS . um 4 Mark und mehr per Psund zurück -«cgange » sind und dab dieselben stets den Viehpreisen gesolgt sindWenn insolge der Trockenheit seitens einiger Landwirte Anaswei ? »ufcgetätigt wurden , so ist das ohne jede Bedeutung . Eines steht zweifellos
!» ^ "5 5 ° " ' ° das Fleisch das relativ billigste unier den Nahrungsmittelnist. trotz der ungeheuer gestiegenen Unkosten im Metzgergewerbe
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W« . vorläufig ist aber Hiera» l« id«r nicht zu denk«» .'

iQ ^ ustrie uncl Hassel .
Feueroerficherungs - Vank , Karlsruh « — Allianz Ber -stch»rungs ^ , . -E Berl .n . In Ausführung des Fusionsvertrags , wo .

Feuerversicherungs - Bank auf die Allianz Versichcvergeht , werden nunmehr die Aktionäre der Vadischen
Z ^ ^ .̂ sungs

-Bank zum Umtausch ihrer Aktien in Allianz -
b» ^ ° uw - sorder ^ Der Umtausch hat bis einschließlich K. Dezem -» folgen . Für , ede Aktie der Badischen Feuerversicherungs --Lank wird eine Allianz - Aktie gewährt .

Badisch « Landwirtschaftsbank . Die Bank hat im ersten Halbjahr
i,nn Weiterentwicklung genommen und einen Umsatz von
auf 875

Die Mitgliederzahl erhöhte sich von 811

I-w ^ '^ ^ Uddeutsch« Baumwolle -Industrie . Kuchen . Die Gesellschaft» nnte 1320/21 ihre Spinnereien nach und nach voll in Gang bringen
Wegen war es nilyt möglich , all - Webstühle zu besetzen, da die Ar '
den, sBedienung der gleichen Anzahl Webstühle wie vor
» n» „ NArbeiter verweigern . Der Abschluß ergibt
vn5 ^ Abschreibungen und nach Zuweisung

m " " b ein Werkinstandhaltungskonto einschl . 181 000
N?». i ^ ?" rag 1 706 408 (483 Igg ) Reingewinn , woraus 20 ( 10 )Dividend « verteilt , -K 575 000 den Unterstützungskassen zu-

öllvlX) an die Pensionsberechtiqten verteilt und Mark
vorgetragen worden . Bei 4 Mill Aktienkapital werden

^ ^ ) Obligationenschulden -/<l 17,15 (g .02)---nu Kreditoren ausgewiesen gegenüber 4 .96 (0) Mill . Bankqut -
^ 12 (6,58 Mill . Warenquthaben . 4,50 (0 ) Äill .

^ «wechseln und 8.5g (8 .36, Mill . Warenbeständen . Der Wert -p Pterbestand bat sich auf 0 .30 ( 0 .78) Mill . verringert . Neu er -
unter den Passiven 3 .11 Mill . Rückstellungen für Verpslick,-

vnn ^ fremder Währung . Der warme Sommer und die infolge
nachlassende Konkurrenz des El atz ermöglichen es , das-provukt der Fabriken bis nahezu Jahresende zu verkaufen .

A ^ " pitals -Erhöhungsn beantragen die Elektrizitätswerke Lahr
Os? ' ^ ^ ^ ^ Millionen Mark , wo neben 1,20 Millionen 5prm .ligationen vorgeschlaagen werden . Ferner die keramuschen Werke
). Allein u . Worms A .- E . um 3 Millionen auf 6 Millionen . Außer ->n d,e Ende 1920 gegründet « A .- E . für chemische Industrie in Mün -in nicht genannter Höhe . ^

Di » ^ " ^llpressenfabri ! Frankenthal , Albert H Co . in Frankenthal ,
gl ^ rma kündigt die sämtlichen noch im Umlauf befindlichen« azuidverschreibungen von 1898 zur Rückzahlung am 1 . April 1922.

Ver . SPiegclglasfadrikm A .- E . , Fürth . Von den 1 <Z Mill .
.

' ' k
^ des in di« Aktienform umgewandelten Unternehmens sind

Namensaktien mit ISfachem Stimmrecht in gewissen
0,^ ^ Uebertragung der Namensaktien ist nur mit Eenehmi -« ng des Aufsichtsrats zulässig . In das Unternehmen bringt die

De : e ! >ugte Spiegelfabriken in Fürth sämtliche Aktiven
y „ ?^ °

!̂ ,ven gegen Gewährung von 7.78 Mill . Aktien ein . Für
Ii » Einbringungen werden -K 20000 Aktien gewährt . Die rest-

^ Inhaberaktien werden zu 118 Proz . ausgegeben ,
^ ' nz

^
bl <

^ ' ameiisaktien Zu 108 Proz . begeben werden bei 25proz .

UsnckoiSAvZiung llon Lscklsokon pi °o » s « .

Julius Sichel k Co . und Wolf , Mettler «. Jakob ?. Wie die
„Frankfurter Zeitung " erfährt , haben die zwischen der Julius Sichel
u . Co ., Commanditgesellschaft auf Aktien , und der Firma Volf Met¬
ter u. Iakoby in Berlin und Frankfurt wegen enger Interessen -
nahme dieser Firmen an der Stahlgruppe seit Juni geführten Ver¬
handlungen zu einem Ergebnis nicht geführt . Die Verhandlungen
sind ergebnislos abgebrochen worden .

Schugkplatten und Mauerstein A . -E .. München . Unt «r Mit¬
wirkung des Münchner Bankvereins und der Bankfirma Strauß
u Co . in München und A . H . Meyer in Nürnberg wurde unter dieser
Firma eine neue Aktiengesellschaft errichtet , welch« die Betriebs¬
anlagen und das Geschäft der seit einigen Jahren bestehenden
Schugkplatten und Mauerstein G . m . b . H . übernahm . Die Gesell¬
schaft fabriziert die bestens eingeführten Platten für freitragende
Zwischenwände nach dem Schugkpatent , ferner Schlackensteine , Dach¬
platten und ähnliche Bauartikel . Das Grundkapital wurde zunächst
auf 800 000 bemessen. Dem Aufsichtsrat gehören an : Bürger¬
meister Dr . Weinreich , Direktor B . Dreifuß (Münchner Bankverein ) ,
Architekt Prof . R . Graschberger , Dr . jur . Max Bauer (Strauß u . Co .) ,
Dir . K . Hofherr , R .-A . Dr . Reschreiter in München und Rentier Th .
Joseph in Brüssel . Den Vorstand bilden wie bisher die Herren
Direktor G . Fischer -Dtck und Architekt G . Feldmann in München .

Bayerisches Hafernahrmittelwerk A .-G . Tunzenhausen . Die Ge¬
sellschaft, die sich bisher mit der Herstellung von Hafeivflocken, Ha¬
fermehl und Haiferkleie belaßte , hat seit Beginn der neuen Ernte
in das Werk noch eine automatische Weizen - und Noggenmühl « ein¬
gebaut . Pas Wert sei für die nächsten Monate ausverkauft und
habe sich mit Rohmaterialien eingedeckt . Die ehemals Hussche
Fabrik in Günzenhausen wurde Anfang Juli von de-m Werk käuflich
erworben .

Kalibohrnng -n in Bayern . In Malzhausen sind von der Gesell¬
schaft „Erdsegen " Kalibohrungen bis zu einer Tiefe von 800 Meter
vorgenommen worden . Das Unternehmen beabsichtigt diese Boh¬
rungen bis zu 1100 Meter Tiefe fortzusetzen . In Markt . Julbach
und Perach hat man die Bohrungen eingestellt, ' dagegen sind ober¬
halb von Julbach neue Bohrungen aufgenommen worden .

Der niedrige Kursstand der Hansa -Lloyd -Papiere . Der verhält¬
nismäßig niedrige Kursstand der Aktien der Hansa -Lloyd - Werke in
Bremen scheint die Verwaltung der Gesellschaft nicht gerade sehr
angenehm zu sein . Auf Anfrage erteilt « sie nämlich einem Aktionär
die Antwort , daß sie keinen Grund dafür angeben könne , warum
di : Börse den Kur - stand ihrer Aktien so niedrig halte . All «rdinzs
sei zwar in den letzten Tagen eine Steigerung aufzuweisen , die jedoch
nicht befriedige . Die Beschäftigung ihrer Werke sei eine durchaus
zufriedenstellende . Der Halbjahresumsatz ist höher als der des Vor¬
jahres und die Erzeugnisse der Gesellschaft finden guten Absatz und
allgemeine An <: kennung . — Soweit die Mitteilungen der Verwal¬
tung der Hanla -Llryd -Werke .

— Hochfrequenzmaschinen A . -G . für drahtlose Telegraphie , Ber¬
lin . In der a . 0 . E >V ., in der 451000 Mtien Lt . A und 460 000
Aktien Lt . B vertreten waren , wurden die Abänderungen des Sta¬
tutes bezüglich des Gegenstandes auf dem Gebiet der drahtlosen
Telegraphie , Elektrotechnik , Rohstoffgewinnung und -verareitbung
betätigt . Die Versammlung beschloß ferner die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 1 .4 auf 3,5 Mill - durch Ausgab « von 1400 Stück Ak¬
tien Lt . ^ mit Dwidendenberechttgung ab 1 . Jan . 1921. Die neuen
Aktien werden durch die Commerz - und Privatbank zum Nennbetrageden Besitzern alter Aktien auf 4 Aktien Lt . eine neue und 4 AktienLt . v neue Mtien bezogen werden können . Nach dem Beschluß der
Generalversammlung wurden di « Aktien Lt . V hinsichtlich der Ge¬
winnbeteiligung — bisher genossen di« Aktien Lt . V dreifache Ge¬
winnbeteiligung — den Aktien Lt . ä gleichgestellt , während sie ihr
dreifaches Stimmrecht behalten - Innerhalb der fe-it der letzten Ge¬
neralversammlung verflossenen fünf Wochen hat die Gesellschaft nach
Mitteilung der Verwaltung «inig « klein « neu « Beteiligringen aufge¬nommen und eine Beteiligung mit gutem Nutzen abgestoßen . Ueberden Wert ihrer verkauften Marconi -Shares hat die Verwaltung nochnichts erfahren .

Konkurse . Ueber die Rheinische Starkstrom - Gesellschaft für elek'
triscke Industrie , G . m . b . H . in Frankfurt am Main , und über die
Textilwarenfirma Schmitt wurde der Konkurs verhängt .

Konkurs « im August . Die Zahl der Konkurse ging im August
auf 264 zurück gegenüber 292 im Vormonat und 134 Konkurse im
Parallelmonat des Vorjahres .

V ^ irtsedaktspolitisokes .
Rückerstattung des Nheinzolls im internationalen Transitverkehr

des besetzten Gebietes .
Der Zollausschuß der Rheinlandkommission hatte durch Ver¬

ordnung vom 13 . Mai 1921 bestimmt , daß Sicherheiten , die zur Be¬
zahlung der Zölle für Waren im internationalen Transitverkehr
hinterlegt werden , nur reklamiert werden können , wenn vorschrifts¬
mäßig ausgefertigte Begleitpapiere und eine ausländische Zollquit¬
tung vorgelegt werden , die die Bezahlung des Einfuhrzolls in das
Bestimmungsland erweisen . In den meisten Fällen , besonders dann ,wenn Waren für die Verschiffung nach einem Hafen im unbesetzten
Deutschland bestimmt waren , konnte die Beibringung dieser Doku¬
mente innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht erfolgen . Der lei¬
tende Zollausschuß hat deshalb angeordnet , daß in Zukunft die
hinterlegten Zölle zurückerstattet werden , wenn folgende Papiere
beigebracht werden : die Empfangsbestätigung eines ausländischen
Zollamtes oder das Duplikat eines Frachtbrieses des Kapitäns des
Schiffes , auf dem die Waren verschifft werden und das von einem
alliierten Konsul visiert ist , oder ein Auszug des Schiffsladungs¬
verzeichnisses , das von einem alliierten Konsul bestätigt ist.

Rückvergütung von Gebühren bei der Aichenhandelsst «ll « der
Elektrotechnik . Die Außenhandelsstelle der Elektrotechnik macht
die Beobachtung , daß mitunter Bewilligungen , die seit Monaten ,
oftmals seit mehr als einem Jahre verfallen sind , der Außenhan¬
delsstelle mit dem Ersuchen zurückgereicht werden , die Gebühren
ziirückzuvergüten . Hierzu ist die Außenhandelsstelle nach so langem
Verfall der Bewilligung nicht in der Lage . Nach einer Verfügung
des Reichskommissars für Aus - und Einfuhrbewilligung sind nicht
ausgenutzte Bewilligungen umgehend an die Außenhandelsstelle zu-
rückzureichzn . Durch rechtzeitige Rückreichung können sich Firmen
vor Verlusten schützen , denn die Außenhandelsstelle vergütet , obwohl
eine Verpflichtung zur Rückzahlung nicht besteht , bei rechtzeitiger
Rückreichung der Bewilligungen die Gebühren bis zu einem Restbe¬
trage für Bearbeiwngskosten ohne weiteres zurück.

Eine Geschäftsstelle der deutschen Handelskammern der latein¬
amerikanischen Länder in Hamburg . Die deutschen Handelskammern
Buenos Aires , Valparaiso , Montevideo und der Verband deutsch¬
brasilianischer Firmen in Rio de Janeiro haben bei der Handels -

Aufgab « es ist , die Vertretung der Interessen der genannten Hau -
delskammern den deutschen Behörden , Verbänden und Privaten
gegenüber wahrzunehmen und die Auslandskammern mit Berichten
und Anregungen zu versehen . Die Geschäftsstelle ist auch bereit , bei
Streitigkeiten zwischen deutschen und südamerikanischen Firmen zu
vermitteln und gegebenenfalls zu schiedsgerichtlicher Erledigung bei¬
zutragen .

Di « Ausfuhr von Weinen . In den letzten Tagen ist die deutsch«
Verordnung über die Ausfuhr von nicht verschnittenen deutschen
Weine/ ? und deutschen Schaumweinen aus dem besetzten Gebiet in
das unbesetzt« Deutschland in Kraft getreten . Di « Ausfuhr ist
seitens d« r Rheinlandskommission nur auf dem Bahnwege zugelassen .
Personen französisch?! Nationalität oder Mitglieder der Rheinlands -
kommission sind von den Abgaben auf Wein befreit .

Verkekr .
Erhöhung d«r Verkehrs Tarife .

Nach den Berechnungen der Sachverständigen wird , wie die „Ber¬
liner Morgenzeitung " M berichten weiß , eine Erhöhung der Pen
sonen- und Gütertarife um 35 bis 4« Prozent nicht zu umgehen sein. '
Dem Einwand , daß « ine neue gewaltig « Verteuerung schließlich den
Verkehr erdrosseln müsse, begegnet man mit dem Bed «nk«n , daß de«
Eisenbahnverkehr trotz erhöhter Tarife seit 1 . Juli zugenommen hat .

In ähnlicher Richtung bewegen sich die Erwägungen bei der
Post . Auch dort sollen die letzten Gebührenerhöhungen auf den Ver ,
kehr nicht ungünstig gewirkt haben . Um jedoch noch genauere Unten
lagen zu gewinnen , hat das Reichspostministerium eine umfassend «^
statistische Erhebung angeordnet . Während eines Zeitraums von 7
Tagen sollen sämtliche Postsendungen von den Postämtern gezählt
und das Ergebnis dieser Zählungen mit früheren Statistiken vergli «
chen werden . Als Grundlage für die neuen Erhöhungen bei der
Post ist die Andeutung des Postministers bei den Verhandlungen mit
den Vertretungen der Beamten und Staatsarbeiter zu betrachten, ^
daß ein Brief in Zukunft eine Mark kosten müsse. . Danach wäre als0l
bei der Post mit einer Erhöhung um 60- 70 Prozent zu rechnen . Da
bei aller Beschleunigung die Vorlagen nicht vor dem 15. September ^
fertig gestellt werden werden können und diese Vorlagen dam » « rst ^
die verschiedenen Instanten zu durchlaufen haben , so durften die er<
höhten Gebühren frühestens am 1 . November in Kraft treten .

Hsärkte .
) : ( Schweinemarkt tn Durlach . D«r Markt <nn S . S «pt«mb« r wai

wiederum von Milch - und Läuferschweinen nichlich befahren , auch
kaufliebendes Publikum hatte sich mindestens gerade so zahlreich ein¬
gefunden , wie auf den Märkten der vorausgegangenen Wochen . Der
Auftrieb der Tiere war heut «, besonders nach der qualitativen Seit ?
hin , sehr beachtenswert , wahhre Prachtexemplare kamen dem Käufer
zu Gesicht, dem schließlich die Wahl sehr erschwert wurde . Im allge¬
meinen bewegten sich die Preise in den gleichen Lagen wie auf dem
letzten Markt , ja eher war ein Preisrückgang zu konstatieren . Läu -
fcrschweine konnten schon zu 500 <>t das Paar gekaust werden , der ,
Preis variierte aber hin und her bis zu 1800 das Paar , j« nam G «« ^
wicht . Ferkelschweine waren von 100 an zu haben bis zu 500 ^
das Paar . Trotzdem das Geschäft recht lebhaft war , konnte der Markt ^
nicht ganz geräumt werden . Verkäufer waren nicht nur von hi «« j
und Umgegend erschienen,, , auch von weiterher , besonder » an » deq
Bühler Gegend hatten sich solche eing «sund «n.

Emmendinger Marktbericht . Auf d«in Schw«w «nmrkt in Tn« .
mendingen waren 440 Milchschwein « aufgefahren . Der Pr «i» für
ein Paar Milchschweine unter 6 Wochen betrug 1<X> bis 200 Mark,

'
über 6 Wochen 200 bis 400 Mark .

München« Prodvktenmarkt vom i . September . Infolge des
Anbaues waren die Zufuhren vom Land « schwächer und indessen das
Angebot gering . Das Geschäft entwickelte sich im großen und ganzen !
zu unveränderten Preisen , mit Ausnahm « von Hafer . E » wurden !
gehandelt pro Zentner ab Station : Roggen ISO—ISS . Weizen iWl
bis 205, Gerst « 20V—280 , Hafer ISS— IS». Das Heu unterliegt nochj
den gesetzlichen Höchstpreisen . Stroh im Preise nachgebend infolge !
großen Ängebots . Kartoffelpreis « weiter zurückgehend . Spätkartosi
feld 50- 60 Mark . Frühkartoffeln dringend angeboten und bis
40 Mark pro Zentner gedrückt . In Hülsenfrüchten liegt noch kein
Angebot vor . Kraftfuttermittel find nur in guter Qualität gefragt . !

Erichen -r Marktbericht . In Grießen auf dem Viehmarkt be-
truaen die Preis « für Ochsen 7000 bis 8000 Mark . Farren 32W bis
7800 Mark . Kühe 3000 bis 10 000 Mark . Kälber 860« bis S000 Mark ,
Jungvieh 1400 bis 3S00 Mark und Ferkel 200 bis 500 Mark pro
Paar .

Die erst « Wiener internationale Mess « (Mustermesse ) findet in
der Zeit vom 11 .—17. Sevtember ds . Js . statt . Messe - Ausweise , die
zum Besuch sämtlicher Messehäuser berechtigen , sind hier in der
Hauptauskunftsstelle des Verkehrsvereins . Kaiserstraße 1K8, erhält¬
lich, woselbst auch nähere Auskunft erteilt wird .

Lörsevderiokite .
Rerliver Oevlsellnotlernag «« . Lerlin , <len Z. 8eptdr . l) i«
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k âdriliatloa . «nvl«

LiBtelwn ? von
k<-»kt»nl »x «»

, , 5l»!,oklneva . w . d. N." , : A »r«»
84 .

R « i,sr » turei ,

x̂ fk̂ Ick
"

is lWM Volt

VV!r nkkerieren ü . kort^ u '. IZsIIsksinneab Werk I
1. 8teinko!ii « n Sriketl (Liform) ÜIK. 24 — p , Är
2. In<iu »t.- u . Nsusbi-snö (kunittoi'in) , 22 .S0 . .
3 . . . 2ll — . ,
4 . ös >, KtsinkokI» (föriierkoli!«) . I>,S5 „ „

tnklu -i ksiekskoklen - u . llmsskusteuer .
Den Industrien wercien clis k>len >?en nivkt «n-

l?k>̂ cNnL< 'mä können krei s>s ?,ossn vsräen .
c. lillkisin « co . . XokisniiroSb .. n^ kderg. virKsnÄr .

patentierte Krjlnilungen
und Neuheiten kauft bezw verwertet , auch
fiir Messeau« stellungen geeignet — « ilan »
„ebotc » roetsn ?l2SS8

BertriebSzenirale vateutl ' rter Neuheiten
Vsrttn - Schönebera , Atajtenstr . K.

Zrsckarbeiten
jeder Art werden preiswert
angefertigt in der
Druckerei d . ..Bad . Br « N «"

^«Iskon
Hr. 3,? NegöuerAkjMMüksb !'! !! Lagen M ) ?M .
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Mv nxsu , k?orksl , iiaäor,l 'reppov -1'rltidv, Lävlou,
Lklustr » vv vto . eto.
Dssta iN»sokwvI1o KW-
rivkknvx nnä vixsav

^ oävllsodl 'vivsrvi .
^ orvorrsg. fgekmAnn.
u . gvä og. / ûssllksuna .

L!x. ^ lvs - u . 3 »v6 ?,iibvÄ, äir^kt do ! cksr ?»brii! ^vlex . wit vorLÜs1 . Lodio »tyri»I.
S1vla»o «edlaü . vosd« I êi»tuvx »fTdl̂ vlt . 2009a

?or-!l .»? vmvn!>-ö !,l'en :
Broker Vorra-t iv a,1Iov
I îodt^oitsQ. UK«okillvU
tisr^ stollt), äokkald »a-
övroräsnl .Iio!iv viuo^-
kostleksit . vruokkesti ^-
koltspressenkoeuoll "--̂

?rükriv ^ auk^vstsUt .
^ nvrl<2nnt

v^ tkiasIigo» fabl-ikat .

IroNolf-
unä voö«np !»Non

»US öa.a»It
^«kuppt, wtt

vivom K?är»a1. vruolc
von o». 2Ü0000 kx dvr>
^vstvUt. Srüütv O»uvr-

d» ktixk«it

voruä tSstrebende und

Erfinder
gute Berdienstmvgltch-
leiten ? « uf»liir « » g u.
anresunagedende Bro¬
schüre : vin oeuer Weist ?
lendet arat >» Ä8»S

W. » rdmann » C « ,Nerlin . Mntagraverst .N

ZnWrit - Anzeittn
findenzweckentsprechende
Verbreitung durch die
„« « di » <d « V » » ss «"

Badens verbreiteste
Tageszeitung .

Großer Porrat prima neve Jute

N -̂ ISäcke

Kartoffel
« ara » ti»rt k«t« MilS »«« » , »» 1ZSS»

zn bUliftsten Tagespreisen .
Wicderverkäufer Vorzuflöpreise .

Streng reelle Bedienung zugesichert .

Karlsruher Sacksabrik , G . m . b . H .»
SSwanenstr . 11 . Teleson 8ZS « . S42S »

Zt ^ wsd . Noellesco .
vanIcxesckÄkt Lssen - kukr

To >vxr»mll>- ^6r. : Sodvsvobimll
? ernspi 'eLtignzcli >ü85s :

kür ä .Orts- n . lje^irksvvrkekr 7325 7Z2K732L 8176
?ür ^ervvsrlielir 7ZW - 7324
Oüsseltioi 'fvi' kör»»' I5I94

Ssooo -Ivr« Xdlsllvnx rur kv»Ivo^rla»I. Vor ««.
Wir kinä ^ur ?.« it kreiblsidsnck ^b »sdsr kiir

kol «en6s Udlieslionsn :
4 ' l,'/« INI rllcliü. lZrs ? fZisinsrek

,°i° IM „ Onnoirclm vgrebau ?u
. LonslsnUn ilsi' (ZroLs ..

4 ^,' i« lÜZ „ Ker^ ann iXotilöl
S °/° I »ü „ siuvtidoi-?
S „ Oeu Lotio ^lasolilnsll ..
5 °l» 102 . Üiznnffsn
S lM » Uoers
5 °/« I »3 „ könnender «
S °/« lgZ . tttock >d Xopp

«S °/°
97 «,,
»S °/°
g7V/ °
gd-/4°/°
W ' .
S7^:°/»
»S °/°

ÎosgrsKonll»et>snUd«r >Ion rdola .-vestl .Vsrt »
p »l>ier,n »rll« uiuj unsere I^uxsnaiarlltdsricdts

au > VVunseti koslenkrei, ^ 4287
:w

' u. !s8
in !Ier » ? nsi !k .

W

Lleslltuin äes Laä, Iv»ncle8vsreills^ . Innere Mssioii ,
vriwäi . ^ usdli6un ? in sl ên Aweleen cl. kiau » !i»Its .
keine üancinrdei en > dciinelkierei, tikirlvodau.

^ usi><. Literatur.
Leilloil clvs ativtislen !< urkiu » ! S . dZvptemdvr
Z71l » Xtitivr « » rll <> ^.« ltsrlo .

« ontag , den 12. September » 9 Ubr mor¬
sen « deainuen die B449S8

Tagesnähknrse wieder.
Änmetdunnen auch znm « beRb ^nschneideiurs

läglich von IN bis l Ulir.
Vr«» ->« n . ^ bsoivcntin der Ff.

odemik Stcens .idt , « tademieNr . «!.?

ksufsn 8iv
prsli « ert u . kvrm »c !iön
k«!?os S »r?»KIlli>s ock«r

erleiMsris lakIungLdsliingiing
da ! äor ASmoZnQÜ̂ iFöa
IIs.uzra.t-Lt0ZvUseds .kb »:

KM8e !i8r LMM k . m . b . kl.
l(»^ z«-u^s , Xsi'!- fl'!0k!rio>)8i5. 22

(Lokdaus koü 'IeII?lL.tL)
?orusvr. .̂ 157

l 'ä.Ll. koottQSt, : vorm . v Hdr dis vsckm . 6 Ilkr

werden rasch anaefertlgt , n der
^ rauer0r »eie Druckerei der „Bad . Presse ."

S
'
/M

-
ÄtMchreAM

/ osoo Ma ^

/ / A, ck's tr'«Fen ^ /e SokliÄs/ 'll/iz ' «te»' Vorzüge
5c/livam/n ^ummi unc/ / i<iFat>e etnei » /- u^ en ckai -a/lter -ist ^ aken Seietck »

nung cie^ e.'ben >v/a/ !5/a//s/ ! wl , /^ suallssc/l/e/öe/i .
2 . Q aü .-

/ . Z000 ^ sa5/e

2 . ^ eis / S00

Z . ? ^ 6is 600

4 . TVe/s 600

5 . T ^ e/s 200
Ivo Spie/lv . - ^ eiss

/m o -samtlv - i-te von
F. wie 5/e ^om /ode^ck ane, ^an/z/ s/nÄ un-t ive/l/le

«nss/s / 'u^ sn ll/?^ 7V„ S / a, UN5 »^» / (/« nzte/r
mac^«n . LtnÄ / o/Kenck.-

I > vs » Spiclreug i/k » eick unci /ebericlig>, «c/livtmm « urict / lkk-bi

> ! nickt ab , kann nie «in « inck vez-letzen, ist »̂ ielenÄ keickt

I r-ein gen nnck al « ^ tntiei '- Lkii'aninl ?« ^edr-anckien.

/4/te Linck ? ll a/l / ^>ma

/ /cz/nb ^ A S , Voven/let/i 2V

öü 75 . Oktober ' / S2/ m// ? /»etsau5 »ckr'«tben V̂r°. 46

5 . Das auL .»
v . Sic -gle , / /amö »/x

/ ^o/ . ^ er»̂ . / /amöll/x
5a/i/W5 ^s / O/'. /5ennikl?s ,

/ >au / 'w/ . Di», Sekcck , / /a/nbu/x
/ >au vi », / tan/niann ,

6. //e -/« / ^>ma L/nno I .in«te-
niann -k Lc>., / /a 'nbllrn ,

7. O/s t/e/- / hr/se e /̂c>/^ so/o ^ »5?^ ^ AZS8Z

Gardinen
allkr Art , kkin xadenc»'
>ch!ist > Privat , cmvsiciil
, u >>ukerst bill. Preiien
»sra» M . Becker , « dier-
ftrabe 1. ll. « 242V7

.^ vvvnscsvNA ^ x .. ? ze » o "
<Zaz s,c^ en wil ^ or-lsSS k̂ j ^ el gegSr -»

s ? U !.wöknen
»u ksbvn in otten Q/,otNeker» U1L» Vt-vAenl ^n .

Nchtigk Echlltikerin
kertigt billig n . baldigst
>ämtl . Dainciwarderodc ,
Äcste i5mvi. Briete bck .
unter Nr , B4St >5» die
. Bad. Presse".

liililllou

lZS77

Hcl » « Pii » !wwza
>in erolier Xusvsbl unä
modernen ^ usklldrunsen
üu billigten
preisen

I »

! il» el - l« ödel !

vaklrelcdez I^sesr in »llen j
Lorten unä Ltilsrten

d>i
M iwM

( 5 <? /
-
F6/ ?//

'6/e/ ' / ? eöe/ ! 5aöe/ ? 6

- Ve/ -5/c ^e/Ä ^F
Mit vsr^a^t/rnem V̂e^mSFe^ n/ck / mr^ «e/S»/ «verb«»ck

tättF Se/n ka/!/» oc/rr v/// , Fen-/n» t cka/̂aoL e/n /»o/l « , / eA/es
L/n/commen ai^ I^be/!5sett» o/ine Verta»t̂ e/a/»r/

sA
'eivm/ ?« /? / e//e .

/ .ebens - , Tension » - unck / .e/drenken-
/ t/U/tU Vc^s ! cftewn^8Feze//6cka/t a Q - ?a / /a/ke.

Wir : ich ! ?ii überall
Filial -

Bersandtstellen
ein , Herren od , Damen ,
die wiche Ulicrnebmen »,
sich vl>n ? Kavitii e ine
qn ' e Existenz als Hauvt-
vdcr Nebenberuf grii » -
5en woll ., wenden iicii an
Orle » -?ierka '.id ,

Wer entiernt gegen
Knrantie
Tätowierung

schmerzlos. innerhalb
cur . .-leit u . obne Äurllcl-
lassung eine > ständigen
Narbe , ttuichrttten unt.
Nr , N4544n an die . Bad.
Presse " erbeten-

M >>tMmZ >l . 1 ^ tr . Mtlil -

Ketreiiie - ii . Kartosftl
- - äike

aus prim dichtem , schwerem . dopvelsLdig . KlachS«
n Tarvanliiici - Drill .- . Jute - n . Ha » s- Leinen- tNe»
melie . sowie gebr. Mebi». Getreide - . NeiS - u . Mucker «
Säcke auK oewel . Proo - l̂mtsbest . » eine beute
überall angepriesenen Neksel - Jute -Särke . die zwar
billig sind , aber nicht lange kalten . Die von mir
aeslUirten logen. Bauern - und Prov .- AmIS -Säae
schlagen jede Konkurrenz « us dem Säckemartt . Be¬
weis , das Kunde » selbst uu ' deren BerwantteN
dauernd » ackb stellen Probe - Säcke ll ! Tt . >89
Ä ! « t , ,« oer Postimchn , srei Hau » , Grökere
Losten l iiligst v , Bahn , « oltermann . Landwirts -
bedarf u . Sacknru uandl. . LicdtenbergS d . Berti «
Nr . S 28 . Möllendorsstr. V4/9S . »S7ba
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Lckaekspalte Nr . 19

Veleitet von k . Rut ?.

^ u ! Zske ^ r . 35

voa ^ » ttdia, . <Zr»bea
Lrstäruek .

Uatt in 2 ^ üxen .
Seiivarz !.

R . Wagner : A. Fritsch : I . Trautz , St . Georgen : Vllchler, Vrehmen :
F . Helfers . Essen -Ruhr ; I . Ott , Rastatt : E . Denniirger : G . Ruf,
Heidelberg .

Zu Aufgabe Z2 : Th . Weißinger , E . Drexlin , Bruchsal : E . Rei¬
chert : F . Schmitt : R . Wagner : I . Trautz : Ändr . Ettwein : I . Ott ,
Rastatt : E . Ruf , Heidelberg.

au » ^ er 8ekaekvelt .
Kongresz des Bayerischen Schachbundes in Regensburg . Das

Turnier um die Meisterschaft von Süddeutschland hat mit dem Siege
des Ulmer Spielers Hess , also eines Schwaben , geendet , der von
1V Partien 7 '/» zu gewinnen vermochte . Zweiter wurde Kunstmann
6 vor Elison , Stang , Strassl 4 '/» und Flix 4 . Den Titel eines bayeri¬
schen Meister errang in Gruppe I Voit , München , in Gruppe II ent¬
scheidet ein Stichkampf zwischen Seit , und Dr . Thunes .

Wettkampf Euwe —Maroczy . Der Stand des bis zur fünften
Partie vorgeschrittenen Wettkampfes ist : Euwe 1, Marocy 0, remis 4.

Lckackkrieüraste » .
Berichtigung : Die Partie Th . Weißinger — A. Duhm hatte das

Schiedsgericht noch nicht für remis erklärt , sondern nur noch keinen
Eewinnweg für Weiß gesunden .

K . W . Ihre Lösung : 1 . I )? 3—M scheitert an NoS—o? : der Ks4
kann ja nicht abziehen, da er durch ? K4 gefesselt ist.

Zahlen - Rätsel .
von Ewald Domsch .

Die einzelnen Zahlen sind durch Buchstaben zu ersetzen , die ergeben ,
12345k78Ein Denkmal Karlsruhe ».
Z 9 10 3 11 Eine Burg Badens .
3 6 12 12 8 3 Ein Stand deZ Mittelalter ».
4 13 12 < N 14 b K 8 Eine Wissenschaft.
5 8 12 8 ^ 14 3 Eine Himmelserscheinung .
6 IS 7 6 4 15 8 3 Ureinwohner Amerika?
7 K 8 15 13 12 4 11 Ein Wochentag
3 7 10 4 3 7 Ein mannlicher Vorname .
Die Anfangsbuchstaben der einzelnen Worte ergeben , von oben

nach unten gelesen, wieder das erste Wort .

Rätsel .
Bon Hermann Münch .

Das . .Erste " ist die Freud ' der Kleiner . ,
In Garten , Park kannst 's finden du ,
Wenn müde du bist auf den Beinen ,
Das „Zweite " lädt ' dich ein zur Ruh !
Kommst von der Arbeit du nach Haus '

,
Im „Ganzen " ruh '

st gemütlich aus .
Pyramides -NSrtsel. Auslösung : Senkrechte Mitlelreihc : ^ -tt-ag-

rechte Reihen ! L. Fez, Erbse , Ortenau , Elberseld.
Richtige Lösungen sandten ein : Ewald Domsch , Gertrud Krcppein,

K , B „ Pauline Zellcr , Anton Lauste, Herta Hipp, Carl Heinz Eronberger ,
August Jaeobt , Mlna Ehrmann , Walter Bender , Annemarie Schmcdemann ,
Karl Lehnert , Gertrud Störzinger , Philom . Escher , Willi Groh , Otto
Dieterich, Walter Aureich, Paula Erb , Willi Ruppert . Wilhelm Kirste.
Tilde Autenrieth , Franz Armbruster , Erna Kraus , sämtliche in Karlsruhe :
Fritz Hummel, z . Zt . Triberg : Aug. Kast , Jlleuau ; Job . Jsacl , Ehren¬
stetten! Wilh , Ritter , Z ^utern ! Friv Müller . Rastatt ! , Sofie Mannheim ,Kehl; Willy BSKaen, Osscnbura ; Adols Ohnemus , Ossenburg .

Rktsel : Auslösung : Waldmeister.
Richtig« Lösungen sandten ein : Paula Erb , Walter Zureich, Ewalü

Domsch , Gertrud StSrzinger , Mina Ehrmann , Herta Hipp, Anton Lauste.Paultne Zeller , K . V . . Gertrud Kreppein . sämtliche in Karlsruhe : JoicphWalz . Bruchsal ; WM Bätzgen , Osseubura : Sosie Mannheim , Kehl : Fr >vMüller . Rastatt ; W!lh . Ritter , Zeutern ; Job . Jsack , Ehrenstetten ; EmilieStengel , Lichtenau; Frau Marta Fuchs . Gernsbach ; Adols Ohnemus ,Ofsenburs .

Der Karlsruher Sch . - Klub hat durch den Krieg 2 starke Spieler
verloren , nämlich E . Ganter und den Kunstspieler Ernst Kirchen¬
bauer : namentlich der letztere war schon damals ein starker Spieler
und berechtigte zu großen Hoffnungen . Wir bringen heute eine
Partie von ihm aus dem Winterturnier 1913/14 , die ihn als starken
Angriffsspieler kennzeichnet .

Partie Xr . 20 .
? ve !«pri » zor »piel im Zacking .

? keo WellllvZer — Lrost Xlrckenkso «r .
WeiL Zcdvvkrz ^Vsill 8ekv »r?

1 . e2- «4 o7—s5 IS. K2—KS 8«4— tS
2. Lxl—k3 8d8—e6 1k. x2—«4 M —sS
3 . I. kl —c4 8«8- kk 17. s.«2—6? I.6S—?3"

18. « kl —«2 06—ekllbrwxt
sine viekUxe ?ixur ?um Xnzrill .

19 . 64X--5 lx-8- b7I
20. ü4- x5 1.x»—I.4II
21 . X«2- k1 0c7—«3
22. 8k3XK4 v«rkZ .IWism »lZ!z 6»s

Lest« i es 6rokto I l̂att o6er ? lxuren-
Verlust.

g. 5-5—k3 e5—s4 22 l .d'/XI 'al
1». gk3 e5 V6S— o7 23. I^ä3—k5 6er 3K4 6-lrk natür-
11 . 62—64 I.k8—66 Lck vexoa U»tt auk x2 ruckt ?iekeu.
12 . t2- k4 e4Xk4s . p.
13 . 8e5Xi3 8k6—x4
14. Ksl—kl W .k»t iiicktsvsssorsz

aul 14 . 0- 0. l,XK2f., 14 . K3 I -̂ fl
15. XK1 l.«3I

Ii 0- 0
8ckv . vermei6et unter Vorsicht

»uk Lauern «evvinn 6en ^btauscd
6er ^ nxrilkskixuren.

Welli (6 Steine ) : KaS . VK7 .
1° e2 . I^ d4 , 8d6 . S65 -

Sckvsr ? (6 Stoine ) : Kk6 .
I ' xl . I. s4 . öcIS , eS . k4 .

5. e4X6b Lc0—»51
k. 8c4 —d5f c7—cg
7. 65Xck 67V --6
«. s .K5 - «2 Der I^Suker muö In

6!essr V»ri»nts nsek e2. WeV kat
7 v̂sr einen I?suern xevonnen , ist
»der in 6er Lntvicklunx Mürack .

>Vei0 .
^ ukZads Xr . Z6

voll Herrslilliil - I^»llZent >riicIcen .
Lrstäruelc .

Ustt in 2 ^ llxen .
Lciivsi -?. 24. 061 - 62 x>5X8tl4

25 . O62—k2 k.k1—e2sll
^ ukeexedea, 6enn 26. 0k2Xz2,7e1 Xsztt. 26 . Lzl , ? s1f mit Okinen-

vsrlust . Lins sekr kräktiz «elllkrt«
? »rtie. — Anmerkungen von 6ein
? alirsr 6«r veiüsn Ltsin».

Welk (4 Steine ) : KeZ , 188 .
1. 65 . L64 -

Scbvsr ? <3 Steine ) : Kk4 ,
LiS . k7.

8pie !stellnag Xr . Z.
In einer kreien ?srti« Ii . Rat « — IV. X . ksin lolxsn6« Llellune ? istsn6e

Sciivsr ?.

Weiö .
Ein« niedliche Miniatur : die Idee ist bekannt.

I ^üsusZe » :
2t : 1. 8 «L—g5 !
!k2 : i . 0c2—t? !

1 2. l.b4I ; 1 2. OXeSI ; 1 2. 0 -41-1
l6 tXe Lc4

Richtige Lösungen sandten ein :

Zu Nufgave ZI : Th . Weißinger . E . Drexlin . Bruchsal : E . Rei >
chert, Ubstadt : A . Zehder : F . Schmitt : E . Dombsch : F . Wartmann

»oknsi-? ; x« ; 0x5 : ? cS. K8 ;
l>z4 ; SKS ; L»5. k7. i ? . K7 >

^Veiö « ,« 1 . I 'sl — °6I VX8c5 ?
«7—56 v » besser -

2. S»4—c6I I.X ? eS ? ?
3. VXIeLI ' un6 Xiett im

nkcdsten

Si ' vnnkolzssgsrei
kdrbsrs , ll . klonatnesr .
lZoltessuerst .ZZ. ? ernr 4681

^ Spdsl 'si
l) . I>a8eli , I<nkri !? Lokien-

straSs 28 . 7sier >d . 1S5Z .l<11i!ileii :
siaiserslraLs 44
I,uävissv !at2 46 »
Kurvsustraön 1
Kaiksraiwe .EekeXörner -
Norienstralie 45 (strslZg^u6vs?-^ViIdsImslr . 18
Kdsinstrsllg 25.vui -Iiz -zk : klauptstr . 86.

!̂ i . MumeuslriiLs 17,
I'elevdon 88KS .

ttvl ' l'knscknvlllvi -
l) . Woher . 8ek0tisn «tr . Z6 .^ nk.v .klsrrsndekl ..8wkria? .

polstsrer '
uncl vslcoi 'stsui 'o

L. I?r>reorW »I6st 89.?. 2817
Vordauj ?s u . ? ol!-tsrmöb .

k! »»mmvror ,>Vi !deImst .
8p ? .VVel >.8t.k.? oIslermöd .

kokipnollulitö
^»eob Lednellvr , Our -

laodsrstr . 34, 1597 .
Lümti . Sorwn lvuwpso ,? avisr . ^ Itnislkile .

Zoiii 'eibmAsvIt .- Nepsi '.
X. Leller . ? elsknn 26?i9
tilidsekst ?.20 .u .W»I68tr .66 .krivfmÄi -kön

Lrnst Uiistt ,Kerrenstrakg IS.^ nksuk — Verksuk .
8sioi -t

Lvort »IZvlsr,k.a!serstra6g
« r . 174 — l^ernrnk 5218.

? U. Vurlktvb. Ilauptstr . 3».

koki -sMItlocktZi ' gl
P . V/» lxiier , kksinst . 8, kl .I .pfiotogi -apfisn

Kausoll Sc ? v»tsr , ^ tsiier
vc>rno >imsr ? kolo «rapdle
> sr ? i-!iöerun «s - >X7istuIt.^ utnadiuLll lilr Xunst u.s-svsrbe .
Lrbprm ^snst . Z. ^ sl . 2678Lamsov <Sĉ 0 .,N»iW ».7«wsN .
KuiserpasssM 7, ? el . 547 .

kiioko >-- kisviL0i ' en
Karl ? aul . kitts . str . 3V.

iiiii ' sciinvi ' eisn
I.In6enI »ud , Xai

serstraks 191. 7el . 846 .
I?okstoff -Kk'088 !ikMl! vI
l<vr ?nor . >VIporn ,Wvi8 »msnn ^ Lo .,

Lmalivustr . 37, ? el . 3729 .Klson . ^!et»II <? u . MmlI .Iindvro6ukts.LuIseIi fkrtiksre Masoli -
kmstait

— ? eislon 702.

k?ollsljsn
lliMnd» ^>01!!!!«- Ml! ?«N»!«»I>dkIt
i . w. d. ü!ik!zrd«s-»IIez SSti> SN .

Änfsriie . v . Iiol >a6sn u .
XIiwi>l !l6 .kII .Art .Iispsrst

8t ^umpf - Ll -nsusi -ungs
Anstalt

I/. kneoldarä . Vartov
strssss 11, llld . III.

öiil ' o - ksäai 'f
küro - ^ innoktungen

Kodr . tjosokort .üsissr -lialls l «i-18,1 'el 2132
iilv6sl S <̂ a ..^ aI6str . 49. I 'el . 2979 .

finsn ? - u . Immobilien -
Kesckäjtv

Wurm K L<>., Karlsruh ?,llirselistr . 128. I 'el . Z7K9 .

l. snls8clisftsgäi -tner
Oarl ^lullsr . 8ps?i.- 0esok.l. üärteo . Lciiötlslstr . 48.

kvvtzi , VVilkelnistr. 60
8pe2. ? oi>kpll . u LIo6srsi. pkotogi ' . keäai 'kai 'tüt

äld . vlook ^ « o ..I<>i .l !-örstr . 89 — ? erur . S1 ,Lösrüncist 1861.gor ?n»uu Husol .
8odvt7evstr . 12. I 'el . 2668 .

^ maillsckllllgr
Kur ! lZIttllngmsxor .Üaissrs » es4l . ^ el . 3081

fsll !dsknsn
tZustav (Zeorii Srnminv

>' sI6d »dnen - Industrie -
bs6art . I>ts .nudsim ll 6 11
I slspkon LV4ü uuä 590«

>̂ 6r. ^liiesiraZ.
l^niseui '

, pArsiimenkn
? I>. I>ürol »«>r . Ourlaoder »

-Xllk-s 37. ? el . 31 »4. Klee ..mo6 . llamen -, u . Herren -
irisier - und i 'arktiineris -
»kssek .Xnkerlleuu ? u . Iie -
usrst . sümtl . llaarnrkeit .eovis ^ upponperiieksu

Futtermittel
kvtdol » c:» .. o . m . d . n .
. liiioinksksu . Werktkails .VIII» » krd .Ltösserstr . 19. I 'el . 5449 .L. ltsumsvn

^ ka6 <zmiestr .Z6. I 'el . 166.W . l>' . ? tollor , ^ us » rten -
stravs 75.

'I'eievd . 5544 .
LÄmtlieke Futtermittel .

ttanlielsanvslt
(Z. livtd , liirsodstr . 35a.I 'elSpilan 4878 .

Ispotenksncllungon
kg . Look . Kklserstr . 15s.'I'slepdon 3062 .
ll . Ouran <I, vnuslasstr . 26.^ slepdon 2435 .
LmII .losot Look ,Arksi 14 — 'I'el . 4S4S.

Vamsnsckneilivi '
Ld . Llvidoi . Wllbelmst. 61

^ nt k..^ aokenl : I. u .Uäulel .

Vauei ->vä8l : >is -
lZi-oKlianälung

^ »ckroas ^VsinI «, Kaiser -
struLs 40 .

8. tivro vits .Weräerstr . 82

I. snc !>vi5t . ^ ssctiinön
l>»n6w . I^ illoli . u <ZorSt «

tZttv 8okmitt V . ni . t, ll
I>' oue Vslintioslt 4tt, 'I'.49ii6
Nssto u .dili .Le^uxxsouel !o
«iimtl .l2n6virt8 <:tiaktlsed.Xlksekinen un6 Leräte .

k̂ ski i-ällsi -- unä
kliäkmzsck . - ttsncjlung
Kun ?.mann dkr .. ? tlk-

rmeerstr . 37. ?'al,i-r»6er u.Uummi 2u kueiosvroisen

^U ^r ^ asnvr . Kaiser
^ " ilk .- lliM« 22/2«. ? . 10S9.

Lanken
>>enar LHoro . f» e6rleds -vist- -rs,' 3gg . SL«." aA .I^k»v6wtrt »eti »!t»-
IV . -7 .̂ d . » .^auterbsrxstr . 3. Tel. 233 .

Puppenkliniken
kl. Riols »'. Xaiserstr . 223 . 88cke

veutloli - ^ krik .lnlport -u .
Stösssr8t .l9 . II.'s . 5-149 . kielrelde -u .Knrt .-

8äeks aus Il»nl uncl ^ ute .ßsvlcs aller / .rt .

k?asivl 'mv8svi '-
8clilöiföröien

K »rl HvnlNloi,
^Ver Isrstr . 13. I 'el . 1547 .

Svinrl «?k ? wtvlott
Xni»lisii8tr . 43 . I 'el . 4182 .

I. eäei 'mödvl
L . Sodtttr , Kaiserstr . 227.

Telephon S4ü8.^ lle ^ rien ? olstsrmvdel .

banden unci i. scltv
vro «or !o Nöda . Xseds ?.?. !ikrm «er8tr .55. I 'el . 1909 .i-ardoni -osotiÄN

)VsI6»tras -e 15. I 'el . 2849 .? i «vt>er , l?iclelitn.s-
^ Urc>? .. K -!rl8tr . 74. I 'el . 37.Drosvrio l ' ti . lVleneos.vurl . ^ Ils <> 35.

'sei ! 2591 .oroevrlv Otto Kilver .VVIldolwstr. 20. I 'el . 1283.l1 ; t » tartt -l) roe . I . . kiidler .l .aeliner !?tr . 14 . I 'el 879vroeerl « ^V . 'rsotivi 'nlne ,^ msllenstr . 19 . I 'el . 519.0rogorlv . ä (l»lt Vetter ./ trkel15 1-el . 8SS.
A' estomj -vroeorio ,Kmserallee 65 — I 'el . 513 .

Vogellisnlllungvn
ll . ^ mallsnstr . 22 .

Kanarienvöesl . Voeel lüt¬
ter . Aquarien , Xisrkiseke .

lll ' sktgsflsclitv , 8isde
Mk . .lüLvr , k'Ubrllcatlon.

Lrauerstr . 21 . I 'el . 3297 . 8oli ! ffskl ' tll . 8psältion
^l^iiod .loliÄün.Karlsrutw -Klisllldakon,llol?sps6ltion

I.» l-eriin ? — 8edifk»drt
Kiliale - ^ ebl -lUieindal .

ksldvl S m d . tt .
kde !nimksn. vVsr !tllo.IIg 1 .

ikasLkiinonstl ' iclivl ' ki
1>. knkelknr6 .(!srtenstr 11

» tI, . IlI .. LI« . VVolI -I.aesr .
^ ottfvllvi -n » keinigung^ifvdtnors ^lelilU wl -ls. z«^ iie l' skierv ver6 . vis ueu

Vulksnisler -^ nstkllt
WNKoliil So ?,, K»krrk6 «r»

lievsra ' ur -Werks tätt «.
^ 6lerstr »88s S2.

Llektroteefinilc
La6 . p'IoktrlziItäts - tZos.lVtsrtln 6 ( !« .,lLaiserstr . 136. I 'el . 251 .
Lloktro >u6u8trl «Z Karis -

ruke , V . m . d. . Bessin ?»
stralis l . I 'sl . -l ? ?«!. (irolZ -
ksnäöl uncl Installation .

lZruail K (lodinlekoa ,VVal6str. 26. I 'el . 520.

8vkii 'mtsbnl (
W . Krotsotimar ^ aokll ..Kalserstr . 82a — Sedlrme

unci Ledirmrepurs ureo .

Vkvl'kzougv
^ cioll plolNor . l.amw »tr .6

vverk2eu «v u . ^lasetiMell .

gebrauchte Säcke
k H Leiner Z

Charakke - deuiunq
nach der Schrift >ZN Zeil,in Tinte aelchr,» ft.M Mk.
« cwlssenb. durch Sravl, « t
Anstitst IH . <k. Ritter »Körnerstrave zg. Karls¬
ruhe i . B . « 44280

Zsi novS , jsmsniß 6 » ?
Kaufe cntr . Kleide », « « » b«. Wils « ». Uni -

forme « , Pf »ndlid . u . f . w . 18004
7Älirini ><>rst . 30 . Vostkarte aenllat .

Unter Sluiwenduna aeringer Kosten kSnueuSie mit meinen ael . aesch.
Z «b » ertanf « : ' Pq

Spr -uer , He« . Stroh , Spät -
Kartoffeln , Rüben , sowie alle
übrig . LandeSprodukten

und bitie um gefl. Anfragen . 87SSa
Fr . Stettmnnd

Hechinge « <Hoben» ) rel --vS »n R «. «.
XL . Daselbst sind noch ca. Ivo Meter BuiSe » -

scheiter und « rette » abzuaeben . D . O.

krstklass !xste8 ckrlstlicties Lpe ^islksus .
dsst «» r »»n«to

WlWUWM !
WWM I pkaail xr» ,!« L» lk»^>U?Il!^ .« V.-, diübveiL« S » llmißv

«cliliülzevoLi>.nn>!i?» ^
»U«rdv »t«r ^I» IlitI »iim ^e3<) -
». Zü.- , doodkeivst « LedlelL -
ck»lli»si! ^ 40 .- >i.4S.-,r <>>Itr«i

esx . ^ »eliv . Hiodtx »ss ?i>ckos vmxiotsiuiolit oa«r vslck
Zurück ^ usküdrl . ? rsisli»ts Iivitsiil. ^2567

kuSoik llvÄinitz S6 . eötimi -n.

I>«l« niiats> ans
verck«v ? um t7w ^ i»ck« ro,I? sll » rdsitvi > NSSl!
Illm (Zerbva , vväk« !i>lp«ii vbsraowmeii bei
t »ckoUo»«r , bllljssor >u .->
kiidrllllz auä prompterI.letermix.
tZsc » »^ l< llrni ? k
vs .!?>si !i>i-. ». i>»rt«rr°,Lolie ^ >i,äewivzlizbo .

(Lola I,«cko»>.

vlsdklok ! u. föuer div !
« « VGVNK .
O'c/zv/?

cll̂ lZlll: tti .lll lilIi»lUt>IMi . I . >. l>. «.. Wi ll. A .
. ^ ^ .IlelllvorkaiU : ^ 2Z8Z

ülulluei , li » r1 »rittiv i . Lluwoostr 21
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Seit mehreren Jahren arbeitet der Bühnenvolksbnnd mit wachsendem Erwlae an der
Gelunduna des deutschen Theater » im Sinne volkstümlich deutscher Kultur und christlicher
Lebensauffassung , um das Theater , da » sich in vielen Fällen von seinen höchsten Kielen abge¬
wendet hat , wi der zu einem wahrhaften Gemeinlchaststheater zu gestalten . Diele Ausgabe
sucht der Bund zu lösen durch Erziehung weiter Nreiie zum Verständnis der dramatischen
Kunst , Förderung aller schöpferischen Kräkte seiner groben Kulturgenieinschakt durch Ein¬
wirkung au ? den Lichtsvisll ' ctrieb . insbesondere aber durch bie Organisation aller Theater¬
besucher , die im weitesten Sinne ans christlich - deutschem Boden stehen .

In den Tbeatsraemeinden des Bunde » sollen dies « Theaterbesucher zusammengefakt
werde » , um ihre künstlerischen Anschauungen zur Geltung zu bringen und ihnen bedeutende
Vorteil « bei « Theaterbesuch sicher zu stellen . Nachdem in etwa 5N Städten ähnliche Ein¬
richtungen sich aufs beste bewährt baven . wird auch vier eine solche Theatergemeinte gebildet
werden , die frei vo » ollen »ons «Mon «llen « der varteivolitischcn Bestred, «nsen positive
Kulturarbeit leisten soll .

Di « Teilnehmer dieser Tdeateraemeind « er » alten a «« en einen monatlichen
Beitrag » on K Mark : 4 Opern », k Schausvislvorstellvnae » und S « orkenoeranstal »
tunaen im Landestdeater ans nur « Uten Plä ^» n . ES sind für 1S2l/ ?2 u . a . in Aussicht
genommen : Ftdelio . — Lohengrin , — Die verstellte Einfalt iMozartl . - Der arme Scinrich
I 'Nfibnerl . — Othello lVerdü . — Ivb geni " in Anlis IGluckl . — Der Widerlvenstigen Zähmung
iwoeö », — Joseph und feine Brüder «Mehul ». — Kaufmann von Venedig . — JakobSfabrt
<Dieizenschin ! d >. — Katte . — Da » Postamt iTagore ) . — Der Tor und der Tod iHofrnannStball .
— Der Tänzer U . I . Frau iWeinrich -Stürmer !. — Die Jungfrau von Orleans . Don Juan
und Faust <Grabbe >. - Der Bürger alS Edelmann ,

« uherdem aenieken die Teilnehmer SrmäSigxnsien bei « Besuch , aSl »eich «r litera¬
rischer und musikalischer ilieranstaltnnaen «u . a . Sinfoniekonzerte de » vandeStbeatersl .
Alle » Näbere ist ans dem ausführliche » Flugblatt zu ersehen , daS bei der Geschäftsstelle , den
EinzeichnungSstellcn und den Vorständen der Organisationen zu erhalten ist .

Wir fordern alle Mitbürger und Mitbürgerinnen , denen die Pflege wertvoller Bübnen -
kunst am Herzen liegt , anf . sich alsbald bei diesen Stellen einzuzeichnen . Bei der Einzeichnung
wir » die l . BierteljadrSrate >lk Mark ! samt einnialiaer Einschreivgebübr l2 Mark » entrichtet ,
worauf die Teilnehmerkarte au »aehänbigt wird , die zum Bezug der Theaterkarte berechtigt .

Eiu » « ichn » >«!»S ?tellen bei Doert , Riiller / K Gräff ^Marktplatz u . Mühlburgertvr ! ,
Oerder , L» « deöS « trctariat d - r christlichen » euierlschasten . Htrschstr . IIS . Deutscher
<Lewc ?tschl »!tSb » nd . Kaisei str. 16S.

G «Ichii ?t« st»lle ! « <»e « ais »r - « nd Waldftrah « bei » rw Mitller . Musikalienhandlung .
Karlsruhe , Ende August 1SS1.

NamenS des OrtSanSschnsse « :
Nea -Rat Maver , Obmann : Dresabl , Vors . des Ortiverb . de » Deutschen Mewerkschaft »-
bunde « : Pros , vr , Ernst ; Kakdender , Sekr de» Christi , GewerkschastSkartell » : Stadtrat
vr . Kran » : » lie Hiibe t , Gauleiterin des Verv , weibl . Handel » - u , Büroangestellter : Pfr .
« inosnlana , Stadtpfr . Kaminsti ! Prof . Or . Lossen : Oberstadttekr . Mave « : Stadtv . Thilla

Mover Kaaeneiti Redakteur Anton Rudolvb -

ewl. llr. Nellpscb
I^ ervensr - t „ z« ,

l ! l vo » S » Kelze niM .

Von 6sr k^ slss Zurück

vi
-

, meä . 1 . 8lM0N

Lpe ? . illr ttsut » u . ttsrnlelclen

I. icktbekancIIung i «yz ,

16 , gsgsnvb . ^ onlngor .

>; rove Xu,v »KI w unS
IZett «I » ni » » t « . KInIK » un6 » etl »-

I « lo « . und

in »IIsn ? re :sl»x»n .
^ .» Svrdosuod loknsnrl . 1 »8ZK

x »i , « i-»<r . 133 , Ilrspp « kook
0akt , eingsno Ki-« u » ,rsS «.

8 Tilge » verschw»n>c»
durch Obermeyer '» Medizinal «

M Zu haden in
A allen A» v >l>,

Drogerien »md varikmerie «.

vv ..stäadl »
»ach

Von Clor I ? oiso zeurüvk

Or . l . osb

Ka >» « r » tr » vo ISS . L43602

vr . meö . S. siisr

von clor kolsv lurüek .
B45 » 7q

7«te/on 70.

» inrichtunaen von «leite . Licht», « rast »,« larm » u. Telephou -Uulaaen mit vrima i^ri » -
d «uSm« terial nebst , u»« tiiii,ri »>«r Garantie .
Beseitiaun « von L« Itunavstöruna «n . !«t « » a -
raturwcrtttätte sttr eiekt . Bügeleisen . Kochavva -
rate d« i billiger Berechunua . Verlaus von

Eleklromolore
in jeder Sröhe und Spannung sofort lieferbar .

krieckrich iiSlkel , liorlsruge

Augartenstr . IS . Telephon 5264 .

? ia ^ c7 -rri ^ ^ izk? i »< »

» ilödsli
kaufe waggonweise zu den höchsten Tagespreisen ,
Sertöle Aufkäufer wollen sich melden . Die Aevfel
und !» irnen werden auf der Verladestation gegen
bare Kasse , eventl , auch Kasse voran » , abgenommen .

Telegraphische Offerten «n :

Moft » « nd Taselobst -Ervirt - Geickäst nnd LandeS -
vr »d» kien - Är » tidandl » » a

Frankfurt a. Main ,
EscherSheimerlandstr . <8. A184S

Telefon : Amt Hansa S4ü« und ><»9.

ZekilslMmki '
, VvIivÄmmer . lillcke , Isclciert R30

8cbIgsZ !lmmer , Voduilmniei '
, Md « , poliert l^ lc . SZSll

8cMMlmmk7 , VvtMlmmer , liiicde , eicken ^ lc . 7SVV

8cdIi >Mmmer , AoluiMmer , lillcdk , eicken NM

^isinksimsr
Karl8ruke i . 6ac ! en

22 XronenztrsKs Z2

Aul zifglle WiZ ggüZi?WM zM KeliMl ! Wbel verösii MÄMlM .

Keine Ltspslvsrs , 6Iv slck clu «-ck

c! i« geringe ^ u » IIt3t ciock teuerei -

stellt , » Is cZusIltiitzmöbel .

Vvklangen 51« Öfteren von

ttOi ' nkrsr ' K (Sekvsi ? vslä . Lskn )

XunstAeverbl . >VerIcstÄtten kür
moäerne WoknunxseinrickIunAen
nsck eigenen uncl xexebenen

Lntvürken . > :
ffgckmZnniscke kersliinx , reelle
uncl sukmerkssme Leälenunx .

Kur (Zuslitätswsre . z7g -

ltefert lederzeit In Waggonladungen
nach jeder Station zu billigsten Preisen

Adolf Priwin , Verlin M . 87

Wullcnweberstr . 3 .
Telcaramm -Adreffc - Vriwinoll Berlin .

Telefon : Moabit Nr . 287t». 13ö1.

»710»
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Ltatt be80ncjerer ^ n ^ ei ^ e .

Neute eutsckliek sgnkt nack kurzem
l -eiäen unser xuter Vater

klerr

Hieoäor ^
e88ix

im 74 . I. ebensjakr .

. Lsrols I^reäentisZen , ? eb . ttessiZ
? keo <tor NessIZ
trotte ttesslA , ^ eb . LIert

Viktor freäenksxen .

I
'

riberx , cZen l . September 1921 .

Die Leeräi ^ unx kinäet in Ksrlsruke in
6er Ltille statt . 14071

Oer ( Zrünäer unä IsnMkriAe lnkaber
unserer firma

tterr Privatier

Ikeocloi
-

tte88 >
ss

ist im ^ Iter von 75 ^skren keimxeZANAen . lieber
ein ^ ensckenslter kstte er in unserer kurma
erkolZreick gewirkt . 8eit l I ^skren - urüc ^ e^oxen ,
stsnct er uns sls freunci nock immer riske , VVZKrenä
cler t^eberxan ^ s ?eit uncl wäkren6 lies Krieges
k »t er uns mit k?st unä 1 °

st ?ur Leite xestsnäen .
V^ ir uncZ unsere Mitarbeiter xveräen ikm

stet » ein ^ utes ^ näenlcen bewskren ! 14043

k
^

irma Ik . L 0 . ttessix

keton » unä Llsenbetondau
lnbsber : kupp Lc ^Vinterkslcter .

'

ßraiiilmdsieiil -

Liesemg .

^ sc > « » » ^ nzrslS «s .
H»ad I»ax «w , »ekver «» I,t wslus

»d«,
^

U° t>° ^
U»d», xnt «, rr«iids»oret « <Z»tti» und un »«rv

Ällttsr

»»litt ?«r»«kl«s »» . I406Z
^ » rlirak « , S«n S. Sextsmd » ISA .

1)1« tr»ii»iii6 «i> Ninterbltebso «» '
l^let>»ra 2 «rr , Ver » .
rrtt » 2 «rr
KIcl»» r<I T»rr
K»rl 2 «rr .

»m Hont»?, Son 5 . September ,Mo ' ,2 vkr . ? r»nerk»il» : tlorxevstr . 57 .

loäes -^ n - eiAe
lZ«,t «rn worxen ist n»ck I»nxem ,- cvverem I ŝiäsn mein lieber Lobn , unser

usb« ünicl - r. Vlllcel u . 8ckv »«sr

>w bitter,on 28 Iskren « mkt entscblirken.
Im H »rven ck. ti«ttr»uernä . Hinterbliebenen :
^ P » U I»u s » Ungon Mwo .

Kvlsruti «, 6en S. September 1S21 .
Leerclixunz : Uc>nt»x, 2 vkr nackm .

Die Lieferung von ca .SM lfd . in geraden Gra¬
nitrandsteinen , ca . 7S m
Bogenrandstetnen , sowie
die erforderlichen Tor -
einfahrtstetnc für die
« ahnbossrr loll im Wege
der öffentlich , « usschrei -
bona vergeben werden .

Schriftliche Angebote
sindviS watest . S -imSteg ,den lv . Sevtember d . IS .
I» Uhr vormittags auf
unserem Büro ao,ugeb .,woselbst dteBedingunaen
u . Zeichnungen zur Ein¬
sicht auklteg . u . Angebots -
sormulare unentgeltlich
abgegeben werden . S7g7a

Dnrlach . S. Sevt . 1S21.
Zlädt . Tiesbauamt .

? rsuvr - Hüts
! l" .»^»r , t,t , vorrSdx . 12482 j

vutmsnn . ^
« .

^

Italienische Firma
bedeutendsten hydroelektrischen
? ut einaesübrt ist , wünscht mit
»w.vrägnierte HsUvmbl « sürVeit « « -! -»».

^ « -be

lowie mit Ktrmen , die
"u » Hochwannung vorzuaSn - eiie

« .!? ' ? " b - rstellen . in -Vertretung «u trete » .

ALS^8
. o - üleucn .
Vi. ^ u ' chr . erbeten an
^ ^ llsolsta 15 IJtalten, .
V
^ .

' Lsenkeu , iileekeu , Lfdsensiroii
werstrv !, , kox ^ enstroli . weisen

fmisr - .viiuel
dilligstell ^ aeeivreissii insaiz ^snuncl«n Wasgovlsoullscill sb / ranklurl » . M. ^ L8üU
Mviv ^ XlsvdloN

ourszg . Ullil ^ llt êrinittsl -UiolZ-kandluns
^ nsnkkun » s . K .

^ Sl!t>vr «tiöunvrlallclstrulls 48
rsleloa ! ^ mt üansa S4S8. S4ZS .

Ikartoffels

Versteigerung
am Montan , de» S. Scv -
ie « ber . naibmitt . !l Uhr .wird im hiesigen Güter -
babnhos lViodieldl 1 Wa¬
gen neneSveisekartosseUi
78^0 Ks öffentlich meist -
vtetendverftetgert . l »̂ 72
G» tera « t Karlsruh «.

Colins vslin ktaedk x .
IZrnkl. ? Älirinxsrsl >»zss 5b

Werloren
am S. Sevt . nachmitwgS
am Hauvtvadnbof oder
auf dein Wege Schiller - ,
Krieg ? - . Aork - . Losienftr .
t« la silberne Ztamen -
»»rmtcrndtsdr . Gegen
gute Belohnung c » ,ua
v . Dr . Ecyiller , Sofien -
strave I2l ). 14051

ßila-Por ! tmonna!e
verl . Geld u . Trauring
Ehrl . Find , wird geb .. da
Nina Ententen , ab,na .
ge >i Belohnung . V ^5f!S8
ttaiieritr . Ä' l . Sch » hqeIch

Goldene Hrrreituhr
14 karat ., mit Svrung -
dcctel u . PrSzifionswerk
lofort zu verkauf . Siidd .
LicgeusÄ . - n .Hopotheken -
büroDonglasst . lZ.gegen -
uber »er Hauvtvoit . ms»

Touriftsischiri «
grau , a der Haltestelle
ser «qtrapenbahn )̂ork -
strahe — Vlüchersir . ver¬
loren Abzug , geg . Beloh¬
nung Aorkstr . 1v. U1 .

S/egffiect Vai/e ^

Va/// ? 6 - S . /CaaMan/ ,

Ve/ 'mä/itte

^kann/ie/m L , ^ 42

TVauuno 0tS7l »tao . cien S. Ssvlem »»? 2/

vis giüekilcbs Esburt « Ines

gssuncisn Sobnss ?vlgsn ^ock -

SffkSUt Sil , >« »

IVIsx l' iii 'sek unc ! Î i- su

^ IIs , gsdoreno Irsub .

i . 2t . 1-ii6vIs -VillleIi »tr »ilic«»I>sda . — V »Ick»tr. ZO.

Sie oMc ^ttsü « »ins » i!vS/ « Fen

/toeltei '/^svt an 74068

/ «e/ix / tü/inel / n.
euitt 5> aa / ta , Aeb . Lttiax .

7 . Sqplsmde »' 7SZ7 .
ü

färbe luttause

^ teicje ^ kiusen .Iücks »-
.

Säncjsn . 5trümpfK .c>orns .
Lai -

ciinsn,Spif ^ sn u .s »«

nur mi ^

Keitmann ? fsiden

ksst - ( i ^okio

dsväktt MM ^ uswskl' » .

Ancisk -e ffardsn zui 'ückvssisvn

/ Xllemigs kÄbrikZinten :

2Eds . ZiEItmsnn . Rs ! nkkigs

Verkvut » u » uLvr -

xevSdnIIcd dlllixen
? r «tsen . ä » dvr »ur
^ eit SuLerzt eilo »-
tl ? zto Lioil » ut »ev »
leevodelt . 14070

I »̂ eer ds »Icdt >eunx
odne

erdet »» .

l WW
LmsIIHerie

'

vwßotroSvv

Ksiserstrssse 55 .

Badische presse .

^ Skstt Xa ^tao s « RS

^o/ASN / drs am O/sosta ? , ctoo 0 . Sapt . ,
v » 7ck-^ ota ! / o / /o ^ ons7d ststV/o ^ oocta Vo ^mSSIao ? » o .

NvvII ! ^ ^
soksn elvokliobs lleiratl
tlerrsn , veno auod obae
Vsi -wöe .. « ibt ^ uskunkt

vdoXM ? . ösi -llll
? «rlebsr «srLtr . LI. Llü«

Heirat
wünscht gebtld . Nrüulew
kath ., 40er Jahre , Hxu »-
beslverin , mit gebildet .
Herrn lBeamter ) k b„
Witwer auch mtt Ktnb
nicht ausgeschlossen .

sngev . unt . Nr . B «S740
an die . Bad . « reffe ' .

Sie siüo ^ ttc»̂ « Sebui 't eins »
sszuncken ^kckite/ » / eisen /we/i -

^ ^
' ei '/^eut an

tt . / VAU / . tt/56 ,
oeb . I 'onnckoi 's

S4SS88 ^Udacksmie»traSs Z7.

mÄ . MamarliiiteiizkUe
in sr . Auswahl , det billigsten Preisen , emvsteblt

Spo - isS Kosokütt li . Ilook
ISZS8 Eofienstras, « Sa . KarlStor .

Kaufmann , stattl . Sr .
schelnuna . tn schöner Lc -
bcnKstellmrg, Mttte 20.
evg . . wünscht nett . SrSu .
letn au Snur aut dÄrgerl .
FamUte »Werls

Heirat
kennen zu lern . Vers<vw .
Ehrenis. I Anacb . m . Bild ,
das bot NtchtMage zu,
rückge ândt wlii >. unter
Nr . BS4Z89 an dte Ba -
Vis che Presse erbeten.

Heirat.
Alleinstehende ? Beamter

in sich. Lebensstellung , 25
I .. tat », u. 15 « X> Ver .
mögen , wünscht vafsende
Bekanntschaft mit einem
liebevollen ssrlwletn , wel¬
ches w Küche u . Saus -
haltuma aut durch ist
auch noch etwas musi?>
liebend erwünscht . Nur
-»rnstaemcinte Angebote m.Bild unter Nr . B24471
an die Badische Presse .

MriAW jjMiit .
Aunggeselle . 4L Z . alt . ,ev. krtegSbes» .. tn sich.

Stellung , genrütl . u. gut .
Charakter , wünscht mtt
anstSndtg . . HSu »l . Fröt ».
lein . evtl . auch Witwe ,
entsprechend. Alters , auch
vom Lande mit etwas
Venn . , bekannt zu wer¬
den , zwecks Witt . Seirar .
GeN . Anträge wolle man
vertrauensvoll unter Nr .
B45594 an die Badtsche
Presse einsenden .

Heirat.
GedNd , Herr , Mitte ZV,ev ., sympathische E?s» el.

nun « wünscht die Be »
kanntschaft eine ? edelden ,
kenden, nett . ??rSul . An
aebote womöal m. Bild
unt . « r , B45590 an Vit
Badische Presse .

Seite 7

Witwe 42 I . . m. schön .
Aussteuer , eig . Wohnung ,
in all . Zwoigen d . SauS -
Haltes erfahren . geschSstS-
tüchtig . guter Charakter ,
15 Mi bar . wünscht m.
bcss . Herrn , auch Inva¬
lide , bekannt zu werid. zw

Angebote unt Nr . B44862
an die Badische Presse .

/ >annk / »« «
Ka/ae / Sckei/ 'mann

Ve/ '/obt «
? a ?-! ,nu/ls <. S . ^ o»<oto a . 0 .

S. Septemdei ' 7SL7 .

Lt!7S«

l _ otts I. smprso !it

Will / Lolancisi -

Verlobte
Xai -Iskuko , Im Soptombsi ' 1S21.

vermittelt tn all . Kreisen
unter strengster Diskre¬
tion gewtffenhast . B ^ i

Vrau !^>
Kavellenstr . t>8 .

Rückporto erdete » .

ttsii ' « « !
KrSul . SS Jahre , ev ..

angen . Äeußere » ,s chlank,
blond , Beamtentochter ,
tadellosen RuieS , edlen
Charakter » mtt ichöner
Aussteuer . Vermögen ,
häuslich zur Sparsam¬
keit erzogen , tucht mang .
Herrenbekannt !ch« st aus
auf dteiem Weae mtt
charakterp . Herrn Be¬
amten oder tn sonst sich.
Stellung , auch KrtegStn -
valide , sich glückt , zu verd .
Anaeb . unt . Nr . B4SS14

die . Bad . Presse ".

» zus

Au » » toiluni ! : Lckol <s !ssi '-
« . voug >s » » ii-avo ( ttsuplpost )

liir
^ m ? eI - IVIöbsI unc !

^ immst - ^ im -
ictiiungsn

Vosöokiigvn Siv
unsere ^ usstsllun ? und

untotton Li « ,
iisuptg « so >iAt : Pkilippstr . IS

Kvknüel « !'

LerI « bWsIl ° r ! e » N - SSNs
' der „ Badisch . Presset

Heirat .
Bess . Wttwe , Ende 4l>,

kath. . wünscht sich wieder
ein ruh . , trautes Setm
zu aründen mit besserem
älteren Herrn . Witwer
mit od . oh Kind bevor¬
zugt . Angebote unt . Nr .
B24187 an die Bad . Pr .

s?rl „ kath .. 2S I . . a . i?u.
ter Beamtenfam . . ams d .
Lde . wohnh . . ernst, ge-
mütSV. . bäusl . erz. . >.
eins . Älnsvr. ausstattungs -
säh. . wünscht brtefl . Verb ,
m . kath . , ernstgeb . u. na>
turl . Herrn aes. Mt . . sol . ,
ehrenwert . Charakt . . tn
sich. Lebensstellung tauch
Witwer m . Kind ) zwecks
Heirat . Verschw . Ehren ! .
Vcrm . Verb . Nur ernstg.
Angebote u . Nr . B24457
an die Badische Presse .

Gute Partien !
Inland u . Schwei », auch
Einheir . steh. t . „cklückl
Seim ' . Ntt . Heft , M .
Nach » . N.KN Vt . Hetm -
verla « Z7. Rad » lf,ell .A»ia

V Nsmen Z MZ -
kür Dsmsn jsäsn Ltsnctes
u . jscisr keliltion , vsnn
auok okns Verwö ? .. eibt
^ usiciintt !̂S4U7!l

SLNI . tIV .
Llolplsodsstr . 48 .

f Verwö « .^
, , Osmen

v̂ . » luokl - tteirat ! llsrr «o
auck okns Vt-rmöe .. mbt
^ uslcunlt ö'iau ? vljl ^-

Ü8.
V̂swellduiLöisll . 4S.

lüolWinim .
lemniimm ,

liliclien illili eimllie lüSdsi

kaliksn Li« In elsMler . xsclleffsnsr
^ .uslütrrunli sedr prstivvsrt bsl 14080

l ( srl Ikome Lo . ,
lZWelliiiiüi

,
Karlsrutie , lierrenstrasse 23 , eeesnllbsra . koiobsbiuit .

l l̂skerun « erlolst inosrdalb 25 km Ire ! in 6ig >Votinun ? ,
vsltsrbw dl» 1lX> kin lrsi LÄdnststlon äs » Käufers .

UM AsavMetMmM »

Ms voRwesiZges Gv »

KMLMZs w des so M »

VvsMaset

VSÄMtSStt

GW dw szeus Mattol !

„ Sklm
"

Sigavstte .

Dw davwsssaVbÄiste

HSVVoVSKSSKdS Mi -

sthtMS VMSVV VßÄWkKa -

UcheV TaVaSe vesÄKt

w Mb Ms VsWÄso w

SWZW mtk ew mNdeK

m ; b tssHdeM volles

wüssises Kvoma .

« auott

m w allen GeMWe «

MK HW Mtd vsmd M

HabM .
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u » vlldeit , I » . v » lli >«r>kvNoi >? , e »r »nt .
k«ä «räiekt . «ekt rot . Inlott soo

vAunenclecksn ,

llsokbviit , I» . U »Ib6 »ni >« ii , x »r »vt .
tsäorctiolit . « ckt rot . Iol » tt . Uk . 4 kl )

vsokd « « » » »IK . SSV, 320 . SN . 2Z0

« is,on . . >lk . 190 , 150 , 110 , 35 , » 0

Lsttfe6em uncl Osunen
in xrvsstsr

^ isppclscken , V ? oi ! clecksn . /^usardeiten von veckdottsn u . Kissen .

Or »it «IIix « I4l )lk

^ SA

mit I^opkil «!!

SvvgNSS - k'
üllllox

»« c. 475 , 425 , 360 . 225 , HSV

« apvk - ? gllnox »Ne. 975 , 875 , 77S
N o k k s a ««»kuUiivA

Ickk . 1S50 , 1450 , 1ZS0

^ » szii ' bslion von IHoti »sKzcvn .

^ stsl ! bettzte » en
kiir Lrv »ck ». m . I » . I ' » t . ! I » tr .

SZ5 . 525 , 445 830 , 2S0

l< in6sr - Bettstellen
590 425,350 , 250,195 , , 30

VvlMockIert « SolirLnk »
Vilokolkommoilen , Vl»8v!itoiIsN « i>,

Kseiilttiiksnl «« usv .

Letten - 8peÄaIIiaus

WOWK !
Kal -kruke , KalserZtrasse 164 .

kX7

Vvrmijklungs -

i ^ srten

Ilslsrt ra »od
kZuokclruoksrol

f . ^ ki « r»g » nton ,
I " i>. cl. ? rs »«e >

jliZÜIiilÜU » UV! >t.M
f . Hochbav n . Eüeubetin
aeiucht . Offerten uüter
Sir . !t7Ula an die . Bad
Presle " - rbetein

Wir suchen sür sofort
eneralkchen und durchaus
tüchtigen Bausührer iür
« roheren Bau in Bade " -
Baden und erbitten Oi -
ferien an

VsrirsTGr
sür Baden auf D « u «r »
Wäsche so - ros aeincht ^
Provision 8 °?«.
Carl Ludwi « Nolt « ,

ikii «l « ?«ld .
Fabrik d. .' suck«rn >a, «n -
branH « sucht für « ang .
bare u . leichtverkäuftiche
« rtt - el

sls^ WMMi
bei dobem Berdienlt .

Offerten unter B4SSV2
« n die . Bad . Presse
Nähere » teileichmitüber
einen vorn « Nm « n . « l «-
, a » t «n . t>«au «m « n « .
Lberrasch «nd « «ntadl .
Nebenverdienst

laa «n und Porto .«.
Cannstatt . Schönestr .

Ta tlilttS klammen !
sichern sich ftrebs . Herren
durch Uebernabme einer
N ' benberuNichen « «r -
tr « >» na . Off . U . B4ÜS44
an die . Bad . Preise .

u . mehr tägl . Ne -
» benverd . Prvlv .

Nr . 17Sar - t . P . Wagen -
kn ? ch« Berl aa . Leipzig

liiitnrilhtsleittt
fü : Steneraufklärung und Buch¬
führung gesucht . Passend für Osfi iere

a . D . , Juristen , Volkswirtschastler. Gute
Bildung u . Redetalent notwendig . Angeb.
unier Nr. B45564 an die „ Bad . Presse " .

Wir suchen »um baldige » Eintritt einige junge

Buchhalter
mit bankmäßiger Ausbildung . — Schriftliche An
>ebote find an unsere Direktion zu richten . 14IM

Veremsbank Karlsruhe
ringktrageitt Genoisrnsjias ! mit deschränkln AafjxAicht

Selbständiger , zuvcrläifier 14048

Abrechnungs - Beamter
siir elektrische Aulagen

zum sofortigen Eintritt geincht . Bewerbungen
mit sämtlichen erforderlichen Unterlagen an

Beramann Clektr «zitäts -Werke,A G .
Ingenieurbüro Karlsruhe . Hirlchstrahe IS .
Kür eine grobe Neuheit A2SS1

Patent -Rekord -Kasse
ohne Schlüffel , rührige kautlonSfähige

Vertreter für Baden
sofort » «sucht . Jntere ^ en erbitte im Rabnkos -
» otel Karlsruh « am Montag , b. Eeptember von
4—7 Uhr beim Hsteldiensr vorzusprechen .

W Schweizer Ziaarrensabrike «

U Gebr . Bantier ä?Co . ,A -G . W
W Lörrach — Grandson (S -Hwm» M
^ - g - ar . 1882 - ^

vergeben ihre

MertretttygV
W für « arlSrvb », evtl . weitere Umgebung . ^
W» Nur tüchtige und einaefübrte Herren be - »
W lieben Offerte nach Lörrach ein » reichen , i

Vsukükrel
-

mit prskiisclisn meiirjSkrigsn Lrtski -unii « »

! m keton -, Eisenbeton -.
Hock - u . ^ iek kau .

so ^ is in ^ usküdrunz vor »

VWZkrIil '
süsolsggli v . Vszzerdsiitkii

»II«r ^ rt , snsrei5ck unä esvsriät ira V«r-
kekr mit 6em ? ublilcum unä 6sr > Arbeitern ,
- um « okvrtltrei » IZintritt — «ventl .
»uk liveer « O»usr — « « » uokt . Os -
vsrbsr mit Lrkakrunz m öer ^ emenivsren -
kabrikstio » , ui >6 »olck « mit xutsn ?siek -
nerisckeo ? SKIxIceiten können unter Ilm -
stäniZen ebenkslls in Icommon .

Lsvsrbunxen mit lückenlosem 1/Sbene -
lau ! unä ^ suxni »z«n — »uck solcks über
äen Leiuck von ? aek - eis . Lckulsn —
erbittet umxekenä
kslon - u . Liiondslonbsu , vn !srns !imung sllr
V/»zzei 'ki'»ft-An!zg « n , ? sm « nlv,zi -« nf»bi-!>c ,
I ' retdur « im Srsislütu . 8713 »

Suche »um l . Oktober
ein ksritnlein in . ködere
Tvchterschulvildung , alS

Stütze .

Iniolge Todes unieres lanatäbrigen Pieister »
suchen wir für unsere Abteilung

Aaushaltungsherde
ifür Koble und GaS ) und

Grofzkochanlagen
-mm möglichst baldigen Eintritt einen in der Her¬
stellung dieser Avvarate erfahrenen , tüchtigen

MF" Meister.
(Sefl . Angelote mtt ZeugnlSabschriften und

Referenzen an : S7»ga

Slierlikl ä Letter k . m . b . H .. Rastatt i . /Bad,

Teigwaren - Großbetrieb
t für Karlsruhe « nd Umgebung durchaus
tiaen » sachkundige »

Vertreter.
Geeignete Bewerber , die ihren Bezirk bereit ?

seit längeren Jaliren gründlich bearbeitet baben
und in den in Betracht kommenden Geschäften
oeS Kroh - und besseren Kleinhandels sehr gut
eingeführt sind und sich durch Referenzen über
ihre biSberigen Erfolge ausweisen können , wollen
Augebvte einreichen unter Sir . 8 . II . » SS8 an
Nndoti Motte . Stuttgart . A28S2

'
i>ür da » Büro einer

arider . Weint, « ndl « n «
und Branntweinbren -
« erei in overbad . Klein¬
stadt wird »um baldigen
Eintritt

jiiMt Diliiit
a «s« cht . . stlotteS Steuo -
? ravdter . nu . Maschinen -
schreib . Bedinauna . t^ ute
Büro - u . Buchbaltuna » -
kenntnilse erforderlich .
Anaed . m .Bild n .Ä ukgabe
der SebaltSanIvrüche be¬
fördert die . Bad . Presse
unter Nr . n8">7?..

mit auter Hündschrist
, um alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht .

Gustav Tonecker
Sörnerstrake 8

Ein im Maschinen -
»chreiben bewanderte «

! Bürofränlein
»um sofortigen Eintritt
aelncht . Angebote unter
Beifügung von Z ?uani « -
aulchriiten und GedaltS -
arnvrüchen u . Nr Z7L8a
an Kie „ ^ ad . rcsse erb .

Ttichtige . « euvt «

Weift - Näherin
in dauernde Stellung
so ort - eincht . B ^ KSö

Sran
«l, ik -NiiOerei .

R !>vv,,rrerit afte 7.

Dickel « und

Zigarren Mchcriimeil
ver sofort gesucht . 140k>9
LrniÄ » iaier . >iiaarrcn -
sabrik . Sofienftrane Ilt .

Gebildete , im Haus¬
wesen erfahrene

« uS gut . Familie . LS—85
Jahre durchaiis pflicht¬
treu . wir >>-US Hilfskraft
in crstktassigkö Töchter -
beiin zii vnldl « . Eintritt
gt .' iu «i! l» Annebvte mit
Angabe der GchaltSan -
spriiche unter ?Ir . 87tlü«
au die . Bad . Presse ' .

die bei « votbeke » und Drogerien sehr
gut etngefüb . t sind , zum vrovilionsweisen
Berkauf eines hervor . agenten , viel ver¬
langten Artikel ».

Gut eingeführten , seriösen , rührt
Herren bietet sich sehr «ute Berdie
Möglichkeit .

Gcfl . Offert , mit Angabe des bere ften
Bezirks befördert unter M . SS2t Sindols
Mösle . Düff - ld - rf . A2MU

. . , en
Berdtenft -

! « °
! l '.i

.ewcht von leist « ng » sSliioer Wrokhanb - ^
_ _ . uns tn Teerprodukten und Mineral »
^ z Slcn »um Bertrieb ihrer Produkte , wie ^
^ « e i » und Treibiile . Vsche . WaSöte ,
^ Schmieröle ?c gegen » ut « Vrooifion ^

bei wirkungsvoll , llnterstitvuna . Diestens
TT eingeführte und absolut selbständige ?? ?
^ Herren mit erstklassigen Beziehungen «- -,

zu Großverbrauchern u . Industrie wollen
^ sich melden unter 5V . « . 241 an ^

« llge « ein »S Anzeigen -Btiro . Leivzig .
^ Markt l0 . 1. A ^82»

Elektrische Äpvaratesabrik im Saargebiet sucht
mehrere

des Avvaratbau ?» al »

gegen gute Beiablun «.
Wegen der Wohnungsnot kommen nur Un¬

verheiratete in Krage . Einreiseerlaubnis wird
besorgt . Angebet « mit Heugntsadschriften . An -
Ivrüchen und Angaben deS Eintritts unt . V .
>82 an ^ IsUsassnsteln <jc Voltler , 8a » r »
brUvk « « III . A 8K7

Zun » Eintritt aus 1 . Tezsmder 1S2I wird
«in « tiichtige . »autioussSdige

Ailialleilerin
« «sucht . Dislelb « mus , bereit » s« it liing «rer
.»ieit in d « » Lebensmittelbranche al » Ver¬
täu s « r i u tätig « « »sessn sein « nd dissiir
ante Zeugniss « und R «serenze « ausweisen
«önn «n .

Gekl . schristl . ON «rt « « it g «ugniSabsch »ist .
erdeten n . Nr . I4 »78 an die « adische Är « sse.

Durchaus perfekte

Stenotypistin
1404 »gesucht .

Bankhans Sirans K Co .

Krauteupfiegeriu
für älteren Herrn , die zugleich Selsen Haushalt
besorgt , ver sofort gesucht . ^ <ä7d8

Au erfrage » bei Kaan , Herrenstrake ?3 , Ii .

>!i
l

Bewerbungen m .LebenS -
lauf . Zeugnisabschriften .
Bild » nd ärztliche » Ge -
undbeitSattest sind bis

.vätestenS 15 . Sevt . beim
« lädt . Jugend - Amt
Vwrtdeim einzureichen .

Wir suckenkür äenki «s>een llc ^ irlc , rükrixon

Vertrete ?
^um ^ bscbluss von 1'ran .l-port », k'suer - ,

iünbrucb - , LisbstakI - , ii ? iseLepÄcic-

Versicherungen

bei »nxemezssnen Lesüxgn . ^ 2862 U

okio » « I

Vssziekorunvs ^. I<iien -LeLs !Isch !»Ite!N
kslhsuzmsr !it Ig . ^

ksuIsZßs ?
für Industriebauten aekücht . Tücbtilie . ledige
Architekten , weiche auf Büro und Bauvlav be¬
wandert sind , wollen ihre GehaltSanivriiche mit
Zeugnisabschriften und Lebenslauf einreichen
unter Nr . S77öa in der „ Badlichen Presse " .

Pflegerin
für nervenkranke Dame
i . Sommerfrische baldigst
gesucht . NäbeAchcru .
Offerten unt . Nr . L8iwa
an die ..B d . Preffe " .

EmpskngsWleitl
auch zur Hilfe im Overa -
tionszimmer , aus l . Okt
gesucht . S! ur zuverläff ,
Damen mögen sich vor -
stelle, , bei 1>r . A . Meyer .
Zahnarzt . ^ , utdilr . öii . »m»

Gut bürgert , iuuae

ver sofort od . li>. Sevtbr .
sesUtiit . Kasse « Scn «« l ,
Schilleritr . 24.

Veiköchttl I
in gute Stellung , in Pen¬
sion , nach Boden - Baden
gelncht . Offert , nach B S -
marcki 'trake 12,B .- Baden .

Uöchin
in berrslbastlicvem SauZ -
halt für ZS. Scviemver o .
l . Oktober gesucht . Bür¬
gerliche Küche . 2. Mäd¬
chen vorbanden . Zu er¬
liegen unter Nr . W -l4S!j
in der Badischen Prelle .

Köchin
die ? ui bürgerlich kochen ,u . ein Zi >« n, « i. ,u <tdch . .
d >,s nähen und bügeln
kann sür >. Okt . aeiucht
von Frau llr . Zariman « ,
Nedtcnvachcrstr . 4 .

stür größeren ' Haus¬
halt wird g «sn » deS

Zimmermädchen
u . sanb «r «s . trästiges
Hansmädchen

bei hohem Lohn gesucht .
I4US2 Moltleür . 47.

Gesucht
zum baldigen Eintritt
I Hausmiivchen

Äüchcnmädcheu
^ Officemädchen
Z Mangelwäschen
1 Zimmermttdch .
JahreSstellen . Angebote
mit Zeugnisabschriften
an da « Sanatorium in
Tt . Blasien (Schwarz -
waldl . SMüa

Erfadreue

d >-r Hauskrau zur Hilfe
bei HauShaltSiUhrung .
HauSarbeit und Kmder -
erziehung für 15 . Sevt .
od . iväter « ach ^ r . ibnrg
» eiuch «. KainiUenan -
f .i' lutz . GehaltSanlvrnche
erb . Ang . u . vir . S8U4a
an die » vad . Presse".

Dieselbe hat in derHauvt -
sache die Vslege u . Be -
aiifsichtiguna meiner «
Kinder im Alter von 7
b S ll Jabren »u über¬
nehmen . Ueberwachnng
der Schulaufgaben sowie
Musik erwünscht . Gute
Bezahlung u . Bebandlg .

Zeugni adschrift , Le¬
benslauf u . « iid , evtl .
veriönl . Borstellunq .

Arau G . Beib ' »
kjostiudiiorei Mannheim

l > 2. 14 . »« 12«

StütZLV .
Solides Vriiul ., !

das tüchtig und er¬
fahren i . Haushalt .,
ant nähen kann und
Liebe zu Kindern

l dat . auf IS . Sevt .
gesucht . Vorzuit .
mit Zeugnissen bei

iisns K >58e ! , I
Kais « rstr . 150 . imi

SlHe llchHl
nicht unt . Z2 Jahren , ar -
beitSireudiji u lelbstSnd .
in Küche , Haushalt und
Pflege von 8 Kindern v .
ft—ll > Jahren . Dauer
ttellung . Mädchen vor
banden . Reisevergütung .
Bald . Eintritt erwünscht .

Angebote mit Bild .
Zeugnissen und GehaltS -
ansvrüchen an üSgla

strau Odenwald
Nad . - Baden -Licht «« tal ,
Landhau « Weine » felS .
Alletnfteh . . verw . Beam

ter sucht auf Oktbr . gut
empfohlene , nicht zu ig

SMUlttin .
Angebote n . Nr . B4SSS3
an die Badische Vresse .

Startes Mädchen
für frauenlos . Haushalt
u. zu 2 Kindern gesucht .
Gut « BehanSlg . u . hob .
Lohn . Vom Lande be¬
vorzugt . Vorstellen bei
Diesler . Exerzierhalle v .
Stirbt . KrankenHs .. Holz .
abSabe . B44SSS

Zuverlässige « , ehriiches

Mädchen
für HauSarbeit und al «
Stütze am Büfett kür
groß . WirtfchaftSbetrted
zum 15. Sevt . gesucht .
Angeb . unt . Nr . I4V74 an
die ..Bad . « reffe " .

Junges Ehevaar fuchi
tüchtige »
Alleinmädchen

welches gut kochen kann ,
zum sofortigen Eintritt .
Anaebote mit Zeuguis -
abschri ' ten anFra « Ernst
bischer , Mainz a . Rh .
Sibein - llee B4 - Z^4

Suche sofort tüchtiges

Mädchen
f . HauSarb . u . Sedieren .
Sirschstr . 4 . Vt .. Pension .

Tiichtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen w .
zu kleluer Kamil ' « aus
IS . Sevt . od . 1 Oktober
gesucht . Voriustellen
vorinitt . bi « 12 Uhr m >d
nachm . 3 - SU !>r BlSWS

Gartenstrase 42, ll .
In kl. HauSIialt ldre >

Personen ! wird ein an¬
ständiges , zuverlässiges

oder einfache Stiitze für
Kückie nnd Haushalt ver
i . Oktober gesucht . Holl .
Lohn u . gute Behandlung
Für nrobe Arbeit wird
evil . Hilte gegeben . Off .'u .
BäS -?» 4an die !̂<ad .Presse .

IZrstlcl .
verf . Kaufmann , ieckin .
Norrelpond . m . brauchb .
Kenntn . i . Engl . u . Frau ,
sucht sofort « t ? llnua ,
auch aushilfwCile . Gell
Angebote unter B <SSM
an die .. Bad . Preffe " .

MOWMWlM
«Heimarbeit ) werd . sehr
gewissenhaft , rasch und
billig besorgt .

Angebote unter B4SSZ0
an die . Bad . Presse ".

Erfahr . « a « iman ,
firm in Buchballg .. fttl -

ewandt « » rrekvondent .
lott . Arbeiter , i cht ent -
vrechende Befchäftigung

tägl . ab S Uhr nachmitt .
Angeb . unter B4SNS8 an
die . Bad , « reffe " erb .
Na , Kaufmann . 22 I . a .,

Stenograph u . Masch «-
nenschr . a . l>. Lebensmit >
telbr .. sucht fich auf 1 .
Okt . f . Lager oder Büro
zu verändern . Angebote
unter Nr . B4S6S4 an die
Badifckie griffe .

KaPitalSkräftiger Ge-
schästömann sucht Polten
als

kLlMMrer
irgend welcher Art . wird
auch eine Filiale überneh -
men oder als Teilhabr
in irgend ein Geschäft
eintreten . Angebote unt .
Nr . B244M an die Ba -
disch? Presse .

Fieihiaer , intelligenter
Arbeiter , der etn . Augen¬
leidens wegen für einige
Zeit feinen Beruf nicht
ausüben kann , sucht bei
einem grötzer . Landwirt
oder GutZvächter

Hilfsdienst in der
Landwirtschast

gegen freie Station . An¬
gebote unter Nr . 14MZ
belör ». die Bad . Preise

Junger Mann
f« -Ikt BeschSstl - nna von
5 Uhr ab . Angeb . u . Nr .
B45N5N an d . !̂ ad . P ^ ffe

Suche sürm . Sohu . 14
Jahre , der bis Ostern die
Oberrealichule besucht ,

Lehrstelle
In Elektro - u . Maschinen
branche bei tüchtigem
Meister . Anaeb . erbitte
unter Nr . ^7U4a an die
. Ba . Prelle " .

Jüngere Srau lWwe .I
die bisher eis . Geschält
geführt , «urlit Ueb «r -
nahm » einer

KWMV . WiMW
ievent . andere «. Kaution
kann gestellt werden .

Angeb unt . Nr . I40S8
a » die „ Bad . Preffe .

suchtNebenbeschäftiauna
« l» Sienotllviftin . Auch
für wifseuschaktl . Arbeit .

Angebote unter B4SÜI.8
an die „Bad . Preffe " .

Mtw i. Lerkmiel !!'.
gelernte Modistin , bish .
in Speziaiaeschält . tätig ,
sncht ver wkort od . fväter
Stellung . Angebote unt .
B4SS ' 8andie ^ ad .Preffe .

Fräulein , das längere
Zeit tn Konditorei tätig
war . iucht

Stelle
als Verkäuferin in Kon .
dil -oret u . To »eS -Kal !ee .
Feinbäckerei od . Schoko-
iadeaeschäst hier od . aus¬
wärts . Angebot u . Nr .
B45582 an die Badische
Presse .

Ig . kinderlieb . S78ba

Erzieherin
mit best . Zeugn . fucht ».
I . Okt . Tt «llg . i . n . gut .
Hanfe »u l od . 2 Kind . 7
b . lü iähri . Evtl . AnfgS .»
uitterr . Zulchr . >>rb . an
M . Bon in . ttb . rö -
walde . Moltkelir . 14 .

MWO . zrüiileiii
MI ., daS kochen u . nähen
kann , sucht Stellung , am
liebst , in d . bad . ^ chivarz -
wald,aufl5 .Okt . Frauen -
loier Haushalt nickt aus¬
geschlossen . Angeb . unt .
B4S <U8a >, die " ad .Pr !-kse.

Gebild . Fränlein , tücht .
im Hauthalt , sucht Stei -
lnng als
Haushälterin

m einz . bessern Herrn
oder Dame hier od . Nähe
von Karlsruhe . Anaeb
unter Nr . B147SN an die

Badische Preffe " .
I « Architektur od «r Baug «schiist

sucht flotter Zeichner
mit guten Zeugnissen , der franz . EvraSe mächtig ,
eriahren in Bauleitung und Berechnung

Stelle ober Veileiliklmg
vorerst mit M Mille evtl iu SSg «r «i oder In »

ach « ins .Äliiai « eVeschiiZtigung . Offerten erb .
unter « . ' l ' . 273 « an <X
Vt »« iSr . A28 «iU

-l « . « U Zck

Wegen Ligidatioii unserer Gesellschaft suchen
wir iü > einen Treherlehrliüg , bereits 2 ' . Jahre
gelernt u . sür einen » chlosierl «tzrlt « g , 1 '^ Jahre
gelernt 140Sil

wo dieselben ihre Lehre beenden können .
Alles weitere durch

Landw . Bertriebsges . m . b . H .
« ais » rstrad « 128 . » . St .

E » sind noch in best . Geschäftslage zu vermieten
MaMv bombensichere , helle

Fabrik - Büro , Lager -

beztv . gewölbte Ketterräume

mit Auto - Garage , a « ) Wunsch Gleis¬
anschluß . unmittelbar der deutsch -franzö -
siichen ( eULMchen ) Grenze .

Offerte erbet , unter Nr . »712a an die Ervebit -
der „ Bad . Preffe "

? u ^ FrlniMn

Kaden ,
Ivestl . Kajserstr . . m . Ne -
venrämne , Telephon 2c .
abzutreten gegen Bcteillg .
nng od . entsvr . Anstellung
des derzeitig . Ladenin -
babers . Angebote u . Nr .
B4S6VK an die Bad . Pr .

Weinkeller
ca . 8N lZin , auch zu and
Zweck , sof . zu vermieten
14N17 Gilt » «» «. 28 . vt

Auto -Garage
in günstiger Lage der
Stadt zu vermieten .

Anaeb . erb . unt . B4SS72
an die „ 5 >ad . Presse ".

? reie

SvlHlllllMN
Im Tausch ,

Zimmer
lgedicgene und feine ) ,
möbliert u . unmöbliert ,
mit und ohne Küchenbe -
nüba , vermittelt Suherlt
reell und zu koulanten
Bedingungen . 14USK

Eiidd . Liegenschaft « .
« . Hliv » tbeken - Biiro
15 .

gegenüber d. Hauptvoft ,
Douglasitrabe 12 , vart .
Tel . 1047 Tel . IN47.
Svrechkt . : v . S—lS ' l, Uhr

und >—7 Uhr .
Sonntags v . 1V- l2 Uhr .

Wohnungstausch
Wolsach — KarlSrub «

8 Zimmerwohnung mit
'

Zubehör in Wolsach geg .
lolche in Karlsruhe zu
tauschen aeiucht . Angeb .
uiiter Nr . 14082 an dte
. Bad . Preffe " .

Tausche
Südwestktadt , gegen » Z .-
Wohng ., gl . welcher Lage .
Angebote u . Nr . B4 7ü8
an dte „ Badifche Presse " .

4 Z .-Wohn . im Zentrum
ge« . 4—5 Z .-Wohng . in
der Düdstadt . Angebote
unt . Nr . B4S462 an die
Badifche Presse ,

In Herrenalb
schöne 4 Zi « m «r » ob -
nuua mit Kvche aus
» —4 Wochen preiSw .
zu » «» mieten .

Näheret n . Nr . B4SS1V
in der , ? >ad . Prelle "

^
In vcrrenalb ist tn kl .

Villa mit Garten umgeben
eme schöne, fein möbl .

2—Z Zimmer m , Küche
: e. an gebild . . kl . Fami -
lie zu verm . Postlagernd
M N . . » errcnal >> B2444S

Gut möbliertes , behagl .
Limmer ev. mir Klavier ,
benllvuna zu vermieten .
Weltiienstr , 83. III , r .
Gut möbl . Zimmer mit

2 Betten an iolld , Serrn
sof. zu vermiet , Nbland -
strast - 82 IV . B24447

« >! bl . Zimmer mit
Venffon zu nermte ««n .
Diirlachcr - Allee SS . ss .

<lost nnd WoSnnna
erkalten 1 oder 2 kolide
Arbeiter sofort . B4SN84

t5ttl ! » gerklr . si , v >irt .

Wer würde best . , tun «.
Beamten - Ehepaar ohne
Kinder jetzt oder fväter
zwei leer « Zimm «r
» nd einen :?ia « i» al »
Kiiche in gutem , ruhig.
Hnnie gegen gute Ber -
gütnng frei machen ?
Ausräumen r>. Zimmeru
un ?>anderweitige Unter¬
bringung von Möbeln
wird gerne übernomm .
Geil . Angebote unter Nr .
B4Sl84an dieBadPreffe .

Welcher edle Menschen¬
freund würde ki ' iderl .
Bcnnitenivitwe lFlüchtl . i
l —2 l . Zimmer , ev . m K.
abtreten ? AnZkb . u . Nr .
^ 4S842 an d . Bad . Preffe .

zu mieten gesucht . Off .
unter Nr . B ^S71l> an die
. Bad . Preffe " .

ZVshnung
möglichst unmöbliert , mit
2^ 4 Zimmern . Küchen «
u . evtl . Bad -Benühung ,
von Inugem Ehepaar bald
gesucht . Mädchen vorhan¬
den . zu? Mttbilse bereit .
Westlich vom Markwlay
u , unmittelbare Nähe ei.
ner Haltcstell der Etettr .
erwünscht . Vertrauliche
Angebote unt , Nr , lSS7l
an die Badische Presse .
Solid . , jung . Herr sucht
Mliertes Zimmer
Nähe Bahnhof . Angebote
mit Preis unter B4548 «
an die Badifcbo Presse .

Gut mW . Zimmer
v . jüng . Herrn tn Karls «
ruhe od . Durlach per 1.
Oktbr . mit FrüSltücl zu
mieten gesuchi . Sp «,ifi «
zierte Angebote u . Preis -
angabe u . Nr . B24ZSZ an
dte Badtlche Nreffc .

Jung . Khevaar . Dtvl .-
Ina . , kinderlos , sucht auf
1. Okt . od . später 2—S

Zimmer <
mit Küche , West - oder
Sudweststadt . Angebot «
UN-, Nr , B4SSS8 an dt «
BadisSe Presse ,

Junge Lehrerin
sucht ios. möbl . Zlmme «
«n nur gut . Sause evtl .mit Pens . Angebote m^ ?
Preis unt . Nr . B4SS9S
an die Badische Preise .

Junger Kaufmann sucht
gut möbl . Zimmer
per sofort od . IS . Sept ..
Mittel - od . Oststadt . An¬
gebote unt . Nr , B4S56Z
an di e Bübische PMc ^
Ruhiges Fräulein iucht

möbliertes Zimmer
mit Pension aus 1. Okt ..
Sübftadt . Angebole unt .
Nr , B4SS72 an die Ba -
dische Presse ,

Möbüei ' tez ÜMmer
ungeniert , v , bess. Herr »
auf 1. Okt . zu mieten ge¬
sucht. Angebote u , Nr .
B1SS74 an die Bad . Pr .

Mizbliertez iLiknmsr
iür fof . von anständigem
Servierfrl . gesucht , An¬
gebote unt , Nr . B4SSS4
an die Badische Presse .

Zum I . Oktober
von beff . Herrn unaen .
gut miibl . Zimmer
möglichst elektr . Ltcht ge- !
sucht, Angebote uni , Nr .
B4S4Z« an die Badische
Presse .

Bess . Herr sucht geraum .
möbl « Zimmer .
Angebote unter B «S716
an die . Bad . Presse " . .

Achtung !
Suche für sofort oder

später 1—2 » immer mit
Kochgelegenheit . weiter
eine Mansarde oder Kel¬
ler als Lagcrranin . Ost»
stadt bevorzugt . Angebot «
unter Nr , Bt !>652 an die
Vadisch .- Presse .
Kaufmann sucht unmöbl .

evtl . auch möbl . . grokeS
Zimmer «

niögl . mtt elektr . Licht it.
sep . Eingang Angeboie
unt . Nr . B4SS7Y an die
Badifche Preffe ,

Ein leeres Zimmer
evtl , kl . Laden m . NauM
tn verkehrsreicher Lage
zu mieten gvsucht , An¬
gebote unt , Nr . B4S460
an die Badische Preffe

Für einen Sochschüler
möbliertes Zimmer
in gutem Sause g - sucht-
bevorzugt Gelegenheit z.
Klavierspielen , Schristl .
Angeb . mit Preisangabe
unter Nr , 14N31 an die
Badische Preffe .

Wer würde heiserem , jungem Ehepaar

2 Zimmer mit Küche
evtl . möbliert mit Küchenbenüduna überlassen ? .

Angebote unt . !̂ r , B4S4S2 an die . v ad , Preise -

Leeres , limMert . Amer
sofort aesucht .

Gefl. Anacb. erb . u. Nr . l «ot? an die Bad . Presse .
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